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Hierzu drei Beilagen.

eagerrunUfrdau.
Die Türkei bat den Babnoerlchr mit Europa vollständig

ausgedoben. «
Sla » offiziellen Meldungen au « Lausanne siebt die Un-

, erzei » nung der Friedensverrragc» zwischen
Italic » und der Türkei bevor.

«
Der Begründer des M oniftenbundes, Tr.

Artur Pungft, ist in Frankfurt a . M . plötzlich einem Herz¬
schläge erlegen.

Der Vorstand des Preußischen Ttadretage«
vurde aus Sonnabend dieser Koche im Ministerium de » Zn-
nern zu einer Konteren, wegen der Fleischteuerung ciiigclabe» .
Der Siadreiag wird auf der Tagung von Düsseldorfvom 7 . vis
S . Oktober Stellung zu dieser Frage nebme» .

Die serbische Skupfcbrina ist heute zu einer außcr-
oidcinlichen Tagung zusanimengetretcn.

Vor Aga dir ist das französische Küstenwach,
schiss . Marracdi " beschossen worden

Da» Lissabonei Kriegsgericht verurteilte
zelnr monarchistische Verschwörer zu sechs Zähren Einzelhaft
mit zcbn oder zwanzigjähriger Deportation nach Afrika.

vle politische prauenwoche.
Diese Woche gehörte den poliiischcn Frauen . An ihrem

tlnsange stand der nationatliberal » Fraucmag i » Wei-
mar, die erste gemäßigt - liberale Lebens und Willens¬
äußerung parteipolitisch interessierter Frauen in der Ocfsem
lichkeit . An ihrem Ende wird eine grobe Anseiiiaiidcr-
seyung über politische Frauenrewte ans dem fortschritt
lichcn Parteitage in Mannheim stehen Und
zwischen beide» parteipolitischen Fraucitkiindgebungen lic
gen die Vcrbaiidlunqen des gegenwärtig inGorha tagen¬
den Bundes deutscher Franc » vereine die mit
einem Portrage der Bundcsvorsiyendcn . Tr . Gertrud
Bä um er, über Las Thema . Warum müssen die Frauen
Politik treiben ? " eingelcitct wurden . Man siebt aus alle¬
dem. welche erheblichen Fortschritte die Politisie¬
rung der Frauen in jüngster Zeit bei uns ge¬
macht Hai.

Allerdings besteht in weilen Kreisen gegenwärtig noch
eine grobe Unkenntnis über die politische Frauenbewegung
Deutschlands. Tie meisten Zeitgenossen , die sich überhaupt
eine Meinung über diese Bewegung zu bilde» versuchen,
stellen sich unter den politischen Frauen nichts anderes als
. Ilininircchiswcrbcr " nach dem Muster der englischen Suss
ragciien vor . Bestrebungen unbeschäftigter , unverheirateter
oder kinderloser Frauen , die aus Mangel an anderen Pflick
ten und Lebensaufgaben völlige rechtliche und politische
Gleichberechtigung mit den Männern herbcisüvrcn wollen
und in Deutschland aus Angst vor össcntlicher Meinung und
starker Polizcigewalt »nr ein wenig gesitteter ausleeicn als
ihre Fenster einwersenderr , Minister verprügelnden englischen
Gesinnungsgcnossinnen . Das ist aber ein Zerrbild der
Wirklichkeit . In Deutschland besteht zunächst eine scharfe
Trennung für die Stimmrechlsbcwegnug und politische
Frauenbewegung . Die deutsche Stimmrcchlsbcwcgung ist
» och recht jungen Dalums . Sie meldete sich zuni ersten
Male im Jahre 1891 in einer Versammlung des Berliner
Vereins . Berliner Fraucnwohl " öffentlich an durch den
Mund der Frau Lilln Braun, die später zur sozial¬
demokratischen Partei übertrat , wo sic inzwischen bekannt¬
lich sebr eigenartige Erfahrungen gesammelt hat . Dann
wurde die Slimmrechtssordcrung vom linken Flügel der
deutschen Frauenbewegung , dem . Verbände sort-
ichrirtlicher Frauenvereine" (gegründet 1899) ,
als Programmpunkt vertreten , und erst im Jahre 1991 zum
«Dchibolcth eines eigenen . Verein « für Frauenstimmrecht"
gemacht. Diese von Tr . Anita Augs purg begründete
und mehrere Jahre geleitete Organisation hat verschieden«
Wandlungen zur Mäßigung hier durchgemacht und ist zu
einem . Deutschen Verbände für Frauenstimm¬
recht" ausqebaut worden . Der Verband vereinigt heute
Frauen aller parteipolitischen und religiösen Anschauungen
auf neutraler Grundlage. Rur die sozialdem »kra-
tischen Frauen Hallen sich ostentativ fern vor ihr . Im
übrigen sorgt der Widerstreit der Temperamente nnd politi¬
schen Auffassungen dafür , daß die Extreme nicht allzusehr ins
Kraut schießen.

Unabhängig , wenn auch vielfach parallel zu diesen
Dlimmrcchtsbestretntngen , läuft die parteipolitische Frauen¬
bewegung in Deutschland . Sie ist am weitesten auSgebildct
ui der Sozialdemokratie und im Zentrum . In beiden
Parteien wird jede selbständige Frauenorganisation als
eine Gcsahr für die Einheit und Geschlossenheit

beirachret und Hllssarbeil verlangt ; indessen wird
natürlich bei der Sozialdemokratie den besonderen
Fraucnbestrebuiigen ein weiterer Spielraum gewährt
als im Zentrum , wo sie ausschlieblich auf so¬
ziale Mitarbeit und gelegentliche Wahlhilic abgelenkt
werben . In der fortschrittlichen Voiksparlei besteht zwar
auch eine besonderr „ liberale Frauenpartei " unter Leitung
von Marie Lischnewskai sie kann aber nichr anf-
tommen gegenüber vor „ttei - n Organisation fortschritt¬
licher Frauen " unter Fräulein Tr . Bänmers Führung,
die grundsätzlich jede Sondergrnppicrung der
Frauen in ker Partei verwirft und alle » Nachdruck aus
gemeinsame Organisation und Mitarbeit mit
den männlichen Parteigenosse» legt . Beide
Richtungen , die abgeschlossene und die ftc-ic , wirken aber
» atiirgeniäx gemeinsam bei dem Kamps um Erweiterung
ihrer Recht ' inncrhaih der Fortschrittlichen Voltsparlei.
Dieser Kampf wird nächster Tage in Mannheim zum ersten¬
mal öffentlich ausgetragen Iverden . Ti ? fortschrittlichen
Frauen wstnschen rm Paiteivrogrami » aiicrlannr zu sehen,
das; nicht mir ihre beruflich " » und sozialen , sondern auch
ihre politischen Rechte erweitert weiden mimen Sie er¬
streben „völlige politische Gleichstellung " mit den Min¬
ner » . Soweit wagen die iiatioiialliberalcu Frauen noch
nichr vorzugeben . Sie müssen erst politisches Interesse
unter den Frauen ihrer Kreise westen und suchen ihnen
deshalb erst die Rolwendigkcil und Nützlichkeit nativnal-
liberaler Betätigung in der Politik klarzuinachen.

Ans ähnlicher Stufe steht auch der große , umfassende
Bund deutscher Frauenvereine. ker augenblick¬
lich in Gotha unter Leitung der Bundesvorsit -enden Ger¬
trud Bäumer und bei Anweseiilfeik von Helene
Lange , Tr . Aliee Salomon , Tr . Elisaberl - Ali-
m a n n - G o t r l>e i » e r , A n n a P ap p r i tz , Al arrha
Von - Zieh, Frau Richard Tehmel, Frau Rrgine
Teut sch » . a . bekannten Führcriiineu run » l «)G) Ver¬
treterinnen versammelt hat . Taß dieser groß ? Bund keine
radikal -politischen Ideale versiebt , ge !» schon äußerlich ans
der Tarsast ? h ?rvor , daß er unter dem Protektorat nnd
der persönlichen Teilnahme der jugriidlictwn .Herzogin Vik¬
toria Adelheid lagt und von allen Behörden des Herzog¬
tums offiziell begrüßt wurde . Das konnte man auch aus
dem beifällig ausgenommen »»! »leferat der Vorsitzenden über
die Rolwendigkcil politischer Frauenbelätigung erkennen,
das alle Vorteil : und alle Nachteile solcher Betätigung ge¬
recht gegeneinander abwvg und in einem warmen Duifruf zur
polftisckien Mitarbeit der Frauen in den verschiedenen Parteien
. euch ohne die Voraussetzung des Stimmrechts " auslics . Es
wurde eine Entschließung angenommen, die besagt, die Mit¬
arbeit der Frau in de» politischen Parteien sei eine not¬
wendige Konscaucn; der Frauenbewegung und der gebotene
Weg . die staatsbürgerliche Pflicht zu erfüllen Ter Bund will
die Aufrechterhaltung seiner absoluten politischen Neutralität
niit ollen Kräften wahren , so daß die zunehmende Politisierung
der Frauen zugleich der Förderung der Fraileninlcrcsscn dient,
die durch die organisierte deutsche Fraucnkcwcgung vertreten
wird.

Ferner wurde von Frau Julie Bass erinann - Mann-
beim ein Tringlichkeitsamrag begründet : . Tie Generalver¬
sammlung des Bundes Deutscher Frauenvereine gibt der siche¬
ren Hoffnung Ausdruck, daß in den jetzt verosscntlichtcn Ge¬
setzentwurf über die Errichtung von Jugendgerichts-
Höfen die Beteiligung der Fron als Beisitzerin ausgenommen
wird .

" In der Begründung sübrte Frau Basserman» aus,
daß die Tatsache, daß Frauen als Schöffen nicht berufen wer¬
den können , kein Hindernis fei , sie zu den Jugendgerichtskösen
veranzuzieben. Auch die Lcbrcr seien vom Schössenamr aus¬
geschlossen und dennoch ausdrücklich im Gesetzentwurf für das
Bcisitzeramtan Jngendgerichtshösen als in erster Linie geeignet
bezeichnet . Der Antrag Basscrmann wurde mit großer Mehr¬
heit angenommen.

Die politische Frauenbewegung ist in Tculschland so er¬
starkt , daß sie ans die Dauer in ihrcni Vormarsch nicht auf-
gehalten werden kan » . Auch der ncugegründete
. Bund gegen die Frauenbewegung" wird dazu
nick« imstande sein . Es kann deshalb für die einzelnen Par¬
teien nur » och eine Frage der Zweckmäßigkeitsein , wann und
in welcher Weise sie die aus deni Zeitgeist« geborene
Bewegung als vollberechtigt anerkenne» . In dieser
Hinsicht werden die bevorstehenden Auscinanderscyungen auf
dem Mannheimer fortschrittlichen Parteitage besonder» lehr-
reich nnd beochlltcb sein.

vir Salkanirrisr.
Ein Ultimatum der vier verbündeten Balkanstaatcn

an die Türkei , dessen Ueberrcichung für Tonnersragmittag
angckündigt war , scheint noch nicht abgesandt zu sein ; bis
zur Stunde liegt darüber wenigstens keine Meldung vor.
Hieraus aber anf eine Abnahme der Kriegsgefahr schließen
zu wollen , wäre unseres Erachtens verfehlt . Eine Mobil
machung ist auch in militärisch wohlorganisicncn Staaten.
Wie Bulgarien und Monicnegro cs unzweifelhair nnd , keine

Kleinigkeit; die Reservisten müssen in ihren Garnisonorten
doch erst riiilrcssen und müssen cingekleide» werden . Um
eine Armee von Hundcrnausendcn wirklich anf den Kriegsfuß
zu setzen , bedarf es also immerhin einer Reibe von Tagen,
und in den Balkankönigrcichen kann man damit » m so mebr
ohne Ueberslürznng Vorgehen, da die Mobilisierung des rür-
kischen Heeres bci den großen Entfernungen und den schlech¬
ten Bahnverbindungen noch weil mehr Zeit in Anspruch neh¬
men wird . Tic Bulgaren , Serben , Griechen und Atome
ncgriner versäumen also nichts Wesentlicher, wenn sie durch
eine kurzfristige Verzögerung der Ucbergabc des Ultimatums
auch den Kriegsausbruch noch etwas hinausschicbc».

Tie Großmächte versichern freilich ein über das andere
Mal . sie setzten ihre Bemühungen für Erhaltung des Friedens
eifrig fori . ReuerdingS suchen sic einen airdcren , nämlich
Rumänien , vorzusckncbcn, in der Hoffnung , damit die kriegs¬
lustigen Bulgaren und ihre Bundesgenossen cinzuschüchrern.
An der Berliner Börse lrascn wenigstens am Donnerstag-
mitrag Depesche » ein, welche eine Mobilmachungsorder für
Teile dcr rumänischen Armee als unminclbar bevorstehend
anküiiviaicn . Von sonst gm unlerristneler Seite in Berlin
wird diese Maßnahme ebcnsalls als wahrscheinlich bezeichnet
mit dem Hinziifügcn , daß Rumämen dabei anscheinend im
Einvernehmen mit OesterreichUngarn und Rußland vorgehe
und mir dcr Mobilmachung die Absicht versolgc, auf die kriege¬
rische Siimmuiig in den Balkanlänvern mäßigend einzu-
wirkc» . In Beziehung hierzu sicht auch eine Meldung aus
London , wonach der Vertreter des . Dailn Ekronicle " , n K»n-
siaiitinopel erfahren har, daß die rumänische Regierung er¬
klärt habe , im Falle der Eröffnung der Feindseligkeiten der
Türkei Hessen zu »vollen . Ein entsprechendes Abkommen der
Türkei mit Runiänien sei geirossen worden , als die Türkei
crsubr , daß die vier Balkanstaaten ein militärisches Bündnis
abgeschlossen ballen . Eine positive Meldung darüber ist jedoch
» och ausgebliebcn.

*

Weientlisti Neues bringen die jüngsten Telegramme
nichr . Wir lassen nur die wichtigsten zur Charakterisierung
Ser Lage hier folgen.

Paris, 3 . Lkr . Ter Korrespondent des „Newyork
.Herold " in Sofia berichtet , ein Mitglied des bulgari¬
schen Kabinetts habe ihm erklärt , daß die fremde Presse
der Mcnichhrir einen großen Dienst leisten könne, indem
sie die Situation in ihrem wahren Lichte darstellk . All«!
bulgarischen Minister stimmen zu Gunsten des Friedens,
aber die fortgesetzte Herausforderung der Türken zwingt
uns , zu handeln , da die Mächte nichr ihre Pflicht run
wollen . Wenn die letzteren sich entscheiden , endlich die
nötigen Schritte zu unternehmen , indem iie schnell und
definiliv Vorgehen, so sei vielleicht die K rregsgefahv
n v ch a bzuweli de » .

Wien, 8 . Okt. König Georg von Griechen¬
land, der sist, auf dcr Rückreise nach Athen befindet,
hat im Laufe des Vormittags im -Hotel Bristol den
italienischen , den russischen und den französischen Bot¬
schafter in einer gemeinsarnen Audienz empfangen.

Kopenhagen, .' !. Okt. Von , maßgebender Seite
wird erklärt . König <Keorg von Griechenland habe von
den Krelamächtcn das Versprechen erhalten , daß , wenn
die Türkei nicht cinlenke , Kreta sofort Griechen¬
land an gegliedert werden würde . Die Türkei sei
in diesem Sinne informiert worden.

Ter bulgarische Ankmarsch.
Konstantinopcl, 3 . Okr Da hie bulgarische Armee

am W . September mobilisiert worden ist, kann sic am zehnten
Tage an der Grenze aufmarschicrt sein . Von den neun Divi¬
sionen des Friedensbecre« sind sechs gcgcn die Türkei, drei zur
Kooperation mit Serbien gegen Riiinclien bestimmt, die Re-
scrvcdivisioncn bleiben an dcr rumänische» Grenze. Dcr Be¬
ginn dcr Feindseligkeiten ist in vier Tagen zu erwarten.

Protest Griechenlands bci der Pforte.
K on st a n t i » op el , 3 . Okt Dcr griechische Vertreter

sprach heute auf der Pforte vor und erneuerte den Protest sei¬
ner Regierung wegen der von der türkischen Regierung be¬
schlagnahmten griechischen Schiffe . Eine Lösung ist noch nickt
erfolgt.

Oesterreich rüstet.
Mailand, 3 . Oft . Man berichtet aus Wie» , daß trotz

aller offiziösen Dementis das 3 . österreichische Armeekorps,
das in Dalmatien steht , Mobilmachungsorder er¬
halten har . Das Eisenbahnmalerial ist schon bercilgestellt, um
die Truppen nach der Grenze zu bringen.

Wien, 3 . Oft . Ter Minister des Acußcrn Graf
Bcrchrhold batte gcstenr die österreichischen Mitglieder der
Delegation zu einem Diner geladen , wobei natürlich die Lage
auf dem Balkan das Hauplgcspräch bildete. Der Eindruck,
den die Delegierten aus den Acußerungen dcr Grasen Berch
rhold empfingen, war der , daß die Hoffnung auf Aus-
rcchrcrhaltttng des Friedens gleich Null sei . Der Aus
druckt dcr Feindseligkeiten gilt als unabwendbar. Dcr
Ausbruch des Krieges wcroc Ende dieser oder Anfang näch¬
ster Woche erfolgen.



Beschießung grkttßtscher Dampf « km Bo - pomR.
L » ndon, 3. Ott . ü »n bedeumngsvolln Zwischenfall

ibstch au « Konstawinopek telegraphiett : Zwei griechische
Darups « wurden im Bosporus von den türkischen
Fort « beschossen . Der griechische (Gesandte protestierte bei
der Psorlr und — so sagt eine Depesche des »Daily Ehro-
ntcle " — legte eine Beschwerde beim britische»
Gesandten ein. — Die türkische Regierung hak bisher
etwa SV griechische Schiffe in den türkischen Gewässern mit
Beschlag belegt.

Athen, 3 . Oft . Die Meldung , das, die türkische
Regierung den griechischen Dampfern die Rückkehr durch
die Dardanellen nicht gestatt« , erregt hi« grob « Verstim¬
mung . Laut den seinerzeit aus der Haag « Konferenz ge¬
troffenen internationalen Abmachungen würden di« Schiffe,
wie hin behaupt « wird , selbst im Kriegsfälle sich aus den
. Ilolui kuv. ur " , da« heißt die ihnen zustebende Gnaden¬
frist, berufen können. Da die diplomatischen Beziehungen
zwischen der Türkei und Griechenland nicht abgebrochen sind,
wird die Maßregel der Türkei hier als doppelt ungerecht¬
fertigt und rigoros bezeichnet.

K onstanlinopel , 3 . Oft . Der Ministerrat
brsckfüft igte sich heute ausschließlich mit den Krieg - Vor¬
bereitungen. Brrscknedene Depeschen, dir von einer
sehr energischen Demarche der Mächte der den Balkan-
staaten berichteten , machten einen guten Eindruck. Der
deutsche Botschafter hat « eine längere Unterredung mit
dem Minister des Aeußerrn , der dann mit Kiamil Pascha
konferier « . Der Minis « r de « Aeußeren teilt mit , die eng¬
lische Regierung hckbe der Pforte erklärt , daß sie die Türfti
auf alle Art und Weise unterstützen würde . Nachrichten,
die auf der Pforte eintrafen , besagen, daß die Balkan¬
mächte die Ueberreichung der gemeinsch « st¬
richen Note aufschieben, weil die erforderlichen
Krieg -Vorbereitungen noch nicht getroffen seien . In drei
bis vier Tagen würden sie eine Zirkulardepcsche an die
Mächte richten.

Einstellung des Fernbahnvcrkehrs.
Aonstantinopel, 3 . Oft . Seit gestern abend bat

«er Eisenbahnverkehr mit Europa und Saloniki
aufgehör ». Tie Züge verkehren nur bis Adrianopel . Der
Konventtonal und der Expreßzug kommen morgen zum letz¬
ten Mal in Konstantinopel an . Ter Verkehr mit Europa
wird fernerhin ausschließlich über Constantza möglich
sein. Die Internationale Schlafwagen -Gesellschaft erhielt
Heu« morgen ein offizielles Telegramm von der türkischen
Regierung , wonach der Verkehr der Ottent -Errpcßzüge we¬
sentlich eingeschränkt ist . Es dürfen nämlich die Erpreßzügc
Paris — Konstaniinopel und die Züge Budapest —Konstanti-
nopel von beule ab nicht mehr zwischen Sofia und Konstaitti
nopel verkehren. Ter Expreß geht also bis auf weiteres nur
bi« Sofia.

politischer eagrsbreicht.
veutscvr» Heiel ».

^ D« Parteitag der Fortschrittlichen Bolkspartei.
Heu« wird in Mannheim di« Tagung beginnen.

Stab trat Dr . Otto Wiemer, Mitglied des Reichstags
und des preuß . Abgeordnetenhauses , schreibt dazu : Der
erste Parteitag der Fortschrittlichen Bolkspartei nach dem
Zusammenschluß der Linksliberalcn steht vor der Tür.
-sicherlich wird schon bei der Begrüßung mit <Yen,ng-
rnnng sestgestrllt werden , daß der vor zwei Jahren erfolg«
Zusammenschluß der drei linkslibrralen Richtungen
zu einer einheitlichen Partei sich vortrefflich bewährt hat.
Die Feuerprobe bei den Wahlen von 1912 hat
dir Panei gut bestanden; sie ist mit erfreulicher
Stimmenvermehrung aus dem Wahlkampf hervorgcgan-
gen, das Ziel , das sie sich gesteckt hat « , ist erreicht wor¬
den , die Uedermacht der konservativ -klerikalen Mehrheit
im Reichstag ist gebrochen , die Linke hat entscheidenden
Einfluß auf den Gang der gesetzgeberischen Arbeiten ge¬
wonnen . Im Land« geht die parteipolitische Arbeit rüstig
vorwärts , überall ^ eigt sich reges Leben und freudige
Anteilnahme am Wirken der Partei und , was besonders
erfreulich ist , ein starker Zuzug aus den
Reihen der Jugend . Das lebhafte Interesse am
Parteitag bekundet die große Zahl der Anmel¬
dungen und die Fülle der eingegangenen Anträge.
iiS kommen Fragen der Parteitaktik , Acnderungen des
Programms und Aufgaben der Organisation zur Vcrhand-'ung . Bei der Erörterung taktischer Fragen wird der Par¬
teitag insbesondere über die Haltung der Partei
« ei den letzten Reichstagswahlen und die von
der Parteileitung auSgegebene Wahlparole zu » « eilen
»aben . Ter ZentralauSschutz der Partei hat bereits im
Frühjahre diese Haltung gebilligt , nird es liegt kein Grund
fu der Annahme vor , daß der Parteitag eine andere Auf
assmig als der LentralauSschuß bekunden wird . Was die
lniräge zum Programm anlangt , so wird in erster
Reihe darüber zu entscheiden sein , ob es angezeigt ist, jetzt
»erritS Acnderungen an dem vor zwei Jahren vereinbarten
Programm vorzunchmen . Es darf nicht vergessen werden,
»aß das Programm das Ergebnis sorgsamer Berhond-

ckuugen unter den drei linksliberalcn Parteien und erst nach
Ueberwindung erheblicher Schwierigkeiten zustande gekom
men ist Als ehemaliges Mitglied des Vicrerausschusfes,
der den Zusammenschluß der Parteien vorbereitet Hut , kenne'
ch diese Schwierigkeiten sehr genau , und ich warne ein-

dringlichst vor jedem unüberlegten Versuche, an den» eben
erst errichteten Bau zu rütteln . Gewiß ist das Programm
kein für alle Zeiten festgelegtes Patteidogma , aber et ist
die schwer gewonnene Grundlage der Eini¬
gung, und wer das Errungen « nicht gefährden will , wird
sich enthalten müssen, Streitfragen von neuem aufzurollen,
über die bei der Beschlußfassung über da« Programm be¬
reit « verhandelt und entschieden ist . Da « Programm ent¬
hält Mindestforderungen , die für alle Anhänger der Pattei
bindend sind ; es ist niemand gehindert , für wettergehend«
Forderungen « nzntrtten , aber cs kann niemand gezwungen
werden , sich Forderungen des Programm « zu unterwerfen,
dt« seiner Ueberzeugung widersprechen. Die Werdekrast
der Partei zu stärken, die Ausbreitung ihrer Grundsätze
zu fördern , die innere Geschlossenheit zu festigen, das wird
di» Hauptaufgabe der Mannheimer Tagung sein.

Ein « VersassungStnderung in Bayern.
Berlin, 3 . Ost Wie der Münchencr Korrespondent

bcS . B . T ." von zuverlässiger, den Münchener Hof- und Re
gierungskreisen nahestehender Lei« erfahrt , man in « »len¬

ken bayerischen Kreise» wieder der schon mehrmals erörtere
»e» Frage einer Verfassungsändermrg in Bayern na herge-
treten . Da man mit dem Ableben des Prwzregenien immer
ht« rechnen muß , wenn auch die neueste»» Nachrichten über sein
Befinden nicht beunruhigend lauten , so denk» man jetzt mit
voller Bestimmtheit in den erwähnten Kreisen, dafür Vor¬
sorge zu treffen , in diesem Falle den Prinzen Ludwig,
der in solchem Falle die Pttnzregcnischaft nach der Erbfolge
« rzmrrten hätte , nicbk erst zum Prinzregenien , sondern direkt
zum Köntgvon Bavern zu proklamieren.

Diese Nacbrictn, so bemerkt dazu autdrücklich da » , B . T .
" .

von der man deute im voraus sagen kann, daß sie zunächst
pflichtgemäß offiziell dementiert werden wird , wird sich nich»
destoweniger in naher Zeit bewahrheiten.

Verzicht der bayerischen Eisenbahner ans da»
Srreikrecht.

München, 3. Okt . In den Wondelgängen der baye¬
rischen Abgeordnetenkammer wird Yen« eine aufsehener¬
regende Angelegenl>eit besprochen. Der Verband Süddeut¬
scher Eisenbahner und der PosllxnnienVerein haben am 24.
September an das Berkehrsministrrium , an beide Kam¬
mern des Landtag « und die zuständigen Referenten dir
Anzeige gerichtet , daß sie auf da » Ltrrikrecht verzichten,
und ausdrücklich erklärt , daß vom Verbände der Streik
nicht als gesetzlich zulässiges Mit « ! zur Verbesserung der
Lage der Verbandsmitglirdcr angesehen werde . Auch ser
sich der Verband wohl bewußt , daß ei» solcher Streik die
schwerste Erschütterung des Erwerbslebens Hervorrufen
würde . Diese Eingabe ist, wie behauptet wird , ain 28.
September in den Einlauf de » Landtags gekommen. Als
am 28. September die stürmisch: Kammer - Erörterung über
die Erklärung des Verkehrsministers stattsand , daß er vom
Süddeutschen Eisenbabnerverbanve einen schriftlichen Ver¬
zicht auf das Streikrccht erwarte und von allen neu änzu-
strlllnden Eisenbahn - und Postbediensieten fordern werde,
yat indes niemand etioas davon erfahren , Haß der Ver¬
zicht des Verbandes der Eisenbahner bereits dem
Kainnrerdircltorium , sowie dem Ministerium vorlag. Tic
Sach« wird im Plenum zur Sprach : kommen.

Ikurlrmck.
Der Friede in Licht.

Erfreulicher als die Nachrichten von den türkischen Rcibc-
rcic» mit den Valkanmächtcn lauten die Ergebnisse der Schivei-
rer Friedenskonferenzen . Aus Oucbv wird berichtet, daß
Mittwoch die italienischen und türkischen Delegierten zu einer
Konferenz zusamnicnkamcn. die drei Stunden dauerte . Man
glaubt , daß in ibr der Schlußstein an dem Friedenswerk
zwischen Italien und der Türkei gelegt worden ist . Die Tür
kc » hegen den lebhaften Wunsch, möglichst bald Frieden zu
schließen, um freie Hand gegen die Balkanländcr zu baden;
aber auch Italien sehnt den Frieden herbei , damit cs nicht
als kriegführende Partei ans dem Konzert der Mächte aus-
geschaltet wird . Tic Apenniucn Halbinsel bat ein hohes In-
rercsse daran , zu Verbinder» , daß der Balkanbrand mit aller
Gewalt ausbricht , da sowohl für Italien als auch für Oester¬
reich Ungarn vieles auf dein Spiele siebt . Für die Türkei soll
es sich nur noch darum Handel» , die italienische Souveränität
anzunchmen cdcr zu verwerfen . Schon in einer der aller
nächsten Sitzungen soll die Haltung in dem einen oder
anderen Sinuc erörtert werde» .

Kv nstc n t i n . ope l . 4 . Okt . Sicheren Informationen
zufolge hat d : r gestrig : Ministerrat beschloss: » , den letz¬
ten Vorschlag Italiens n » z » ne h men. Tie
Friedenspräliminarien werden nach der Ankunft des
gewesenen Botschaftsrats bei der türkischen Botschaft in
Rem Sais Edd - n in Ouchy erfolgen könn: n . Sais Eddin
ist nachniüta ^ e. dgererzt.

Unpolitischer.
Durchstechereien im Gnesener Gefängnis . Posen,

3 . Ost In Gnesc» ist man im Gefängnis aufsehenerregen¬
den Durchstechereienauf die Spur gekommen. Es handelt sich
» m eine » insangrciche Korrespondenz , welche der wegen Un
»reue vor einigen Woche » vrrbastctc Bankier Kunze ohne
Wissen des Untersuchungsrichters zu führen vermochte. Ein
Brief führte zur Entdeckung. Ein Gesangencnaussebcr wurde
verhaftet.

Schwere Bluttat eines Farmers . Newvork, 3 . Oft.
In West Palbam bat sich eine furchtbare Familien
1 ragödie ereignet . Ter Farmer G . Shaw hat zuerst seine
Frau erschossen und sich sodann selbst mittels Dynamits
ein furchtbares Ende bereitet. Zein Weib hatte ihn vor
einem Jahre verlassen und war vor kurzem mit ihrer ver¬
heirateten Tochter „ ach West Palbam zurückgekebtt, um am
Grabe ihres Sohnes einen Kran ; niederzulegen . Als der
Farmer ihrer ansichtig wurde , ergriff ihn eine solche Wut , daß
« r zu einem Gewehr griff , seine Frau niederschoß und darauf
sich selbst aus die obenerwähnte Weise das Leben nahm.

Nur <lem SrHhhrrrogwm.
M« R «chdr» ck » »serrr « 1t K»rresp«nkkntztz,tch«r» fterseßenrn
tI »« » tt Heim» er MttteR «ngkN » ntz

üher Ist « « stütz »er N«tz»trt » n stet«

Oldenburg , i . Oktober.* Personalien . Der Großherzog hat zum l . Oktober
y . I . ernannt : den stkegiernng- assessor Rickes zum Mit¬
glied« der Ausführungsbebörde der Unfallfürsorgc für
Gefangene ; zum Mitglied « der Kommission für dir staat¬
liche land - und forstwirtschaftliche Unfallversicherung rmstZ
zum Ersatzmitglird « der beim Ministerium des Innern be¬
stehenden Abteilung für Privotversicherung ; den trchm-
schen iltevisor Helmke in Oldenburg zum Beamten erster
Klasse des mittleren technischen Dienstes und Vorstand des
Bureaus der Bauderivoltung . — Vom '1 . November d . I.ab ist der Muargebilfe Onkeu in Oldenburg unter Ver¬
setzung an das Großherzogliche Amt Vechta mit der
Wahrnchnruug des Dienstes eures zweiten Aktuars bet die¬
sem Am « , » nd dom selben Tage ab der AkniargehilfcDiek« in Rüstringrn unter Versetzung an die Grvßher-
Uch« Regierung in Birkenfeld mit der Wahrnehmung de»
Dienstes eines Registrators der dieser Behörde beauftragt.* Ordensverleihungen . Der Großherzog hat verliehenda» Ehrrn -Ritterkrruz zweiter Klasse mit der silbernen
Krone dem Hauptmnnn und Adjutanten der U). Feld-Attillerie -Brigave . von Hüpedcn, un'o das Ehran-
Ritttrkreuz zweiter Klasse den, Vorstand des Kaiserlichen
Postamts in Birkenlelb . Postmeister LLelxmgv -»- '

* An » Worpswede . Wenn man die Entstehung bog
Pros . Fritz Mackensens großem Bild . .Gottesdienst im
Freien " , da » im Kestnrriiiujeum in Hannover hängt , als
Beginn der Künstlerkvlouie Worpswede rechnen will , w
sind jetzt 2 '

» Jahre verflossen . Mit per Anlegung diese»
Gemälde « reifte i » Mackensen der Entschluß , Worpswede
als seil » künstlerisches Arbeitsfeld zu wählen . Erst im
Laufe der nächsten Jahre , 1888— l891 , siedelten sich auch
Mvdersoh » , am Ende , Oberdeck und Vogeler
dort a » , und heute zählt die Kolonie etwa fünfzehn an-
sässigr Künstler und Künstlerinnen , während die -sommer-
uird Hcrbstmonale dazu noch eine Schar vorübergehender
Gäsw dringen . Ans dem kleinen einsamen Torf der
achtziger Jahre ist etioas ganz anderes geworden . Es
ist aber ein Verdienst der Künstlerschast , daß sie es ver¬
stände » Hai , die un umgängliche Vorwärrsemwickelung in
eilvm Rahme » zu halten , der dem heutigen Dorf einen
künstlerisch geschlossenen Charakter verliehen hat . Schon
der Eintritt in die Kolonie — der von Vogeler er¬
bau « und von der Worpsweder Werkstätte eingerichtete
Bahnhof zeigt den Einfluß , und die neueren ttiedäude
im Ott , die zum größten Teil unrer dem Einfluß dieses
Künstler » und de » Archtteften Alfred Schulze - Worps¬
wede gebaut lverdeu , reihen sich än Pen Baknhof in ihren
schlichten und schönen Formen gut an . Seit sieben Jah¬
ren besteht die Kunstausstellung , die in zwei Oberlichk-
sälen cüemäldc und in den übrigen Räumen Graphik,
KunstgeivZ' rbL und Kleinkunst der Worpsweder zeigt , sie
ist als größere Sommerausstellung jährlich vom 1 . April
bi » l -°i . Oktober geöffnet , im Winter dagegen nur in
kleinem Umfange , da dir meisten Gemälde dann aus den
großen Winterau - stellungen in den Städten auSwprt « jind.
Landschaftlich liegt Worpsivede an der Grenze zwilchen
.Heide, Moor und Marsch , im Osten blickt man vom Weyer¬
berg , dpr einsam mitten in einer Niederung liegt , nach
d .: n letzten Ausläufern der Lüneburger Herde hinüber,
im Weite» zum Teil nach der Wesermarsch . Die nächste
Umgebung des Berges ist das Teufelsmoor , das erst vor
etwa l .-tt Jahren von der lurnnoverschen Regierung kul¬
tiviert und parzelliert wurde.

* Lülschg Konzert am kommenden Sonntag . Dal
Programm dieses Konzerts hat eine kleine Übenderung er¬
fahren : I » Bach, Ehromatischr Fantasie . 2) Beethoven,
«Z- inoll - Fantasie . 3 ns Schubert , dlcunvuta wu »>cnur.
I >) Liszt, Ballade in II iu «- II und e ) Gnomenreigen , 4u)
Chopin , Nocturne in L clur . i >) Etüde in .X-wvll . lieber
die Persönlichkeit dieses bedeutenden Künstlers sei

' folgen¬
des gesagt : „ Im Iah « 1877 in St . Prtersburg (Ruß¬
land » als Sohn des dort sehr geschätzten ( im Jahre 18W
verstorbene » ) Klavierprofessors am Kaiserlichen Konserva¬
torium , W . Lülschg, geboren , genoß er ausschlreßlrch die
pianistisct e Ausbildung durch seinen Vater . Das erste ssson-
zcrt fand im Jahre 18! ».- in Petersburg statt . Der große,
aufseheirerregcnoc Erfolg vor dem intrrnatumalen Publi¬
kum der russischen Hauptstadt veranlaß « ihn , wettere Kon¬
zerte zu geben, so z. B . in Berlin , München , Hamburg,
Frankfurt , Dresden , Leipzig , Bremen , Düsseldorf , Köln u.
a . zahlreichen deutschen Städten . Im Jahve 1905 trat
Prof . Lütschg ei>« Konzertreise durch die Vereinig « » Staa¬
ten von Amerika an . Seit l !>06 ist fein Wohnsitz Berlin.
Wie schr beliebt dieser Kladiervirtuose ist, davon zeugen
seine zwei jährlich dort stattftndenden Klavierabend « . Der
Blüthnersaal ist jedesmal bi» zum letzten Plätzchen voll.
Diesem hervorragenden Pianisten wäre anch hier ein gut
dcsctzter Saal zu wünschen, zumal er dieses Konzert auf
sein eigene» Risiko, was nicht gering ist, veranstaltet . Soll¬
ten die Unkosten bi» Sonnabrndmorgen nicht gedeckt wer¬
den können , was tief zu bedauern wäre , da wir dann
diese pianistische Größe niemals wieder hier hören wür¬
den , so müßte da» Konzert ivegen ungenügender Beteili¬
gung abgesagt Iverden . Jedem Musikfreund « , dem an einem
Musikleben Oldenburgs liegt und der gern neue Künstler
kennen lernen möchte, sei Prof . Lütschg angelegentlichst
empfohlen . ( Siehe heutige Anzeige.)

H Großhcrzoglichcs Theater . Aus dem Theater-
burean wird uns geschrieben : Einem Beschluß de» Deut¬
schen Bühnenvercius zufolge sollen die fünfzigsten (Veburts-
lag « der bekannteren lebenden deutschen Bühnenschrift-
steller durch die Aufführung eines ihrer Werke gefeiert
werden . Das laufende Jahr ist besonders reich an Ju-
bilarcn und verzeichnet darunter außer Max Dreher,
Johannes Schlaf, Gerhart Hauptmann auch den
Hamburger Dichter Otto Ernst , der am kommenden
Montag , den 7 . Oktober , sein fünfte » Dezennium voll¬
endet . Aus diesem Anlaß gelangt am .Sonntag Otto
Ernsts Komödie „Jugend von heute" zur Auffüh¬
rung . „Jugend von heute " war neben „Flachsmann als
.Erzieher " wohl der stärkste Erfolg des Dichters . Die er¬
götzliche Verquickung von Boheme und Bourgeois « , die
satirische Schilderung eines an Größenwahn leidenden
Literatentums , das durch die mißverstandene Lehre vom
-Nietzschescheu Uebermenschegt großgezogen Ivar , wurde seiner
Zeit allüberall bejubelt und belacht - „Jugend von Heu « "
ist eines von den wenigen dramatischen Werken des Na¬
turalismus , da « jung geblieben ist. So ivar es Wohl das
gegebene Stück zur Geburtstagsfeier des fünfzigjährigen
TÜHters.

* Ein « Monatsschrift für Innen - und Außenarchitevur
unter dem Titel . Deutsche Heimkunft" gibt der
hiesige Hostischlermeister I . D . Frees« heraus . Verant¬
wortlich für die Redaktton zeichnet M . Maul in Düssel¬
dorf ; gedruckt wird die Zeitschrift auch dort . Die . Deutsche
Heimkunft" zeichnet sich au » durch Artikel über alle Fragen
der Wohmmgskunst von bekanntei» Schriftstellern und vor
allem dnrch wundervolle Abbildungen von Hausenttvürsen
unserer ersten Architekten (Albin Müller , Georg Honold,
Max Heidrich , Ed . Webner , Paul Korsf, Heinrich Behr u.
a . m ) . von Innenarchitekt »« «, , Stickereimustern , Möbeln,
LcmdhSusern , Schmucksachm, Vasen , Skulpturen nsw . Die
ersten Hefte de« Unternehmens machen einen vornehmen
Eindruck.

II . lieber einen EinbruchSdiebftahl , der einen tragischen
UttSgang nahm , wird uns wie solch aus S «honen» oor
berichtet: Der Sohn einer „ » bcscholtcilcnFamilie versuckne bei
dem Landwitt B . einzubrcche» und dessen Geld , das bei
«wem größeren Biehhandel vereinnahmt worden war , zu
stehlen. Er wurde aber von B . überrascht und verfolg !.
Dabei stürzte der Verfolger , der Revolver entlud sich in de»
Tasche, und die Kugel streckte den Einbrecher tot zu Boden- Ma »» wird Pa« Ergchpis hex UlUesjucluing abwarte»»vtttfn.
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Wird am 15. Offoder adgelösi.

» Lrr Krimermarlt , der gesteru, und besondekö am späten
Abend , nach einmal , el,t krästig gefeiert wurde , ginn
t» ute mittag zu lrnde . Tie lepttn Dr .-Iiorgellieder , die
lrdten jtarussellfalirtcn . die alkrletziru Rutschbahnrunden

lebt ist alles vorbei und Markt und Straßen machen
im schönsten Herbstsonnenschern einen recht verlassene»
Eindruck Oldenburg I>al jetzt . seit zum 2lu» ruhen von
den Anstrengungen , die den Feiernden in den lernen Ta
aen zugemutet wurden . Ter Markt in im volleir
Abbruch, und dabei findet die Jugend nach
einen Trost für all da » herbe Entbehren —
Von hier ans gehen die meisten Schaustellungen nach
Varel , wo Sonntag der Kramermarkl begiimt . Wer
hier also noch nicht genug beton,men hat , kann dort weiter
feiern. Die Eisendahndirektion rechnet auch damit , das, viele
Oldenburger am Vareler Markte teilnehmen werden ES
verkehren folgende Sonderzüge mit zweiter bis vierter
Waaenklaffe zu gewöhnlichen Preisen : Varcl ab ' l > Uhr
4l Minuten nachmittags , Jaderberg an 10 Uhr .50 Minuten
nachmittag» , Hadn an 10 Uhr 50 Minuten nachmittag » ,
Rastede an 11 Uhr ü Minuten nachmittag » , Reusüdende an
I Uhr 30 Minuten trachuiittags , Oldenburg an l i Uhr 22
Minuten nachmittags . Ter sonst in Ellenserdamm begin-
„ ende Sonnragszug 724 nach Wilhelmshaven wird am
Sonntag , den 6 . Oktober , in Varel beginnen »ni> von dori
9 Uhr 50 Minuien abfahrc » . Mittwoch, oen 9. Oktober,
wird der sonst nur Sonntags verkehrende Zug 854 , ab
Barel 11 Uhr nachmittag », sn Reuenburg 11 Uhr 45 Minu¬
ten nachmittag« , gefahren.

« Dom Hansabunde . Der Vorstand der hannoverschen
Provinzialabterluna de» Hansabundcs beschäftigte sich mil
einem Plane der Zentrallertnng , für Oldenburg und
Nordhaimovrr einen besonderen Geschäftsführer an-
zustellen. .In der beratenden Sitzung stimmten die An-
ivrsendcn dieser Absicht unter der Bedingung zu . dag die
Stellung der bereits bestehenden Untcrolganisationen gc-
loahrt und ihre Zustimiimna zu dem Sitze und der Personen-
frage der neuen (Geschäft sfü In ung Vorbehalten bleibe

r . Oldenbiirgifche Eisenhüneugeseklschost zu Augustfehn.
Die Generalversammlung der «Gesellschaft findet am 2 '< Ok
»ober statt. Auf der Tagesordnung stebt auch ein Antrag beir.
Ergänzung de» st 1 des Gcsellschastsvertrages . Dieser Para-
grapb behandelt den » Zweck der Gesellschaft" . Wie bereit»
früher mitgetcilt , besteht die Absicht , an Stelle de« aufge-
gebcncn Betriebe » «Verkauf an den Aarsteiner Grubenvereins
einen dem früheren ähnlichen Betrieb zu errichten.

* Ein« »rohere Kiste mit geräucherten Fischen wurde im
Sibloßgarten nabe der Garieustraße gefunden. Vielleicht rührt
sie von einem Diebstahl her, oder jemand bat sie dahin be¬
fördert , weil der Inhalt sich zum Verkauf nick» mehr eignet.

» In der Kasfceschrnkc am Stau wurden im Monat Sep¬
tember verabreich« : 900 Taffen Kaffee , 1000 Glas Milch, 74
Flaschen Selters und Braus «, 628 Butterbrote , 333 Pfann-
kvchen und 352 Porttonen Kartoffelsalat

* Konkursverfahren eriiffne« : Fabrikant Johann Heinr.
AugustMangel« in Rüstringen : Konkursverwalter Rechts¬
anwalt Dr . Lüerßen in Rüstringcn.

* Fernsprechanschlutz unter Nr . 1204 erhielt Tischler¬
meister Aug . Hinricds, Kurwickstraße 8.

AeHrrvordeesage kür LonnadenSr
MUder. Auffrischende westliche Winde. Zunehmende Be>

will « »». Zunächst trockc» ; später Regen.
o

^ Elsfleth , 3 . Okt. Die Zufuhr von Torf war
hier in diesem Jahve nicht so rege, wie in früheren Jah¬
ren. Seinen Grund hat die verminderte Anfuhr darin,
daß sich die hiesigen Bewohndr in den letzten Jahren
mehr und mehr dem Gebrauche der BrikeMeuerung zu¬
gewandt und einzelne Kah »,chiffrr infolge der vrrmln-
deneir Absatzmöglichkeit andovc Erwerbsquellen aufge¬
sucht haben . — Anstelle des in diesem Sommer abge¬
brannten Lösekannschen Wohngebäudes zu Deichstücken ist
jetzt ein Neubau für den abgebrannten Eigentümer in
Angriff genommen worden . Der Landmann Hinrichs
zu Nruenwrge tagt im benachbarten Lrenen auf seinem
an die Chaussee stoßendem Grundstück ein Einfamilien¬
haus erbauen . — Am Mittwoch nächster Woche wird
die Oldenburger Artilleriekapelle unter Leitung
de» Musikmeisters Holzheuer in Achnitz' Hotel hier-
srlbst « in Konzert geben.* Großenmeer, ». Ott . Der hiesige Sriegerverein
ladet zu der am Sonntag , den 6 . Oktober, abends 7 Uhr, in
Gastwitt Ripken » Lokal ftattfindenden Versammlung die
zungen Reservisten zur Ausnahme, die angehenden Rekruten
zur LbschiedSfeier rin . Vor allem mögen die beim Old . Inf .»
Rgr. Nr. 91 gedienten älteren Mitglieder kommen, um sich zur
Teilnahme an der im nächsten Jahre stattstndcnden 100jährigen
Jubiläumsfeier ln di« auSürgenden Liften einzutragen . SS
wird noch besonders bemerkt, daß dies Verzeichnis spätesten»
bi « zum IS . Ottobrr d I . d« JnbtläumSkonuntsstcm «inzu¬
senden ist . (Siehe Inserats — Am hiesigen » ahnhof findet
aiigenblicklich ein recht reger Güterverkehr statt , dazu
werden fast oll« Tage Vieh, Schafe, Schwein« usw . verladen,
10 daß unser« Bahnbeamten «in recht bedeutendes ArbettS-
auantum zu bewältigen haben ES wäre wirklich wünschens¬
wert , wenn ihnen in dieser arbeitsreichen Zeit etwa » «n« hr
Hilstkräfte zu Verfügung ständen.

X. « rnke . 3 . Ott . Aus «in BegrüßungStele-
stramm, da » anläßlich der Jubelfeier de» Handettverttns

an den Großberzog abgesandi worden war , e
widerte dreser au » Lensahn in einem au Wasser-
schout Hendorsf g«rich >et«n Telegramm : . Dem HmidelS-
vercil« Brake herzlichen Dank für treue Grüße vom 30. Sep¬tember . War zwei Taste von hier sott . Wünsche dem Ver¬
kitt wettere - Blühe » und Gedechen. Friedrich August .

"
X . Vral « , 3 . Okt . Zur Wahl von 3 Vertrauen » «

männernundOErsatzm äi , nernfürdie Privat,
bcamtenversicherung sind vom Handelsverein und
vom Rabattsparverein an « der Reibe der Arbeitgeber für den
Bezirk Brake vorgcschlagen al» Verttaueuomänner die Herren
Auktionator Bvl Strückhausen, Konsul Franz Ohlrogge-Brale und Nausman » G . von R > e k e n - Brake ; als Ersatz¬männer : Auktionator Rcinders Rodenkirchen, Gemeinde¬
vorsteher Ramie» Schrvei. Schiffsvaumeister W . Lüh¬
ring vammclwarden , Kausmann W. Br um und, Schiffs-matter H>. Wieting und Kaufmann Wclli Becker au»
Brake.

n » Dteinhausen , 3 . Ott . Die dem Weichenwärter Karl
Tbieneman >l i » Varel gehörende , hier belegene Besitzung
ging an den Arbeiter Wessel» bierselbst über . Der Preis
ist 10 500 . kl

n » Steinhaus «« , 3 . Ott . Nochmals der Durch,
schlag bei Dangast. Diese Angelegenheit hat schon seitmehreren Jahren Besprechungen und Verhandlungen hervor-
gcrufe» . Es wird » u » eine Versammlung der Interessentenam Sonnabend i» Pischcrs Gastbaus bierselbst stattsinden,in der nochmals diese Angelegenheit beredet werden soll.Man bofst i » interessierten Kreisen , daß sich dieser Durch¬
schlag doch bald verwirklichen läßt.

- Friesohthe . >3 . Okt . Am Sonnabend kam es zueinem Zusammenstoß zwischen dem bier sta-
t r o n ie rt e n Gc n d a r m H o h n u n d c i n ige n S ch i f-fe rn, die Torf nach hier gebracht hatten . Da die Schifferdes Guten zuviel genossen Hallen , kamen sie mit dem Wirt
Lüchtenborg , der zugleich Schleusenlvärter am FriesohtherKanal ist , in Stveit . Im weiteren Verlaufe desselben
schlugen sie den Wärter zu Boden , gingen sodann in die
Wirtschaft und «randalierten im Hause herum . Tie Wirt¬
schaft , die etlva .3 Kilometer von hier entfernt ist, har
Telcphonanschluß . Tie Wirtsfrau benachrichtigte unserenOlendarmen . Als dieser auf der Bildfläche erschien .und
die Raufbolde zur Rulie bringen wollte , gingen sie mit
gezücktem Messer gegen ihn vor . Das energische Bor¬
gehen des lsiendarmen , der natürlich sofort blank zog.ioar von Erfolg gekrönt . Ter Haupträdelsführer wurde
sofort verhaftet , tvährend die anderen beiden vorläufigauf freiem Fuße blieben . Zwei der Tärec sind vxr-
i»ciratet . Da die Täter schon erheblich vorbestraft sind,
so können sie sich auf eine eremplarisckie Strafe gefaßtmachen.

! Grüppenbühren , 2. Okt. Einem hiesigen Landwirte
wurde in l>er Nacht ein Pferd aus dem Stalle ge¬stohlen. Tie Spur dr » Diebes wies nach Hoykenkamp.
Hier war iflimlich von einem jungen Burschen rin junges
Pferd gegen ein ältere » cuigetauscht worden . In Ostnrderkc-
see wurde dann versucht , diese » bet einem Händler ein-
zuiauschru . Ta der Mann gerade nicht zu .Hause an-
loesend war , zeigt« die Frau dem Burschen den Weg zur28ride . Allein sie schöpfte Verdacht und erzählte dem zu¬
fällig vorbeikommenden Gendarmen dir Sach« . Nach an¬
fänglichem Leugnen bequemle sich der Bursche dann doch
zu dem (Geständnis , da » Pferd in Gruppenbühren gestohlen
zu haben . Ter Pferdedieb ist rin erst '16 jährige » Bürsch¬
chen au » H . Er hat vorläufig in Delmenhorst hinter schwe¬
dischen Gardinen Quartier bekommen.

* Rüftrurgrn , 3 . Ott . Heut« nachmittag ereignete sich
hier ein Unfall, der unabsehbare Folgen lstitte haben
können . Drei ' Schulkunden hatten mit einer Büchse Carbid
länger gespielt und allerhand Versuche damit gemacht . Zu¬
letzt gossen sie Wasser in die Büchse und hielten ein bren¬
nendes Streichholz daran . Das lstas explodierte mit un¬
geheurem Knall . Einem Jungen wurde die eine itzrsichts-
hälftr zerrissen und ein LUlge zerstört . Der zweite Junge
trug Brandwunden im Gesicht , der dritte an den Händen
davon . Ettre Harle Straße für jugendlichen Leichtsinn.

e . Waddens , 2 . Ott . Am gestrigen Tage passierte hier in
Waddenserwisch ein bedauerlicher Unglückssall.
In einem unbewachten Augenblicke siel das drrieirrhalbjäh-
rige Söhnchen des Landmanns Dicdrich Weser in eine
dicht beim Hause befindliche Graft und ertrank.
Der Kleine konnte ' nur als Leiche löieder aufs Trockene
gebracht werden . Der Unglucksfall ist um so bedauer¬
licher , iur die Eheleute Weser nur zloei Kinder haben und
das verunglückte erst seit einiger Zeit von einem schweren
Leiden wäeder «inigenmaßen hergestrüt war.

0 Wilhelmshaven , 3. Okt . Der Schutzder Nord-
seesischerei wird vorläufig noch im bisherigen Um¬
fange wahrgenonrmen . Den Dienst versehen der Fischerei-
Kreuzer .Lieben " , desscn Führung vorgestern Zeppelins
Stesse , Korv .-Kapt . Graf Zeppelin , übernommen hat , ferner
das Torpedodivisionsboot „D . 8" und das vorgestern in
Dienst gestellte Torpedoboot „S . 62 " . „Zielen " ist gestern
von hier in See gegangen , wird aber wieder hierher zu-
rückkehren, um am i2 . Oktober eine längere Kontrvllfahrt
in di« Nordsee anzutveten.

* Worpswede , 3. Ott . In Neu-Bergedors hat sich am
Dienstagabend ein elfjähriger Knabe beim Sp iel
erhängt. Ter kleine Söhn de » Häusling » Kohlmann
Izcitte einen Bindfaden am Apfelbaum befestigt unk sich
diesen im Spiel um den Hals gelegt. Die Schlinge zog
sich durch einen Zufall zu und dir unglücklichen Ellern
fanden den Jungen unter dem Baume sitzend tot auf.

» Peer , fivkk . « er Frieder LsontzvrvDlerd » .» ln Sohn unserer Stadt , ist letzt niit seinem Eindeckh,
kRumpler -Taub ») hier eurgkirosstn und Witt» uu , in der
nächsten Woche Gelegenheit geben, die Kunst de« Fliegen»
zu beobachten . Herr Dierk « hat seinen Flugapparat selbstmit . hrrgeftrllt und auf dem Flugplatz in Geilenkirchen hg,« itß erfolgreich « Flüge un ternommen.

veuefte vsrvrtcbtra una letzte
vepefcven.

St » kUglifche « UnierfeeSest gesuxkr»
Dsser , 4 . Ott . D»S englische Unters« » »», z" z,

durch den Ueberseedampfrr „Amerika" gerammt und gesunken
« on der Befatnmg find 14 Mann ertrunken mst Ausnahme
de» 2 . Offiziers

B «m Balkan.
Wien , 3 . Ott Auf der ungarischen GtaalSbahn wurden

18 Waggons serbischen Kriegsmaterials beschlagnahm«. Die
Slaatsbalmdirettion erklärte, wie die „Reue Freie Presse"aus Budapest meldet, diese Maßnahme damit , daß Serbienund Bulgarien vom 1 . Oktober an den Eil - und Frachtverkehrauf ihre» Bahnen eingestellt haben , deshalb könne auch da»
Kriegsmaterial nicht befördert werden.

London » 4 . Ott Bis die für Malta bestimmte Kreu¬
zerflotte an Ort und Stelle ist, sollen die Kreuzer » Aar-nrouth " und » Wenmouth " in Malta stationieren . Sie gehensofort von Gibraltar ab und treffen am 4 . resp . 7 . d Mein . Diese Maßregel ist eine direkte Folge der bedrohlichen
Lage am Balkan.

Athen , 4 . Ott . Hier ist die Nachricht eingetroffen , daßdie Mächte beschlossen haben , Kreta wieder zu besetzen.Diese Meldung hat auf Kreta große Erregung hervor-genisen imd zu Erwägungen der politischen Führer aufder Insel über etwa zu unternehmende Schritte geführt.Es werden Maßregeln verzweifelter Gegen-wehr vorgeschlagen.
» onftantinopel . 4. Ott . Die Feindseligkeitenan der Grenze sollen begonnen haben . Einzelheitenfehlen noch. Angeblich soll bulgarische Kavallerie bei

Milstgpha Pascha , nördlich von Sldrianopel , türkisches Gebiet berührt haben.
Budapest , 4 . Ott . Aus Konstantmopel wird gemeldet,daß die bulgarische Armee zwischen Jamboli und

Eskizagra konzentriert wird.
Reichstagsnovelle

Berlin , 4 . Ott Eine Novelle zur Gewerbeord-
„ » ng wird dem Reichslage zugeben Es wird eine Kon
zessiomerung der Wirtschaften mit Mädchenbedienung ge¬plant , um den Answnchsen der Animierkneipen wirk¬
sam enigegentrete » zu können. Ferner sollen die Kine-
matograpbenihcaier konzcssionspflicüng fein . Die
Neuerrichlung von Kuiematographenibeatern soll von der Be-
dürfriisfrage abhängig gemach« werden.

Guter Fang.
Berlin . 4 . Okt. Der Schöneberger Kriminalp ^ izei istes geglückt, eine secbskopsige Verbrecherbande

feftznnebmen . In der Diebeshöhle wurde ein Lager von
gestobi- ncu Gegenständen aller Art gefunden , deren Wett
etwa 20 000 bis 30 000 . />' beträgt.
>»rattNv»^ Nch: EStlHel« von V » 1ch. Lett »»« der HoSrtL. HM
De»»»«« , » »»» « ernnschte » Vr Rtchord Hamei, de» Lokalen Z. » « vloeaflr den ZnseratrNrei ! Lb . « ddtckk Dnick » ntz M,
_ v . Lchorf. Emlllch w Okdenb« ^ .

Geschäftliche Mitteilungen,

MU7KVL-

SunIicttkSvtm

Lunliekt Leils
„erleikk 6en dllltenweise Nsinkeik . enkrückenäe knscke u.
jenen kost « ickenvukt. als v/änesieclem sonntgstenSlurnenssi ..
ten enkspi-ossen u . katte 6en rsrten Leruck Se^ vkü^ n kn si ^v
LufgesogenläunIicktLeifListsuOkelnevorruglickeS ^ eseifek
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Hotel kdolS . Vorel.
Sormtag u. Moulag, de» V. u. 7. Ottbr:

Lirektio « : Sti -su « ».

Da - hervorragende Programm der
Longierhall « Oldenburg.

fachmännisch stergestollt,
s-nelse , xek. I.eivkl, vlikriil, Kalädravr« u TinKtnr, I
F - delpolitoi , flukusinütlls , ri^iue, I 'eck '

f»idc , Lullt« 8lvMuikeu u Ke1vi'lii»elln»ir,
^ lltkür,tt » rd « u uuck Liuuel ru »Neu tstdiseu,

kulltxrüu , Iii»IltdI» u,
^ '

eirsquLste uuü ltiirslell, OteuIseK
emptiedit billigst

^s >
'letlI'ich Spanhake,!

L-tguvssli ». 48 , d. lUtlitttus.
H » dntt « t » i-K« r» ori . S ,, dnv.

Klub LsmUllickliSit.
Okmslvüo.

Konniog . den 13. Ott:

kvilnutsn-
^ b8oliieös - Kall
n >i , llcberrafchnuge» im » Odm
steder Krug"

, wozu sreundttchft
cintadct , ^_

« »tun , » > . Utzr. « „ ritt l « st.

LllKlisvL. krallLösIsok . Spaiilavd.
Kki'litr . ßilslbollk.

1V1o1 « i-- Liiv » « beginnen seht . Tttkel von 3 dis 4 Pol¬
innen jo 9 5IK monatlich. Kurse in Ilsnäelskorresponckenr
für Kaukleute. biu »> nntioanl « 1- « tirlti >>rtv . ^ nmel-
ckun^en »n dir. 4 . sttottken», IVilkelmstiavev , i' eterslrssse 4.

Oberlethe. An, Sonnabend,
den 5. d . M ., abends 7 Ubr.
wird bei Gastwirt Aug. John
ein fcncr

M aosgehiliiell,
Pfd . 70—80 Heinr. Braje

Krirgkr-Pettiil
im Lsten der

_ 2andg . Lldeubg.
Am Sonntag . den 8. Lktodev,

abends 8 Uhr;

Versammlung

IMMliM § - kicklIlikl!!l.
Rezeot u . Ann'eifung der HanS
»» tlcl -, gegen Einsendung von
I .er , Avoihckekosten 35 2-,.
sj>«llecI.Hainbur g23.Holttenstr. 15

im Peremslokal
Der Vorstand.

Ipwegermoor . Z. vrl . 4 Wcti.
all . Kuhkalb Fried . Hüllstede.

Ohmstede . Habe von zwei
besten angckörtcn Eder», wovon
einer ein

Pränlirnebcr ,
"MP

einen nach Wadi zu verlausen
0». Swellftede.

Heute u . Lounabeud:
ff. LlkiMkt Psll. 00 Ps,.
ff. MjiM Pfd. 45 Ps,.
ff. SnlschillePft . 30u . S5Pf.
ff. Ceelllchs, loufl. , Pjt . SO Pf.
ff. ^ löt . Lchellüsch Pft . SO

«Hi S5 Pf.
ff . Sntschellffsche Pft . SO Pf.

iisv. llsi» .
8ener : Kuchfeiue lllillchermre»,

? rlik« tc Ririnte «.
— ff. Zwischen»- »» Äile , —
Aeue L»Ijlietii,e 7 - t. 70,

80 u« !> 100 Pf.

V. kieke,
Hoflieferant,

Gastftr . 8. Fernspr. 185.
» rollte« Spezial - FijchgeschSst

im « rostherzogium.

Vraurtoßs:
dloeierne. kuzcnloso Kugelrinxe . -
Alle >Veiren u . küuster fertig sm Usger.

VorlodullßSLvsvdvllkv
Ketten - .Vrinbiincier— Lroschen — Uhren
in bester .Xuskükrung u . grosser zlusvakl.

vtto vLkäsv^ek . L«7L°k^i«tt.
Onngvntv . 7V , r « vnspvsvt »sv SLS.

Iskelodst.

Starke neue »roste tristen und
Ltrast zu verkaufe » .

Hu hold, Langestrastt 19

Lrost 8oxsr,
Bordraur »Jmporte

Rhein - » Moselweiav.

Geburt » Anzelgn»
Ti « glücklich « Geburt einer
gesuvllev loedler

zeige» hocherireut an
Nt«v * »»«>» und Frau,

_ Bett;, geb . Rover.
LImt besonderer Meldung.Ti » Geburt einer gefunden

: lockter :
zeigen an

Friedrich lwi» str» und Frau,
>ohonne, geb . Lchlepper.

« al» p»r , de » L . Oklbr. lliir.

Multhaupto -Sieinette
10 Pjd . . « 2.
25 Psr>. . « 4 .7S

Pigcon . . . io Pst . 2 . -
25 Pfd . . « 4 .75

Kasseler Reinette
10 Pso . .« 2.25
25 Pfd. - ii 5.25

Bismarckäpsel IO Pfd . . « 1.50
25 Pfd . . « 3 .25

Blumcnbachs Butterbirue
10 Pfd . .« l .50
25 Pfd . 3 . 50

Köstliche von Charnru
10 Pfd . ^ lt 1.25
25 Pfd . .« 3 .—

Neue Pcntow
25 Pfd . . » 3 -

vLii - kstr. 111 »m 8»krffen S »Ij,
beim Gärtner.

Donnerschwee,
giiterballcner

Rollwagen,
50- 60 2ik» tner Tragkraft.

W . Böseier, Tctnniedemeisier.

LWytllMnltH
Lrarl Völker,

Lan> eftra«e 2».

alrirLSLÄSHÄS!
2 8 tt n « uerüon sttimer/Ios unter tangfütirtger
(Israntie naturgetreu von L KIK . an eingeseht.
tlolü-, Litber- , ? >atin - , Kupfer - , t^orsellsn u . Lement-

plomben ete . von 1.80 INIr. an. Käst sckmerrioses /5shn-
rieden mittelst lokaler .Xnastbesie. Kerventöten ,

'/atm-
rsinige » etc . billigst . .4uch änkerligung von stünstt . Lütlnon
okue Laumenplarte in feinster 8uskiidrung , tiolcikronen,

Krücken- unci Ltiktsähneo etc . Keparsturen sokort.
8preel >»< « >l >ieii <»Ll. 8 1 , 2 7 T 8r , aaeli betont » ;;« .

I^OkVöü^lklü, ^almatelier,
Olliendung i . 6f ., kstintiofsti ' . 1^ Lingsng gosenstf.
K8. für Xusrvärii,e 4nletti»unx künstljcder riidne in Kürrester2eii-

I » » vssLnor
^rrüoirsi « » rsom »1as , slliilli 1

: : konrert
kr»k VLlävwLr Lütsvds

(Klavier ) .
Karten ru 3.— , 2 .— , 1. — .

Schülerkarten 2.50. 1 .50, —,7b

Schweine
Verkauf.
Rodenkirchen. Hcndrlrinann

Fr . » irting , Feirich«»m « - r,
tästl

ilkti IS. Mr . i». Z-,
nachm . 4 Uhr,

bei Wenste» Gastharne zu Rodcn
ttrchen:

M bis35 befte
groffe «. kickt
Futtcrslliilicike
mb Ferkel,

darunter beste Zucht-
ichtveiue,

ineisitnetend inst Jahlungririst
vertäute » .

kgnfticbhaber ladet ' reund-
licbst cin

^ velgöllne . 6arl Killk.

>ni u . abgestreikr , ^
^ xespickte Lzseu , ^
^ . Lsseoriivliell,

^ „ llüseuläule , T
l ^ L iuuxe kebdülillei ', ^
^ ^ f ^driFe kedliiililler , ^
!
^ ^ lluxe ksksueu , ^

i ^ MLxe « M8e . ^
R l assele, ' kippezpeer,
^ » Lllkl . >Vifr8lekeu,

ALxäed . 8llgerlir »ot.

^ UsIo88«I-('Lvi » r.

li egen ^ ufg »I<e:

LinllermM
10 Itosliär , lammet unä

) laneliester
xsnr unter 1' rei » !

l«Iill8 ttsilliez.
^ü«i°e-w.

Zwiebelnf
gebe fackwen « billigst ab.

Kurwickstr . 3>>.
Zu verfaulen 6 Wch

alt« Fe««el.
Jotz . Rowoid.

Zu verkau' en gu er T « IeI«bsi.
G Fischdeck

Nadorslcrflr» 103.
NeugeborenerKindt - lädchen»

in gute liebevollePflege zu geben.
Offerten unter V. 2Ü Filiale,

Langestr . ,0.

Verreist
vom 7.- 26 Oktdr.

^ r >c ' S . IV . 121 postlagernd
Tonnerschnee erbalten.

Pries psstlag . MbtS-
hanseii k. f . 3l oder

tt . 31 ilbhole«.
Zeugen gesucht!

Gestern wurde cin Radfahrer
vom Fubrwcrk des Fischhänd¬
lers Ticbnlen gegen 11 Uhr in
der Pcterstrakc übcrsabrcn. Et¬
waige Zeugen werden hösl. ge¬
beten, ibrc Adresse unter T . 428
an die Erved . d . Bl . zu senden.

krMtkjttjfl . !he«tn.
Zonntag , den 6 . Oktober

(10 . Vorst, im Abonnement) :
Fugend von heute.

Kom. in 4 AI », v . Otto Ernst.
Anfang 7 Uhr.

j «t «» 18 . 01it « kev 1812 , abcncis 7x 17br -, ^

„ksn Untergang der lilaniv"
vorgetrsxcn von

Id illrolio Kilittl « , Koisesch, iktstelier aus vüaeeläork.
Orig-inalvortrag . erläutert clurch 100 autorisierte,

bübneagrosse Oicktdillier in Künstlevkarden . AUeiotoes
Vorkükrungsreckt kür üie lleutkiisprechenrleo OLnäer.

Karten xu 2. — , 1. - , - .50.

8(ält»tr . 1/ . lei . 512 .
^

HatkcrwWg.
Ain S »««ta>, d. 8. OKI. -

iLkttllvkrktgklll.!
Ainanq 2 Uhr.

Hicr -u ladet sieundl. ein
_ Friodr . Tadste«.
Vümnicrftevrrmoor. Zu verk.

rc ' nfarb . Vuvenlald von pram
Hcrdbuchejst» ^ H. PH« ,

I27. Oklvker ISIS , abenäs 7 lltir : !

XvILLVDl
von

krokecsor H »» i> «le ^1 » oeo aus
(Violineh

-Im Klavier ; teil » Il ^ ctr au, » reu, «» . ' )
Karten ru 3 - , 2. - , 1 . - .

-s Liebs morgens « l.okalnotis.

8« »'
! UMsIillllblllllllllllg.

- vktvl 'NÄ »'. 10. ftzl -ni-uf 38 !.

bem MsWilliM.
Sonnabend , 5. Okt , abend»

8>4 Uhr ; , Wie man einen
Älann gewinnt" .

BrmnLtaSt -Thtlitn
Sonnabend , 5. Okt . , abettds

7 ' d Ubr : Einmaliges Gastspiel
der Hosopcrnsängerin Phadrig
Agon : , Earmcn " .

Sonntag , 6 , Oft ., nachmittags
2 )4 Uhr : . Tic fünf Frank¬
furter "

. Abends 7 Uhr : . Die
Zauberflöte ".

Freitag , 11 . Oktober: . Der
Schmuck der Madonna ".

Sonntag , 13 . Oktober: . Der
Schmuck der Madonna ".

fam 'ilien - dlaekrietilsn.
Verlobung » « »rei «e».

- Statt Korten . —

r « de« . » nset,en.

Frioscho»« »« ». Oklbr. 2.
Heut« morgen enifchtief
faiisl und ruhig an Atter«.
fch,räche unser lieber Vater,
Schivleger- und Grostvaier,
der Honlmann
Jokava krieärick

VoUerr
in feinem 88. ttebensiabr «.

2 iries bringt tiefbeirübt
zur Anzeige
« uhnst Volor « u »h Fr«

nebst Angehörige» .
Ti « Beerdigung nndet

am Montag , den 7 . Oktbr.,
nachmittag» 4 Ubr, auf dem
Kirchbo « tir Strückhausen
statt.

Oldenburg , den 1 . Okrbr.
1912 . 2l », l . d . M . starb
in der Heil- und Pflege»
anstalt zu Lehnen der
Mechaniker
k»rl L.»everem.

Fr. Röser, Riiftrt», «„
Die Beerdigung nndet am

Scnnabcndnachmittag um
2 :4 Uhr vom Ammerlän¬
dischen Hot aus auf dem
hief. Gertrudenkirchhosstatt.

Verlobungs -Anzeigen
Statt Karte«.

W« Sslemssll
W. slsimmm

Verlobte.
Hatterwüsting SantkrUz,

Zn , Okt . 191»._
Tobe» Anzeigen.

Tanksagungrn.
« loh, den 3 . Okt . 19lL . Fürdie vielen BeweiseherzlicherTeil-nah»,« drin, Hr,mgang unsererlieben Entschlafene« sagen wir

hiermit allen unteren

MW« IM.
Atze. Meyer und Angehörige-

Die Verlobung unserer
Tochter Frieda mit de »,
Gendarmen Herrn Heinrich
Wilma aus Nordenham
zeigen wir httrmit Höst. an.
Friedrich Aibrr» und Frau,

Meia , geb . Haukensrer».
Bürgers«!»» , d. 5. Okt. 1912.

MeineVerlobung mit Frän-
lem Frieda Alber » beehre
ich mich anzuzeigen.

Heinrich « Um ».

Rord « tz«m, S. Oktbr. 1912 .
'

» » » » » » » » » » » » » » >
Die Verlobung unserer

einziaen To bter Annemnri»
mit Herrn Wivi vggersting
»n Leer, OstsrieSland, beehren
,vir uns anzuzcigen.

Jniiu » Eduard ASchitng
und Iran,

Marie , geb. Brunner.
Stettin, im Oktober 1912.

Kronenhofstr. 19.

MeineVerlobung mitFrau,
lein Annemarie Aüchlin»,
einzigen Tochter de» Kauf¬
mann » Herrn Iuliu « Eduard
Röchling u . feiner Fra », Ge¬
mahlin , Mari « geb. Brunner,
in Stettin , beehr« ich mich
anzuzcigen.

» «»« »„ «ritt »,
L««e . Ostfrtt»Iand.

Oldenburg. 2 Ott. 1912.
Heute abend uni 7» « Uhr
starb nach langen schwerenmit Geduld ertragenenLeiden ineine teure Frauund fürsorgende Mutter
veeka kitdlmaim

geb. Lange
im SUter von 70 Jahren.
In tiefer Trauer

Di« AngetzSrig« .Tie Beerdigung nndet am
Montag , den 7 . Oktober,
morgen» 9 Uhr, von Wil-
brln,strafte 11 au» aus dem
neuen Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Tochter) : Will»

Becker , Brake : M Poclders,Wolthusen: Pastor W . Jbcling,Veenhusen.
Verlobt : Herminc Tjardes,Jever , mit Heinrich Prebigcs,

Homburg. Anna Aillenborgmit Josef Witte, Dinklage. He¬lene Bölling , Varel , » nt Hci-mann Apfeld, Bolel . Zobanne
Holländer Leising mil Lebici
Nikolaus Buschmann, Emde»
Tabea Schmidt, Emden , mit
Kandidat der Ideologie Karl
Immer , Gvttrngen JulieGlander , Perdc » t ?ttler >. mit
Gerichtsaffeflor Hans Biinina,
Leer.

Gestorben: Katt Biermann.
Wilbclmsbavcit, 1 > Z . : Maschi¬
nist der Marine Andol ! Land
graf, Wilhelmsnavcii . Luise
Neinecke , Nüstringen, 2 "- > I . Ai'
beiter Rent Reine» , Oesterdeich
b . Tettens , 7i I . Dorothea de
Brics geb. Bolscn. Esceste-
münde, 7i I . Meffcischmtcdc-
meister Wilhelm MöN6osi . Leer,
87 I . « reife Eckkoff . Nord-
«Mgtirhy , N L



1. Beilage
zu ^ 272 der »NachrichtenfürStadt und Land* von Freitag, 4. Oktober 1SI2.

rin?oI1t1scvei' eagerberlcdt.
Iragssche» Ende eine» deutschen Konsul» . In Lem-

öerg «ab Mittivoch, wie schon gestern kur ; mirgeteilt , der
vornge deutsche Konsul Ido von Reden einen Revolver-
schuß ans seine Braut , die Modistin Elisabeth Pirschte au»
Ebarloticnburg . ab und verletzte sie tödlich. Tann richtete er
sie Basse gegen sich selbst und tötete sich durch einen Schuß
in den Kopf. Das Motiv zu der ticsbedauerlichen Tat ist in
unüberwindlichen Ebedindcrnisscn zu finden . Bir erhalten
hierzu folgenden Bericht : Ter deutsche Konsul Ido von
Rede » . der diesen Posten seit dem Iabre 1907 versah , unter
dielt seit einer Reibe von Iabren rin Liebesvcrbältnis mit
der Modistin Elisabeth Pirschkc au » Ebarloxenburg . Tie
Dame wokiltc für gewöbnlich bei ibrer Niutter in der Bei
marcr Slraßc 31 zu Ekarloitenburg , kam aber alljährlich im
Frübjabr und Herbst nach Lemberg , um sich mir Herrn von
Reden ;» treffe» . In diesem Iabre weilte sie schon seit acht
Bocken in Hemberg. Vorgestern nachmittag kam es aus bi«
der unaufgeklärter Ursache zu einer erregten Aussprache zwi¬
schen den beiden. (Gleich daraus körten Hausbewohner kurzhintereinander mehrere Detonationen in der Wohnung und
lande» , nachdem die Zimmenür gewaltsam geöffnet worden
war, Herrn von Rede» und seine Braut mit Schußwunden be-
sinnungrlo» aus der Erde liegen. Bie der Augenschein er-
gab, batte der Konsul Fräulein Pirschkc durch einen Schuß
niedergestreikt und alsdann die Basse gegen sich selbst gerichtet.Bei imn crwicS sich olle menschliche Hilfe als vergeblich, wäd-
rcnd die Tame noch schwache Lebenszeichenvon sich gab Eine
Stunde später erlag auch sic im Hospital, wohin sie gebracht
worben war , ihren schweren Verletzungen. Das Motiv zu der
verhängnisvollen Tat ist vorläufig noch in Dunkel gehüllt. Herr
von Reden soll den Plan gehabt haben, das junge Mädchen,das er schon seit langen Jahren liebte, demnächst zu heiraten,
nachdem er seinen Abschied genommen batte . Diese Absicht ist
vermutlich durch seine ehrenvolle Ernennung zum deutschen
Konsul in AdiS Abeba «Abessinien» durchkreuzt worden : jeden¬falls ist ein von ihm btnicrlassenes, an seinen Vater gerichtetesschreiben vorgcsnnden worden , aus dem bervorgcbt, daß er
mir seiner Geliebten freiwillig in den Tod gebt

Der Klosterbruder als Entführer einer Baronesse.
Schweidnitz, ss. Okt . 'Lion dem Rittergut Giihrcm bei
Rimptsck in Schlesien ist seit einigen Tagen die jugend¬lich« Baronesse Elisabeth von Rothkirch und Pantheirunter geheimnisvollen llinständen verschwunden . Die
zwanzigjährige junge Dame , dir aus Panrhen bei Liegnivstammt und deren . Later bereit » gestorben ist , »mir vor
kurzem in Guhrau eingetrofsen , um dem Besitzer des
Rittergutes , einem Freiherr » v . Prittwitz und Gaffron,die Wirtschaft zu führen . Der alte kränkliche Herr , ein
Verwandter der Baronesse , hielt sich seit längerer Zeit
;n seiner persönlichen Pflege den Klosterbruder Wvn-
dclin aus dem schlesischen Kloster Frankentbal . Lften-bar ist dieser Wendelin , der mit seinem bürgerlichenRainen Mar Volkmar heißt , mit der anmutigen jungenTame in Beziehungen getreten . Denn eine» Tages warder Klosterbruder plötzlich verschwunden , und am stäch¬
st««, Morgen verschwand, auch Baronesse Elisabeth , ge¬nannt Lisa. Die Behördpn . die sofort benachrichtigt wur¬den, neigen zu der Ansicht , daß diese gemeinschaftlicheFlucht vorher verabredet war , lieber den Aufenthaltsortder beiden konnte bis jetzt noch nichts ermittelt werden.Da« Zentrum gegen das Krematorium . Düssel¬
dorf, 8 . Oft. Der Antrag aus Errichtung eines Kremato¬riums fand in der letzten Sitzung der Stadtverordneten
nickt die mörderliche Zweidrittelmehrheit . Dafür stimmten^amtliche anwesenden 2? Liberale und der Oberbürger¬
meister , dagegen sämtliche 20 Zcntrumsabgcordnete und ein
Christlich-Sozialer.

Die enttäuschten Perlederger Das kleine märkischeStädtchen Perleberg war vorgestern abend in Heller Auf¬
regung. War da im Bürgcrgarien von einer Tournee eine
Aufführung der bekannten Posse „Polnische Wirt¬
schaft angesetzt , und ganz Perlebcrg hatte sich schon Tagsvorher, wie das so in diesen Orten üblich ist , auf dem Wegeder Subskription Billette bestellt und auch natürlich — be¬
zahlt̂ Doch als die Zeit der Vorstellung gekommen undder Saal bis auf das letzte Plätzchen besetzt war , ging der
Vorhang nicht in die Höhe . Endlich trat jemand vordie Gardine und teilte mit , daß die Vorstellung überhaupt
nicht stattfinden könne, weil eine Sängerin plötzlich erkrankt
sei. Erst erhob sich ein Protest , dann stürmte da « Publikumdie Kasse, aber die war schon geschlossen . Wie die Leute ihrGeld wicderbekommen haben , entzieht sich zunächst der all¬
gemeinen Kenntnis . Aber fest siebt, daß die Peklebcrgervon dieser . Polnischen Wirtschaft - nicht erfreut waren.

Ucbrrlistetrr Wilderer . Seit Anfang dieses Jahres triebkm Wilddieb im Ravciisdrüeker Forst mit seltener Frech-heit sein Unwesen. Alle Bemühungen der Forstbeamten,een Wilderer zu fassen, blieben erfolglos . Man wandte" ch schließlich an die Berliner Kriminalpolizei , die einen
Beamten entsandte . Dieser mietete sich der dem Eigen¬tümer Wilhelm Bausemer , der in Niederschöneweide und
Johannisthal '

Besitzungen hat imd vor einiger Zeit bei
Ravensbrüek einen Gasthof übernommen hatte , rin , da ervermutete, daß Bausemer der geheimnisvolle Wilddieb sei.Beamte trat unter der Maske eines harmlosen Som¬
merfrischlers auf und schloß nach und nach mit B . Freund¬
schaft . Al» der Wirt seinen anfänglichen Argwohn über-
munden hatte , lud er seinen Gast ein , mit ihm gemeinsam

zu jagen . Natürlich ging dieser auf den Vorschlag ein.
und als beide sich im Forst befanden , erklärte der Beamte
unter Vorzeigung seiner Legitimation Bausemer für ver¬
haftet . In seiner ersten Verblüffung legte B ein Ge¬
ständnis ab . Danach hat er seit Anfang de » Jahres fast
täglich gewildert und seine Jagdbeute unter Preis
an Gastwirte in den Berliner Vororten verkauft . Zurzeitist gegen seine Abnehmer eine Untersuchung wegen Hehlerei
im «bange . Bausemer wurde dem Untersuchungsgefängnis
zugesührt.

Ein Reger im Zuchthouse geluncht . Ein Kabelteltelegramin
aus Rewvork meldet: Im Staatsgejängnis Ebevenne in
Wisconsin lvnchten Sträflinge einen Reger,
der bei einem Einbruch eine Frau schwer verwundet hatte Tie
Sträflinge , » Mer denen sich Mörder und Einbrecher besandcn,
überwältigten die Aufseher und erbrachen die Zelle de » Reger» ,
legten ihm ein Seil um den Hals , befestigten da» Seil am
Fenstergittcr und warfen bann den Schwarzen au » dem Fcn
sier . Hierauf ließen sich die Sträflinge ohne Widerstand in
ihre Zellen zurückbringen.

Seeräuber , Archivar und Kirchcnräuber. Brüssel, 3.
Oktober. Anfang der 90er Iabre haben die beiden Brüder
Leo und Eugen de Graevc Ostende , ihre Heimatstadt,
verlassen und ließen sich von einem französischen Fischerboot als
Malrosen anwerbe» . Sie gingen mir diesem Fabrzeug nach
überseeischen Ländern, und bald hieß cS, sie hätten den Kapi >
t a n und die Besatzung ermordet, sich den Ranicn des
alte» Seefahrers Rurik beigelcgt und führten nun ein Aden-
icureilcbcn olS Seeräuber . AlS sie l «93 noch Frankreich zuruck-
kauien , wurden sic in Brest zum Tode verurteilt , dann abcr zu
lebenslänglicher Galeerenarbeit begnadigt. 1894 wurden sie
nach Reu-Kalcdonicn gebracht . Dort starb der Bruder Leo.
Eugen war cs gelungen, in Belgien für sich Freunde zu wer¬
ben , die mächtigen Einfluß besaßen ES gründete sich eine Ge¬
sellschaft für die Befreiung Eugens de Graevc. An der Spitze
dieser Gesellschaft stand Bcernaert , der damalige Minister und
bekannte Friedensfreund , und der Sozialist Vandcrvelde. Man
erreichte, daß der Präsident Earnot Eugen de Graevc im
Iabre 1899 begnadigte, de Graevc ließ sich in Brus-
sel nieder. Er gab sich für einen Literaten auS und
schrieb auch tatsächlich ein Buch über Reu - Kaledo-
nie » , das allgemeine Beachtung fand Von Zeit zu Zeit

fand man in den Zeitungen lyrische Gedickte, die gar nickt so
schleckt waren . Er fand deshalb in der . Etoilc Belge -

, dem
bekannten liberalen Blatte , eine Anstellung als Bibliothekar
»nd Archivar. Vor einigen Tagen kam die Nachricht, daß
der alte Seefahrer einen neuen Streich geplant habe . Er
hatte Mitschuldige gedungen und wollte die Kirche des hei¬
ligen Albtnus in Ramur plündern, um dort die Klein
odicn des heiligen Philipp von Amur , des Kaisers von Kon
stantinopcl , ein bekanntes Kunstwerk im Werte von 1 t ^ Mil
lioncn Frank » , zu rauben . Der Sakristan sollte nötigenfalls
ermordet werden . Den Raub wallte man dann versilbern.
Die Polizei bar seinem Plane ein Ende bereiter. Gestern
vormittag wurde Eugen de Graevc mit drei seiner Kom¬
plizen . die er zu diesem Plane gedungen batte , verhaftet.

Zehn Kinder verbrannt Rewvork, 3 . Oft In
St . Bernard in der kanadischen Provinz Quebec lebte eine
französisch-kanadische Familie Gravcl , die zehn Kinder im
Alter von 13 Monaten bis zu 15 Jahren hatte . In Ab¬
wesenheit der Eltern brach Feuer in dem Hause aus Als
die Eltern spät nackOS von einem Ballfeste heimkehrtcn,
waren sie gerade noch Zeugen des furchtbaren Schlußaktes,
indem das brennende .Haus znsanimcnsiürzlc und alles Le¬
bende unter seinen Trümmern begrub.

225 Bergleute als Kläger . Essen «Ruhr ) , 3 . Okt.
Eine große Anzahl Bergleute ist wegen Beteiligung am
letzten Bergarbeiter streik nach dessen Beendigung
ausgc sperrt worden , durchschnittlich 40 Tage lang.
Nun haben 225 Ausgesperrte Schadenersatz vom Zechenvcr-
bandc gefordert nnd etwa 60 000 . ss im Klagewege geltend
gemacht.

94 Kinder vergiftet , 52 gestorben. RiodeJaneiro.
3 . Okt . Im Waisenhause von Jnnquetra in Recife sind nach
dem Genüsse von Wurmpnlvcr, das ein Apotheker ver¬
abfolgt batte , unter Vergislungscrscheinungen 94 Kinder er¬
krankt. 52 Kinder sind bereits gestorben . Andere liegen
noch im Sterben . Der Apotheker, der ein schweres Gift ver¬
abreicht hatte , ein gewisser Gerundio de Mcllo , ist verhaftet
worden . _

Aus äem Srohderrsgtum.
O« Nach«», « » »Irrer « tt L»rrelp «nt «nuiechen verte - enen Oriabiet ^ ejch»,
W r »r « er D««»» rr Q »eü«»«ND»»e gestatt « . VItteUangen ua » » ericht»

»»er lälale > »r « » » » >H» stn» »er « » »«tta » stell w>et »m» «i>.
Oldenburg » 4 . Oktober.

8t Zur Frage des automatischen Vertrieb« von guten
Büchern, der, wie dieser Tage berichtet wurde , auf den Bahn-
steigen neuerdings mcbr und mebr gepflegt wird , wird uns
nach mitgctcilt : Der Gedanke , diese Allerweltsvcrkäuser, die
Autamaien , auch für gute Schriften nutzbar zu machen , ist von
der Firma Rcclai» in Leipzig in umsassendcr Weise ausge¬
nommen. Zuerst abcr hat der Deutsche Sittlichkcitsvercin die¬
sen Gedanken ausgcsübrt , wie auch den «Ndanken, die Papier¬
geschäfte zum Verkauf guter Schriften heranznziebcn und durch
Ausstellung guter wie schlechter Bücher die Aufmerksamkeitwei¬
terer Kreise aus alle diese Fragen zu lenken . Schon länger wur¬
den am Eingänge von Ortschaften, vor Babnböscn oder an
Fremdenpläyen Fremdenführer mittelst der . Groschenkästen¬
verkauft, die abcr zum Teil ein recht unschönes Aussehen hat¬
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ten. Mir Hilf« der Induftriewrrke Gaggenau gelang « S dann,
ein Aulomaienmodell in Form eines schmucken Lchwarzwalder-
häuschen« so berzuricknen , daß sich ausgewatzlte Zebnpsenntg
beste der gelben Wiesbadener Volksbücher Und der roten vom
Dürerbund berausgegebenen Schatzgrabcr-Bucberei durch diese
Automaten verkaufen lassen . Letzter « stehen schon seit einigen
Jahren in einer Reibe von Ortschaften an öffentlichen Plätzen,
in Krankenhäusern, Gemeindehäusern und Rarhausern Der
kausmannisch « Ertrag ist nickt groß, aber zufriedenstellend>Ver¬
zinsung und geringe Tilgung de » Anlagekapital« «. Reben dem
mit großen Mitteln arbeitenden Unternehmen der Firma Re-
clam wird auch diese bescheidene Arbeit des Deutschen Sittlich
lcitsverein « ibren Platz behalten und. wenn sich größere Mit¬
tel zur Verfügung stellt » , größere AuSdebnung gewinnen.

I >ft « l. Weihnachlspakele nach den deutschen Kolsnien.
Für die Absendung von Weitmactnspakeien nach den deut¬
schen Kolonien sei solgendes bemerkt: l . Ti « Pakele müssen
dauerhaft «am besten in wasserdichter Leinwand ) verpackt
und mit deutlicher Aufschrift versehen sein. Es empfiehlt
sich, in der Aufschrift den Beförderungsweg anzugeben.
Als Paketadresse isi das aus graublauem Karronpapier her
gestellte Auslandsjormular zu verwenden . Jeder Senkung
müssen zwei Zollinhaltserklärungen in deutscher Sprache
beigefügt werden . Bei Paketen nach Kiaurscvou, die über
Rußland befördert werden sollen, ist die Beifügung von
sieben Zollinhaltserklärungen in deutscher oder französischer
Sprache erforderlich . Ferner muß in der Aufschrift und
auf der Pakeiadresse derartiger Pakete der Zusatz gemacht
werden : . lieber Sibirien «Wladiwostok » und das russische
Postamt in Schanghai .- 2 . Werlangabe ist zulässig bei
Pakete » nach Deutsch - Südwestaftika ( nur nach Swcckop-
mund und Lüvrritzbucht >, Kamerun >nach Duala , Kribi und
Victoria », Togo «Agonie Palime , Lnecho und Lome) bis
zur Höbe von 8000 ik , nach Kiautschou über Rußland sowie
über Hamburg oder Bremen bis lOOOO, über Neapel bis
8t»0 . «/ . Als Versichcrungsgebühr ist neben dem Paketporto
der Betrag von 32 I für den Weg über Sibirien , von
16 2 , über Hamburg oder Bremen , 24 I über Neapel für
je 240 . // des Wertbelrages zu zahlen . 3 . Falls der Inhalt
des Pakeis nur aus Büchern besteht, wird es sich empfehlen,
von der Versendung als Drucksachen im Einzelgewicht von
1 oder 2 Kilogramm Gebrauch zu machen, da hierdurch,
selbst wenn die Anslicscrung als Einschreibcsen'vung erfolgt,
eine Portoersparnis erzielt wird . Für eine Büchcrsendung
nach Tsingtau im Gewichte von l Kilogramm wird bei
Trucksacheiibcfördcrung »zwei Stück zu je 2 Kilogramm»
au » dem Wege über Neapel und Einschreibung 1,60 .ss
Porto zu zahlen sein, während das Postpaket 3,20 kosten
würde . 4 . Im unmittelbaren Austausch zwischen oen hei¬
mischen und den Kolonial -Postanstalrcn werden auf dem
Wege über Hamburg auch Postfrachtftückc angenommen , und
zwar nach Deutsch Ostafrika und Deutsch Südwestaftika ijc
doch nur nach Swakopmund und Lüderitzbucht) bis zum
Gewicht von 20 Kilogramm , nach Deutsch- Neuguinea , Karne
run , Kiautschou, Samoa und Togo bis zum Gewicht von
10 Kilogramm . Bei derartigen Sendungen beträgt das
Porto nach Kamerun und Togo außer dem Jnlandporto
bis Hamburg 2 -kl , nach Deutsch-Neuguinea und Kiaurschou
außer dem Jnlandporto bis Hamburg oder Bremen 3,60 . ss,
nach Samoa 5,60 -ss . Nach Deutsch-Ostafrika ist für ein
Postsrachtslück außer dem Jnlandporto nach Hamburg bei
einem Gewicht bis 10 Kilogramm 3,60 . ss , über 10 bis 15
Kilogramm 5,10 - ss , über 15 bis 20 Kilogramm 7,20 .ss
zu entrichten. Für ein Postfrachtstück nach Deutsch- Südwest
asrika betragen die Portosätze außer dem Jnlandporto nack
Hamburg bis 10 Kilogramm 3,20 - kl , über 10 vis 15 Kilo
gramm 4,50 . fl , über 15 bis 20 Kilogramm 6 . ss . 5 . A»
die Mannschaften der Besatzung von Kiautschou werden
auch durch die Vermittlung der Spediiionssirmcn Matthias
Rhode u . Eo . in Hamburg oder Matthias Rbodc u . Jürgens
in Bremen Pakete bis 10 Kilogramm frachtfrei befördert.
Die Kosten für die Beförderung durch die Post bis Hamburg
oder Bremen , das Postbestellgeld in diesen Oncn , sowie eine
feste Gebühr von 30 I zur Deckung der Barauslagcn für
Lagerung , Vcrpackungsstoff, Stempel mw . sind vom Ab
sendcr zu entrichten. Derartige Pakete , die bis zum Weib
nachtsfcst in Tsingtau cintreffen sollen, müssen spätestens am
17 . Oktober bei der vorgenannten Hamburger Firma vor
liegen . Die Beförderung erfolgt mit dem am 25. Oktober
abstehenden Dampfer.

* In der Abschlußprüfung der höheren Schule für Elektro^
technik in Hamburg erhielt Herr Gerd Ficken Gristede
das Reifezeugnis . Er erhielt das Prädikat : . Mir Auszeich¬
nung bestanden.

-
* Zu der Notiz vom rüpelhaften Benehmen zweier junge,

Leute an der Ziegelhofftraße wird uns von anderer Seite mit
geteilt, daß der .Hund nicht aus den Passanten ge
b e tz t worden ist . Der Fall liegt vielmehr so : Einige junge
Leute » eckren sich im Hausflur eines Hauses an der Ziegclkos
straße und hänselten dabei auch einen Hund . Das Tier wollte
einem Scklag , den man ihm scherzweise geben wollte , aus
weichen und rannie auf die Siraße , unglücklicherweise einem
Herrn vor die Beine , so daß dieser hinfiel . Die jungen Leute
haben zwar gelacht, abcr nicht darüber , daß der Passant ge
fallen war , sonder» das Gelächter war noch eine Folge des
Neckens . Sic batten den gefallenen Herrn bis dcibin über»
banpt noch nicht gcsebc » .

* Lehrling» Unlerhaltungsabrnde . Bei Beginn des
Herbstes, wo die Abende länger werden , sei aus die scgcns-

höchste Auereicknungen läll!
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wiche Einrichtung der vom Handwerkewerein seit über 30
Jahr « » grleiitten Lebrlings Unierbalmngsadende Ving«
wirsrn . Di« Lehrlinge stehen stet « unter Aussicht , ihnen wird
jedoch möglichst freier Wille g«lass « n. Di « s »nd« n gut« Bllcher
und Zeitschriften zum Lesen; mich Gesellschaftsspiele sind in
grgtziik Auswahl vorhanden . VoUsltedcr wcrvcn gculkinschaft
sich gesungen und für sonstige Nnterdaliung wird gesorgt. Die
For »d,ldung »schuUehrer und Handwettsnieister iverdei» freunp-
liehst gebeten, die »Lehrlinge zum Besuch anzuhalten . iÄed«
Annonce .»

rpsrt .
- S «ßba >fp « rt Da « am letzten Sonntag in Del«

menhorst stattgesundene Berbandswettspiel FußdaUktub
Spiel und Sport l , Delmenboni , gegen Fiißdaltklub Lsre.rn-
dnvg von 1003 ergab übeirascheiidettvetse einen knappen
Sieg von 3 : 3 Toren für Delmenhorst . Man hatte mit
einem grösseren Sieg » Delmenhorst » gerechnet , bei HaU>-
zeit stand da « Spiel 3 : 3. Auf Pie wetteren Spiele darf
man mir Recht gespannt sein. Sonntag spielen Fußball¬
klub Oldenburg l gegen Delmenhorst Spiel und Sport
in Delmenhorst und in Lsternkura beim Schützcnlwf i^ea.
mania U . Oldenburg , liegen Fußballklub Lsrernburg U.
Ofterndurg . Beide Spiele sind Be/banv «sp «ele und be¬
ginnen wie b»»her um 1 Uhr mit 30 Mn . »iöartrzeri.

Da » Banderbilr - Rennen, da » in Amerika vor
5ÜOOO Zuschauern über eine Strecke von 76«) gilonvtern
»«»gefahren wurde , ergab den Sieg d? Palma « auf
Re re « de ».

Di« große Amate ur » Rad re n nfa h rt Bre « »
l au» P o se n - D a n z i g wurde von 33 Fahrern bestritten.
Da» Ergebnis für die 453,7» » ilvmstrr lange Strecke:
1 . O - Rathrnann -Brerlau mit 18:38 : 40 Sid . , 3. SlcuiLr
Snkschm mit 18 : 33 : 30 Ltd - , .3. Frömming -Slcglttz mit
18:34 : lü Std . . 4- Lentz-üvritz mit 18: 34 : 11 SÜü . ö.
Knch-Schlveinfutt mir 18 : 35 : 00 Ltd - , 6 . Äöoig -Breslau
mir 18 : -45 : 10 Std . , 7 . Thiel - Breslau mit 18 : 45 : 11 Std,
8 . Hackauf-Lreslau mit 18 : 53 : 20 Std -, 0. Helbig - Musalz
mir 18 : 55 : 10 Sw . . 1V. .Schöulq -Grurschnow mit 10: 20 : 00
Zrnnideu.

In Nürnberg wurden zwei neue deutsche Höchst¬
leistungen geschaffen. Ter deutsche Zehnkampfmelstrr Halt-
Wünchen kouutc den ein Drittel Zentner schweren Stein
8L6 Meter lveit stoben, dielier 865 Meter , und Furb-
wengler vermochte den von ihm selbst

'mit 29,84 ge¬
haltenen Rekord im Hammerwerfen mit einem Wurf von
34Z2 Metern bedeutend zu überbictcn.

Bom Wertpapier -. BZaren. und Geldmarkt.
Zur Erhöhung des Bankdiskonts . Trotz der starken

« dustriellen Bewegung und trotz de » lebhaften Börsen-
oerkehrs hatten sich die Ansprüche an die Reichsbank bi»
in das letzte Drittel de« Monat » September hinein in
einigermaßen normalen Grenzen gehalten ; der Status der
Bank war , besonders unter Berücksichtigung des Deckungs-
Verhältnisses der Verpflichtungen , kräftiger als im Vor¬
jahre . der Zahlungsverkehr mit dem Auslände zeigte eine
für Deutschland im großen und ganzen günstige Konstel¬
lation . Alle diese Momeme sprachen dafür , daß das Reichs-
bLnkdirektorium dem weiteren Verlaufe der Tinge ahwar-
trnd gegenüberftchen konnte. Nun liegt das Ergebnis der
bis zum Monatsende an die Reichsbank herangctretenen
Ansprüche vor , und wenn die Ansprüche an die Bank auch
recht groß waren , so beweist doch der Status , daß eine
besondere Lbwehrmaßrcgel in Gestalt einer Diskonterhöhung
einstweilen nicht nötig war . Ein großer Teil der Quartals-
entnahmen wird im Monat Oktober a» die Reichsbank zu-
rückfließen. Immerhin muß man damit rechnen, daß die
gespannte politische Lage neue Ansprüche an die Kassen der
Keichsbaiil zeitigen mit» manche Rückzahlungen hemmen
wird . Besonders die Finanzwelt wird jetzt mehr dem»
sonst auf das Vorhandensein hoher Kassenbestände bedacht
sein , wie überhaupt eine ungewöhnliche politische Situation
ungewöhnliche Verhältnisse für die Reichsbank und für den
Gewmarkt Hervorrufe » akn» . Man wird daher nicht mehr
mit derselben Sicherheit wie bisher aimehmen können , daß
der Bankdiskont keine Erhöhung erfährt . Ganz besonders
würde eine etwaige Hcraussetzung der englischen oder be¬
sonders der französischen Bankrale jetzt noch mehr als in
politisch ruhigen Zeiten beim Reichsbankdirettottum Beach¬
tung finden.

Ballanwirren und Getreidepreise . Sollten sich die
Balkanstaaten zum Erlasse eines Ausfuhrverbotes verstehen,
so würde dies natürlich nichr ohne Eindruck am Gettcide-
markte bleiben . Im übrigen wird cs in der Hauptsache
von Rußland und Nordamerika abhängen , welche Preis¬
richtung die Notierungen von Getreide in der nächsten Zeit
einschlagen. Hat nun gar Argentinien , wie es bis jetzt den
Anschein hat . in diesem Jahre eine gute Ernte zu erwarten,
dann wird ein Balkankricg , sofern er lokalisiert bleibt , keine
besonderen Preiserhöhungen ans dem Weltmärkte herbci-
führen können. Es ist in der Wirkung auf dem Weldmarkte
für Getreide ein großer Unterschied, ob es sich bei den
streitenden Parteien um zwei Importländer handelt oder
Länder , die in normalen Jahren Getreide erportieren . Bei
reinen Importländern wird infolge des starken Kaufbegchrs
meist eine Preiserhöhung aus dem Weltmärkte cintreten,
Bei Ländern indes , wie der Balkan , die schon häufiger als
Exportländer infolge Mißernten ausgeschieden sind, ist eine
Preiserhöhung auf dem Weltmärkte in einem Kriegsfälle
nichr unbedingt erforderlich . Man braucht nur an den
russisch-japanischen Krieg zu denken, der im Anfänge ein«
sehr starke Preissteigerung für Getreide hervorrief , die aber
kurz darauf durch eine sehr flaue Haltung abgelöst wurde.
Ist» Rußland war nämlich das Geld infolge des Krieges
so stark im Kurse gestiegen, daß Getreide exportiert weiden
mußte , damit wieder Geld ins Land kam.

Berlin , 3 . Okt. Geldmarkt leichter. Privatdtsbml
Prozent , tägliches Geld 3t,5 Prozent.
Berlin , 3 . Okt. Anlagemarkt für Balkanwerte

behauptet.
Berlin , 8 . Okt. Börse heute wesentlich erholt,

Ae» Herste Schlußkurf« .
2. Okt . 8 . Okt.

Diskonto 1S4ch2 1S5F7
Deutsche 250,75 252F7
Handel , 187.12 - 188.75.

Bochum ' 230,7.7 235.27
Laura 173.25 175. 2:,
Deuisch L. 176. >79. -
Harpe« 192,25 195,7»
Gelse» 196.75 -200. -
Kanada 274,'>0 278,87
Paket 153,- 155 . 12
Lloyd l22. 124,50
4praz . Russen 88.37 89,25
N» rdh . Wolle I5f .- 150.50
Tendenz matt «es«.

KstrSbrrichte der Oldenburger Barrkr«
» SIN 4. Oktober.

Okdenbiiegische Landesbank.
« st FMalen in Beat«. Bur , ». gl. Burgdam « . kloppen »« !»
Satin , Quakcnbrück , Barel . Vechta , Vegesack u. Wilhelm« , »»«»

Sie Kurie »erheben sich freibleibend und proviftonssret.
Ankauf verkauf

pEt . PHl,
4proz . Lldenburgiscuc kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bi» ISIS . 9*>«5 —
spSt . Oldenburg , kons . Staartanlrihe von

1212, unkündbar di » 1222 . . 98,45 —
L'/rvroz . Olbcnb. kons. Anleihe mi« ganzt- ^ ..Zinsen . « 2«
L >speo , dergleichen mit halbj . Zinsen . . 87 .— 87,5»
Sproz . dergleichen . - - 76,20 78 .75
3pr » i . Oldenb . PtämienLvIigctt . in Pro « zzg .zz 127.15
zpraz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen. Rückzahlung di» 1922 ausgefchloss. »g
Iproz . Oidenb. naarl Aredt»a » s>alr Obliga¬

tionen , Rückzahlung bi» 1917 aulgeschloss.
«pro». Lldenb . staatl. » reditanitall -Obliga.

« tonen. Gesamtkündigung zunächst aus beit
I . April 1913 zutaisig.

3i»pr»z . Lldenb . staatl. Kreditanstalt -Obli¬
gationen, »Ü « halbj . Zinsen . ^

zvroz. Lldenb . Stadtanlelhe von 1909 , ver»
siärtte Tilgung bts 1919 ausgeschlossen. . ^

zproz. « utjadinger Annsverb .-Eisenbaynanl . —
v . 1909, Nuckzadl . di» 1919 ausgeschlossen

«proz . Lcutdesvervandsanlcihe des Oldeud. —
Fürstentums Lübeck v . ISIS, unkdb. 1924

»proz. bersch . Oldcnb. Amtsverbands - und
Kommunal»«! ., Rückz . b . 1917/23 ausgesch.

zproz. sonstige Lldenb . Lommunalanleihen
zt^ proz. sonstig« Lldenb . Kommuiialanleihen
zvroz. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-LbUga-

tionen l . Eni. . , , ,

«vroz. Deutsche Reichsanlclb«, unk . bis 1»lS 100 .30 100,75
Ziiproz . Deutsche Rclchsanleihe . 88,80 89,15
zproz. dergleichen . 74.20 78 .75

02.80
98.90 99.40

SS«

98,50 —
SSL
90.-

SS/»

7S.7S

99,40

iproz Preuß . kons . Anleihe, unk . ins ISIS . iggLg 100.75
L ^-proz. Prenß . tons. Anleihe . 89,15
Lproz . dergleichen . . 78S«>
4proz. Schwarzburg -Sondershauser Staats-

anleihe von 1810 , uiikünvb. 1915 . . . . 99,—
4 PC «. Nheinprovinz Änlcihesck >« ine Ser . 87 —
4proz. Westfälische Provinzial Anleihe, un-

kündbar bis 1825 .
4proz. Wilheimshavcncr Stadtanleih « von

1908 , verstärlte Tilg , bis ISIS auSgeschloss . 98,50
4proz. Monaer Sravt -Anteihe v . 1811 , un-

konvertierbar bis 1925 .
4pCt . Hagener Stadtanleihe von IS12 , un-

konvettierbar bis 1929

99^ 0

SSL SS.75

SS.30

SS.—

S8S0

98«
OSLO
SSLO
92 .70

98 .60

97.50

SS«

98.50
96 .80
98 .80

fUroz. Kutin -Lübecker Eisenb.-PrioritätS -Lblt-
gationc» II . Sm.

«proz. Frankfurter Hyp - Kredit-Vercin -Psand-
brrese , unverlosbar u. untündbar bis 1919 , 98,30

«proz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921 . 97.30

sproz . Hamburg . Hvpothrken-Bank-Pfondbriefe,
unkündbar bis 1921.

4Proz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken«
Pfandbriefe , unkündbar bis 1920 .

4proz. Schwarzburg . Hypotheken- Bank-Pfandbr,
sproz. desgleicben, unkündbar bis 1921 . . . .
sproz . Jürl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels,
sproz . Kopenh. Psandbr ^ in Dänemark münds. 90M
<s -proz. Deutsche Ersenb.-Ges . Obl ., rckz. 105 ^

sproz. Sisenbahn -Bank-Obligationen . . . . 97^sproz . Eisenbahn Rentenbank-Ovligatronen . . 97
'
_

sproz. Gelsenktrchener Bergwerksgcs. Schuld¬
verschreib ., unkündbar bis ISIS . 7,07»ssHproz. Mtdgard -Lbligarionen , rückz. 103 Pr . - S.

Kurz Amsterdam sur fl. 100 in ckik , , ,Kurz London für I Lftr. in . , , , ,
Kurz Rewyork für 1 Doll, in 3ik . . . . . . 4 zg
Amerikanische Noten für 1 Toll , in . . , , 4,7zHolländischeBanknoten für 10 Gulden io ^lk . . 1 g öa _

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank sZ ^ Proz .
'

Darlehnszlnssuh der Deutschen Reichsbank HZü Proz,

100^0
97^ 0
97.50

9325
1002V

169,10 ISSLl.
20 .45 30 .505

4 .235

87,50
872!0

Oldenburastchr « m» , u^ Seih v «»k.
Ankauf « erstwf

I . Mündel sicher.
^ ^ >

sproz. Oldenb. Konsol«. Rück ' b. ISIS ggag_
4 PCt. do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen 98,45
Sisproz . alte Oldenb. Kons » s . 87^—
» V-Proz neue Oldenb. Sonfols (halbj . Ztn -zj 87,—
Sproz. Oldenb. Konsuls . .
4proz. Oldenb. Staatl . 5tteditanstatt -Obligat.

von 1906, Rückz bis 1. Januar 1917 ausa . flvgy
»proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1810 , Rückz, bi» 1. Juli 1922 ausaeschloß. — —
sproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat , 29^ 0

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 . go « ,
Sliproz . Oldenb. Etaatl . Kreditanstalt-Obligat , gn

"
,

Lproz. Oldenb. Prämlen -Anleth« iL -uzsproz . Oldenb. Stadt -Anleihe von IMS, un-
kündbar bis ISIS . . , «

'
gproz. Broker Stadt -SlrUeih « von 1911:

Serie 1 . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 .

SS,«0

SV«

Serie II . Rückzahlung bi « 1921 ausg.«proz. Burjad . Amts . -Eisrnb .-Anl. » Stückzahl , st«proz. Delmenh. Stadtanl . v . 1907/9 / bi» I ^
spr «». Heppenser Stahi -Anleihe > 1917/19 ss
chtroz . Rüftringcr Amtsverb .-Lnl f ausgeschl k
«proz. sonstig« Oldenb. Kommunal-Anlrihen. ,SZsproz. Oldenb. Komnnmal -Anleihen . . . , ^
sprvZ- Eutin - Lübecker Priorität « Oblig . , gar. , 08chO
sproz- Deutsche Rcicb«-Anl , Rückz . b . 1918 ausg , 100L0 100.75
»t- pro« Denifch . Retchg-Anleih« . . . . . . 68.80 8835
»pro». Deutfchr RetchgÄnIeihr78L0 78,75
«pro, . Preuß . Konsols, Rück», b. ISIS « tsgrschl. 10030 100.75g^ proz Preuß . Konsol« . . 88,60 8935«pro, . Preuß Konsol» . . . . . . . . . . 78.20 78,75

98 .25
M-

98 .75
« HM

«pro, Bremer Staats -Anleih« von 1»11,
zahluna bis 1921 ausgeschloffe» . . . . . gg — „

ßproz, « tlbelmshävener Stadianleibr . »nststch» .- .

bar vis . . SSL SA—
sproz M Gladdacher Stadl Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1938 ausgeschlossen , . .
gAprsz « öutgsberaer » tah, .» nl«th« . , , «

^
II . Nicht « tindrtsiche».

gproz Jlltlaiwische Pfandbrief «, Bert » V, t»
Danturark nuurdelsicber . . 92,.«) —,—

gproz Pfandbriefe der Mecklenb Hyp.- u. Wech-
lelbaick . Ser . VII . Ruck », big islS ausgelchl. 97 « S7L

sproz . Pfandbrief « b . Preuß Bode» KrehN-
Akt . Bank, Ser . XXV1Ü . Rllckz . b . I92l aus » 97 .45 97 .75

sproz adgest. Pfanbprtef « per Preuß . Hypotß - ^ ^Aktien Bant . 7 . . . »4 «
ll^ pe «i ab^ st. Pfand »», der Preuß Hhpwß , ,Mitten. Pauk . .
«proz. Deutlch-Allanttsch« reltgk .-Obligaüoqs»
«proz. Berliner Hochbahn Oblttz, Rückzahlungbi« 1923 ausgeschlossen. . . . 01.70 95,25
sproz. Gelfenttrchcner Bergwerks Obltgastonech

Rtzckzayiung bis 191« ansaefchloü»» . . . V2.70 9325
s '. ,pE ». Hohenlohe Werk » Lblig . — 100. —
gjgpraz. SIttdgarb -ObUgal, rückzahlbar 1» Pr . 100,— 100.M
splvz . Oldeud. iisiashüile- Plior , ruckzahlß 102 gg .- —
s '.jwroz. Oldenb. lstloshüiie Pttslstätr ». un¬

kündbar bi « 1918 . sg .— ogHg
sproz . Old .-Portu ». « ampsfchtfft Reev.-Obltg . Jp 7^
s ^ proz. Oldenb. Ponug . DamvIIchiffs-Reeb.-

Obligattonen , Rückzahlung 102 , , , . . 100,— —>—
Kur, Amsterdam für fk 100 in üs , , , , , «
lkheck London für 1 Lstr tu st . . . . . « . » r.« '. .
« Heck Newport für 1 Doll i« st . . > , , . . ,

4Tb
AmerUanstch» Noten für 1 Doll , in st , , , 4.1,50 —v—
Holland. Lautnolco für lü Euldcu tn st . . . ^

An der lehren Lettiner Börse nottetteur »Oldenb. Spar - und Leih- Banl « Vien
Oldb . Sisenhütten -Aktieu (Augustfehn) 83 PLk . bez

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank s 'H Prozent.
DarlehnsztuS der Deutschen Reichsbank SH Prozent,

Atrymärtte .
'

Amtlicher BiehmarkiSbcricht vom 3 . Oktober IT1K.
hcrausgegeben von der Vernxüning des siadtbrcmischen Schlacht !)oies

unter Mitivirkunjl hiesiger Vi «hkommission18r, ' »n.
Auftrieb: 18 Ochse » . 9 Bullen , 14 Ouenen , Kühe, l ?0 Kälber

55 Schale , 1337 Schweine.
Notierungen für 50 I-g Schlachtgewicht.

Kälber.
Doppellender höchsten Schlachtwerli . ! 20— 130 st
Doppellender , geringerer Lualliät . . NO— 120 st
Feinste weiß« Vollmilch-Mastkälbrr . lOO— I >0 st
Masikälber . . 90— lOO st
Mit Magermilch gefütterte Kälber. « . » » » . » «O— <u> st
Genug entwickelt« und nüchtern « Kälber , . . . » . . » 85 — »0 st

Schaf «.
Stall Mastlämmer bester Luatirät . . . . . . . . . . . . — st
üLetdelü .mner bester Qualität . 85 — 80 st
Junge ansgeinäsiete Hammel (Jährlinge) . . 75— 85 st
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und ältere

auegemästete Hammel und Schafe . . 85— 75 st
Sauglammer (Osterlämmer ) . 7- st

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von ISO — 170 Pfd.

Schlachtgewicht , bester Qualität . 83— 85 st
Bollsleijchtge, ausgemästete im Gewicht von ISO Piunb

Schlachtgewicht und auswärts . 82 — 85 st
Mäßig genährt « im Gewicht von SO —120 Pjd. Schlacht¬

gewicht . 78— 81 st
Schlecht entwickelte jeden Gewichts . 80— 75 st
Sauen . 74— 82 st
Verlandschweine:

reine , lchwere Schweine . Lebendgewicht . 50 leg — st
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 kg — st
Sauen, Lebendgewicht . SO leg — st
Tendenz : Schweine sehr stau, Schafe flau , Kälber mittelmäßig.
Lebend auagcfüdrt : 4 Kälber , 1 Schai.
Unverkauft bleiben : 20 Rinder, 54 Schweine , l Kalb.

Bremen , 3 . Oktober.
Baumwolle matt . Upland middling loko KliL Pfg . (vor.

Rot . 62^H Pfg )- — Kaffee behauptet . Am Markt Bucara-
manga und Bogota . — Tabak . Umsatz 88 Faß Kentuckv, 41
Faß Virgin » . — Schmalz fest . Tubs und Firkins 60^i Pfg.
Doppeleimer 81»4 Pfg.

Berlin , 3 . Okt . Jrühmarkt . (Amtliche Notierungen .)
Weizen loko inländischer , ab Balm und frei Mühle , 208—210
abfallender 190—200, Mai 215,50—215,25, Dezember 212 bis
211H0 st . — Roggen loko inländischer , ab Bahn und frei
Wagen , 172. Mai 176,25— 176,50. Dezember 174— 174,25 st.
Gerste, ab Bahn und frei Wage » , leichte inländische Futter-
gerstc 185— 204, do . schwere 185— 204. inländische Winter¬
gerste —, russische und Donau leichte 168— 172, do . schwere
173— 179 st . Mais , frei Wagen , türk, mired 175 — 177,
weißer , Raial 175- 177, runder 152—15« st . Hafer , ab
Bahn und frei Mühle , inländischer (mark., m« kl ., pomm . ,
Pos., schles . ) sein 197— 209, do. mittel 187—196, do. gering
181 —186 st . Erbsen , inländische und russische Futterwaremittel 176—185, feine Taubenerbsen 186— 197 st . Weizen,
mehl 00 loko 26— 29,25 st . Roggenmchl 0 und 1 loko 31,41bis 23Z0 st . « eizenkleie, grob « und seine 11,25— 11,75 st
Roggenkleie 11,25—11,75 st . - - . ^ -

Mey« Lrkke.
Hamburg . 2. Okt. Sternschanzviehmarkt . Austrieb

1566 Schweine . Markt ruhig , geräumt . Preise für 50
Kilogramm Lebendgewicht abzüglich Tara : Schweine über
260 Pfund 8s , 240—260 Pfund 83— 84, 200- 240 Pfund82—83, unter 200 Pfund 81—82H0 , geringere Ware 72—79,
beste Sauen 78—80, geringere Sauen 72—77 st.

Neuß, 1 . Okt . Zucht- und Milchviehmarkt Auftrieb : 3
Stiere und 71 tragend « und frischmUchenb « Kühe und Rinder.
Preise : 1 . Sötte SSO —660 st (verschiedenehöher) , 2 . Sott « 450
bi» 540 st , ». Sott « 830—420 st , tragende Rinder 4M—600 st,
T " rre 250- 360 st . Handel mittelmäßig , zum Schluß leb-
hafier, Markt geräumt . ^

Norddeutscher Ll,tzd
. « « nhenburg ". « aarg , 2. Okt. 2 Uhr nachm von Balti-

mm« «ach der « eser . . Cassel' , Vogt, nach Australien . 2. Ott.
II Uhr vor« , «n Kapstadt. . Crefeld'

. « . Meyer , nach « ra-
filteu. L Okt. 10 Uhr abend« von Lissabon . Dersslinger",Prösch, «ach Oftafien, 2. Okt . 7 Ubr morgens in Hongkong.
. Frankfurt ' , Hattorfs, nach dem La Plato , 2. Okt . 4 Uhr nachm,von Santander . . Goeben'

. Lindemann, von Ostasien. 2 . ON.
ähStbt tq Hössgjggch »ach Gchül»



fto». » o« 12 Uhr »üttag « in Philadelphia . Hess» - . Steg «.
«ia« i , nach Australien, Ott S Uhr nachm . von istenua.

§N»ist", Ptaeß, so« Ostofien , 2 Ott. 12 Uhr miturg « tn Geneua.'
sr » pttn , « «»»>« ". « liUch . wich Rewhork . L OB. 718 Uhr

öbrnd , von Eherbourg . . Prinz Httnrich -
, Heyn , na » Aleran

t-rirn 2 Ott. S Uhr nachm von Marseille . Pttnzregcni
vold' A-hrath. » ach Marseille. S. Oktober 2 Uhr nach-

v— « lerandri » . . Prinz Sigi,mund "
. Lenz. nach

Svvnr», 2 Ottober 4 Uhr nachmittag « von Brisbane.
Prinzeß Alice"

, Franck , nach Oslos'» . 3 . Oftober 7 Uhr
mor«» » tu Rotterdam . . Rhein"

, Mads » , nach Phiiabet-
vhia und Balttmore, 8 . Sktover 4 Uhr 45 ivittritten nach-
mttlaa« von der Weser nach See. . Lausender» " , nach
Brasilien, 2 . Oktober mittag« m Rio de Janeiro . . Schles-
» ia"

, Dietrich, von Venedig , 3 . Oftober 7 Uhr morgen«
in Alexandrien. . Schwaben »

. Bolle, von Australien , 3-
LNober vorm,Nag « Perin, passiert . . Korck " . H. Rehm.
nach Ostasi » . 3 Oktober 12 Uhr mittag« von Genua.

Dnmpfichiftnhnsgrsellschaft „ Hansa ».
.Argensel« "

, - W. Schmidt , i . Oftober von Bombay.
. ' Kochens« ! «"

. Tledkichsen. 3 . Oktober Per«« passiert . . Iw-
kenmnn"

. Earft » « , 3 . Oktober auf der Elb« . . Ltivtenfels " ,
Dalldorfs , 2 Oktober von Calcuna nach Hamburg. . Pta-
riensclr "

, Lteiens . 3- Oktober von Colombo . , O>. I . D.

Uhler « " , ffrerich» , 2 . Oktober in Dhanghak . » Pagrnkurm»,vrbo , 2 . Oktober Dover passte« . . Rauenselo "
. H . llück » » .2 . Oktober 'Periu, passiert . . Steinturm"

. iteldo, 3 . Oktober
tn Surz . . Trouiensel « "

, Hüpers . 2. Oktober »« Ipswich
. « orturm" . P . T -bmibt . 2 . Oktober Prnm paffirtt. . Wer-
densels "

, Goose , 2 . Oktober Pertm passiett.
Oldenburg . Pottugiesischr Dampsschisss Arederrt.

. ffaro"
. Oeiken, 2 Oft. in Opotto. . Porto" , Hülse,

dusch 2 . Okt. in Rotterdam . . Villarral" . Rissen. 2 . Ok». ei » ,
konmiend Ouessant passiert. . Portugal ". Schwer ' », 3. Okt.
tn Antwerpen . . Bremen " . Fiedler , 8, Okt. von Antwerpen
nach Gibraltar.

prttent - vrrlchl.
Mitgetellt dom Patent und techn. Bureau Sonrad SSch¬
ling , Ina . . Bielefeld , Lützowstr . 2. Ecke Bahnhofstr, Tete.
Phon 14W . Bertr . C . L. Schröder, Oldenburg, Sa»
tharineirstr. 1, Telephon 212 . Auskunft und Broschüre

„Patent -Wissenschaft" kostenlos.
Gebrauchs n , u st « reintragungen:

SL1782 . Schaeidevorrichtung für Strangpressen , ins-
dchonderr für Torf. Dr . W . Wielaudt, Oldenburg i . Gr.

523724. Dachpappdoete ^ur Unterdeckung von Dach¬

pfannen . WUhelm « chueha ge. Z-tel . Oldenburg^2t !« >4 . Eiserne Deckesverschluhtnrnae. Hugo Ach « ,
ster , Vechta , Oldenburg.

ö »r«> / a^ o,
r-fikaLe.

ge/be <x/ee
unemne Atank

» MI MV »» d»»v» <U«
^ olg « «, «>-

vaeelll.
»— .xox*

lSw» e»»S

WIE» I» . »edlritzt» .vß, rB—
titchi» »t» uodEAlî «»forövULk «»

LUl «t»«r k« lk»« ft, ,G,,tt̂ «tt klckUl-

Mrneilutt

. lll« kvknHe1i !--n ff1>h,»»er , »a«
*»kÄr»,vUi »«»«k». UVck Oomieldl »kt»« tklrcti »»» U»1»V, ff.

«k»r>»v»li»<>»»». UN . _ _Ikv»«r. s, Kd tm ««k r«iv «ViZ UI»«*»» «l

Lneckannt
vokkugliclle
lluülllalen..

.
M ° IILVlll8 WULK
ZcmG« NLi. I.c - 8 .

cn/lifis»keftc

SüMwUiSIim krnel «»»er. »WM

Heute ( FreUag ) :

kitrafanliliembenil
R « r « och drei Tage

its Mt Lslkjililitiittil - Pttgrmm!
A » faag Präzise 8 V, Uhr.

Mllers - Kaffee.
Die schon seit Monaten anhaltende Preissteigerung

in Kaffee veranlaßt mich, die Preise für meinen anerkannt
guten, ' ictS

frisch gerösteten Kaffee
vorläufig uvi 5 H per ", Kilo zu erhöhen.

Ich empfehle gute reinfchmeckeude Sorten
von I .L8 p . Kilo an.v . WILIvrs,

Kaffee -GrofpStLsterei ._Akitjstttmii
^ Mstrß.
Am Lonmng, hc» e. d. Mls .,ab,nd« 7 Uhr:

Versammlttttg
beim t. erel» ifrcu»d H. Strodt-
ho« »» Nadorst.
- Der Borst« , ».

Iu verkaufen zwei wachsame
baushundc iBrrnhardiner) .

G. Pflug, « ftrup.
^mrstrn. ,-st, verkausen ein

Iwwcrc« Bullenkalb.
Hundsmichler Vbaussee KN

. ^ ltrup . ^n verkaufen von°rei Pferden eine « z » m Au «-
lucbcn. W. L- tenber ».

Wahnbeü. ĵn verkauseneine
-Mp - fette Hi«ge . "HU.

lloh shttedr . villte.

WÄttAWi»,
m »r„ i billig für 12.» - ?)Ik. ,uteil-, bcst. a . t Sofa in . Plüsch« . , Liülsttt,. .1 . >no». geschi.
Noaiolfpngel , i Lvsaiärb.

LiUhrlmstrah « b,

Ipwege.
A», gretia«, den l «. Oktobrrr

Großer
Ernte - Ball.

Hierzu ladet freundl. «in
Johann tUanh»».

Wetjen
's

Etablissement,
Nadorst.

klm Sonntag , den 1 . Oktober!

TlmMnzchell
verbünd«« mit

Beli- igsüllri alltk Art.
^jn vkklaiisen wachsamer Hund.

Lwcibkwkg 18
iAiirgerfelde . ,3» ts gef.
Msutt» Zte»««»«u. RchberrU » ».

Verpachtung
ill Helle.

Wirtrlstede . Landwirt Ger.
Harb Logemann in Helle beab¬
sichtigt, seine daselbst direkt am
Hauptwege beicgcne

Landftelle
bestehend in gutem Wohn¬
haus « , Schweinrkosen und ra.

31 Scheffelsaat
Garten-, Acker - und Grünlän-
derrien vorchglichster Bonität
v. in üppigster » nltur befind¬
lich.

mit Äittrttt zum 1 . Mai 1913
oder früher auf mehrere Jahre
zu verpackten und Ist Verpack»
«ungsiermin angesehr aus
?onnttsta - , 1V . Wsbrr,

nachm . 5 Uhr,
in Ruck « Gaftbause zu Gristedr.

Packtltcbhabcrladet ein
Kräfte, anttl . Auttionalor.

Der Rentner August
beabsichtigt,

Rastede.
Peter« bierselbst
seinen hiesigen

Grundbesitz:
1. da « an bester Lage an der

Vahnhofstrast « beleg , schöne
massive Wohnhaus m . Stall,
Vorgarten u. schönem Lbst-
mrd Gemüsegarten;

2. die daselbst unmittelbar am
Bahnhof betegrnen Bau¬
plätze

mit Antritt zmn 1 . Mai k. I.
- u« der Hand z« verkaufen.

Da« Wohnhau « ist sehr ge¬
räumig und in bestem baulichen
Zustand «. E« eignet sich sowohl
sür einen Privatmann als zur
Errichtung eine - Geschäfts . Die
Grundstücke sind tn bester
Svltur.

» uch dt« Bauplätze st»b bei
ihrer günstigen Lag« unmittel¬
bar am Bahnhose, gegenüber
dem Kaiser!. Postamt«, vorzüg¬
lich geeignet zur Errichtung von
PrivÄ - «mb Geschästshänsern.

gÄLI et» verkauf de« Wohn¬
haus «« nicht zustande kommt,
soll dasselbe vermietet werden.

Jede gewünscht « Auskunfter¬
teile ich unentgeltlich.

H . Hm », Auktionator.

Verpachtung.
Unter mei»«r>Nachw « iiung ist

eine in der Nim . Hatten beleg.

Landftelle
grob Ist Hektar, davon plnr. lst
tzekt . kultiviert , größeren 2 eil»
Grünland, mit neuen Gebäu¬
den , Antritt nach Pereindarnng,
auf mehrere Jahre? zu ver-
pachten.

Reslekianten wollen sich an
mich wenden und bin zu nähe¬
rer Nuskunst gerne bereü.

H. Riph»». Slnkt. ,
Rlrchhatiem_

k^ utre nuO mit ^

^ utrextpsOt

keLb ^ etällputT äer - ^ elt.

Ein Ansßng nach W»rPsn>ede
ist, da MorvSwede i«itt Bahnstation ist, von Oldenburg»ickt mehr
schwierig . In , Herbst bieiel die Moorlandschai , d^ schönsten
Farbenreize . Tie siunstausstellung in Worpswede gibt einen
Ueberblick übe, do » Schaffen der Worpsweder. Bahnfahrt:

ab Oldenburg 7,00 tü, 2k> morg. » ab WorpSioed « 6,8»
ab Bremen 8, SO ll .td ab Ostcrhclz 7,08
ad Osterholz S,<18 lS .SS ab Bremen 8 ,8S
in WororwedeVM 1,01 in Oldenburg V,H3
Ti « Sommergutstellung ist nur noch bie I ',. Okiober geüsinei.

während der Winicrmonai« nndet eine kleine Ausstrllimg statt.
Für den Bezug von Ravierungen, Möbelstoffen -r . bleibt da« N«
schält ununterbrochen geöffnei . Sllle Anfragen an:

LllusiasSAelliini franr Vogvlkl' in Mpswe-e.
Als Vormund der minderjäb

rigen Linder de« verstorbenen
Bauunternehmers Joh . Sohle
babe ich da» seit 8 Jahren von
ihm mit nachweislichbestem Er¬
folge betriebene

BaugefchSft
aus sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Da
größere Aufträge mit übernom¬
men werden können , bietet sich
hier Anfängern «ine äußerst
günstige Gelegenheit.

Sarl Hnsman« , Fichtenstr . 2.

Z» verkausen ein bübswer
Dodberman "W«

' "
Latzsthoistlaß « s.

Immhilollkinls.
Barel. Die zmn RaOaß von

Frau Geheimrat Strangmeqer
hierselbft gehörige, am WolfS-
«apperwrg belegen « Herrschaft.

Besitzung,
bestehend an» de» geräumig.
Wohnhanse , And«» «. eine«
dabei belegen » Gar«» »an
47 « r « Qnadratmeler,

habe ich mit beliebige« Antritt
zu verkaufe ».

Die Besitzung liegt ruhig, das
Han« ist in bestem Zustand « und
mit Warmwasserheizung »er-
sehen Der Garten ist in bester
Kultur und zum größt» Teil
mit Obstbäum» erster Satte
bestanden.

Die Besitznng eignet sich vor-
zügltch für ein» peusionietten
Beamt» und für Landwitt« ,
die sich znr Ruh« setz» und an¬
genehm wohn» w »I»

Liebhabern erteile ich gern«
weiter« Auskunft.

« . Gest«
Selten gün stige« Angebot!
Vrsond Umstände halb , will

ich mein in Hamb.-Altona bel.
schön eiriger . Bierlokal mtt Da-
menbed nebst kompl . Zubeh. z.
Abverm per sogl. verkaus . Jah-
resübers» . 8—MM .ss. Sauspr.
MM . ik . Osf . v . nur «rnstl . Refl.
erb . unter M . F . 241 an Haas » ,
stein » Vogler A G . Hamburg.

Iweelbälk . Billig zn verkauf,
gnicih. » iehkrsiel ^ 7b Liier Jn-
stgich . Bremer Ehgustc« 7b. .

Zliimibilliklklillf.
Glsfleth. Die den Erben de»

verstorbenen FräuleM Jahanne
Reinere biMerlaffene , hierselbft
an der Weserstraße und der
Weser belegen-

Besitzung,
bestehend au « Wohnhau«,
Waschhaus mit Wohnnngund
großem , schön» Gatt» « it
neuem Pavillon,

soll öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden mit Antritt zum
1. Rovembrr 1912 .

Die Besitzung bat eine Größe
von 18 Ar 82 Quadratmeter
Die Gebäudesind in einem sehr
gut» baulich » Zustand« ; im
vergangen» Jahre ist vor dem
Gatt» an der Weser noch ein
neue « Bollwerk geschlagen

Erster Vettaufstermin findet

Jinit«-,
sei IS. Mir. il. I.,

nachm . 4 Uhr.
in Backhaus « asthause <« »»« )
bierselbst statt.

In obigem Termine kommen
auch:

2 Mn des Elsßettzrr
- svkstrrmls

gegen Barzahlung zum Verkauf.
Saufliebhaberwerden freund-

lichst eingelad» .
ü . kelr,

amtlicher AuMonater.- Litts -
werden chikgmmieri , umgearbeitet
und neu « angrferiigi.

Tomwnstr. 17.
verkauf» 3 Enten, 1 s « .

ch. Sopprlstraß e 4

Ti« Erneuerung der Las«
zur 4. Rlasiobat nnler Bor-
zeigung der Lose ». « lass«
bi« 7. Lkibr . zu erfolg» ,
» auslas, 4. Klasse

20 40 8Ü^ 1«0 2«
siird noch zu habe » .

WL-«sia
Ziehung LS. u. so. Oktober.
Hauptgew. 60000 bar.
Lose 3 > , Poel« u. Liste 30 H.votteri« veelin— « I» .
Zi«i>ung 7. u. 8. Rooemder.

Hanplgew. SOüOV W.
Los« 1 Porto u. Liste Z02s.
Bettluee Sunst -Lotteet«.

Zieh»» , b. Tezember . « ns
10 Lo >« bestimmt 1 Gewinn.

Harivigew . 10000 W.
Lose1 .a, Portou.ListeSO J,

Nachnahme30 -) teurer.

Sönigl. Preuß. Lott . - Li»u.

EiOniilirlchalls
mit 2 ScheffelsaalLand.

Offen» unr. V . 84 Filiale.
Langestr . SO._

Ruttel btt
vertäut»

Mesttstede. Zu

2 HSlr. Mpptt.
Größe S X S - - Ritter.

Geer, Müller. *

Veplopen
Verloren

— silberne Uhr mtt Sette. —
Dem Wiederbringergute Be»

lohming Eltsadtthstraße17.
Verloren Donnerseaguarhmt̂-

tag von Donnerschwecrstr . di«
zum Bahnhos gold. Sittielttug
mit rotem Stein . Finder wird
gebeten , denselben geg. Belobn.
adzug Domierschweerstr . 29 , ob

Verlor» eine Lameuuhr mit
Seil« , Herbarlür- Roonstr.

Abzugcben Rooastr. 4b.
Entlause« ein ickiwarze« Rind.

Wiederbringer SO ^4 Belohnung.
« Psing . « steup.

Varel. Mtt , tt « ine braun«
Jaghhüudi, « « ans»

Sluskunsigeber ein « Belohnung.
stenft veumme».

Gestohlen
Sinderhleid , Lb cm , dunkelrot
mit maligrün karriert , Spitz » -
kragen , Eaminischlrife, Kimono,
Falwnruck.

Schüitiugstraste ttl.
Petertfeh » Verloren iu der

Nähe von SchmalriedeS Rlari-
»ettr « . Gegen Lelohunug atz
zugetzen bei ill . Märte ns,
, Slmm «rländ. Hof, - Oldenburg

Gesunden « in fast nrnes
Fahrrad. -Hst« ,Gegen Velahunug abzuhol»

Ges ». Röbaoltmaun»,
Ofen b . Vloh.

« übe gesunde» Bergffr . > 1.
Scktt« gesuude» Gegen Er-

siaitnng der Kosten abzutzolen
Roonltr . 1».

BSV« Mk.
auf svsori od« sväier auf großes Gchäfishaul, p»»t Teil umer
halb Braudkaucntqrat.

vssette» uiüer S. 1« an die Gip. d. Sl . « detea-



isi vttti
koepuie » »» »torko » keäkl

k°ett muss der dleusck ksbea , um in den
7 »gen 6er blot davon redreo ru können!
Xker die Astur Kat nickt gewollt , 6 » »» die
dleuscken » ick einen dicken Wanst »nmasten
»ollen . 8ie warnt davor dnrck kesckwerden
und riickt » ick an jedem , 6er 6ie »e Warnungen
unbeachtet lasst , 6urck lirankkeit un6 krüoen
Pod . tterrscklag i»t meist eine b'olge von
llerrverkettung . Luviel b' ett »ersetzt 6 » » kiut
und wirkt wie 6ikt . vadei i,t eine Kückdildung
de » fette » zetzt leickt un6 bequem ru er
reichen . Xeine Sledirin , keine » asoage , keine
Hungerkur , keine Oekungan oder 8tr » paren
»in6 daru nötig , überkaupt nickt » 8ckii6 !icke»
und 6ock »ckmiirt 6 »» fett 6 »dei wie Kutter
»n 6er könne.

rr » 11 ävm k
'

vtt

vie iiur derukt »uk Anwendung 6er wirk-
»amsten Slineralquellsn . folgender krisk,
unseren täglichen Anerkennungen entnommen,
»I» keispiel kür 6i « glänrende Wirkung 6er
ferktolXur:

Ick kenn »inen Mitteilen , 6»» , ick «rot» un¬
veränderter ledenswetse <ici> e»»e und irinke »rkr
stark ) nscii Oekraucd der ersten beiden krusnen
bereit , II plund » » üewickt verloren Kid» und
d,i , ick « Ick kdeperiick bedeutend wokier iübi»
»l , disker . »er 8«ol«wrck »e> I»t , «br gut, die
ätesinot b » t n»cbgei »»»«n und der klutansran»
n,cb dem Oebirn i »t zaar versckwuncken -, mir «»«.
»I» ob ick nickt , ur II ptund lelcbter , »ondern
» uck II dubre jünger geworden »ei

Icb » erd« die äuseeesi »ogreek « uid vor-
rüglick wirkend « Keaktol -kur nstürlicb lottsetren
»nd Ibr Präparat besten , emplebieo.

ttock»ck«ung »vo >I
k» um« I»ter k . kerlin v.

lleder , der ru »t » rk ist und der schlanker
werden möckte , sollte » ick sokort du » in¬
teressante Lückiein kommen lassen . du » roeden
veröffentlicht worden ist , e » beirrt:

„ vie Vohrdeit über kollellvogrdiifell !"
Ls dringt allen denen Prost , die » ick bir-

ber vergedlick demükt kicken , ibr fett los-
ruwerden . Hier kandelt es » ick um keine
Kurpfuscherei , »ondern um eine auf vernünf¬
tigen Oekreu begründete und den Wissen¬
schaft ! ickeu Forschungen entsprechende natur-
gemässe Xetkode.

vie Keaktol - liur kenn wakrtick »I» l-ösnng
der frnge neck einer unschädlichen Entfettungs¬
kur bersicknet werden , fett ist eine l .ast , und
man muss dieses sdwerken , um gesund und
krok ru werden.

vie » kiinn jetzt jeder tun und die kr
Klärungen dskür werden in dem oben ge¬
nannten kücklein gegeben.

IRvLlLloL
Lnsammen mit dem wertvollen kuck wird

ein Quantum Keaktni grstis und franko , n
jeden versendet , der darum »n uns schreibt.

Allgemein » Srunnengerelirckstt » . b . A.
» erlin S0 »3. » kt . » . »»2.

Zwischenahn Zum Herbst
d , I . suche ich nuch nachbezttch
u« e Hypotheken an dezw um-
zultthen , nämlich

zweimal 300 MI ., viermal 800
Mark . liiOii Mk .. 140«, M «.,
lüOi » Mk .. 2000 Ml .. 2Ü00 Mk ..
fünfmal 300i« M »., 3000 Ml^
dreimal 8000 Mk .. 7000 M ».
und 8000 Mk.

Zinsfuß 4 ' u bis ö Prozent.
I H . hinttch ».

brstiltllige LMHmthek
IN Hohe von ÖÜ00 od . 75^ 0 . «
wird auf eine 2iell « iui Werie
von l,*0M .« gegen ^ ' 7 " Zinsen
-um 1. 2 !ov . d. ?iS . von einen«
i roinv ««» ZinSzadier an «uleil,en
geiuchl . iliätzevcr durck Nult.
Memmen , Ti e >iterivalG !0.

iliaftede . 2l«i ' abwlnt sichere
Land » ' poiliek juche ick , um
I . 2 !ovbr . zu 4 - > „ anznleitz »» :
«ioov . 7000 und loOVO V.

H . Hve » , Oiechnungrsteller.

Üil
'iet -6e8ueke.

rudic zum I . Aov Wotznung
mit Liall u . Oiailenlnnd Oss. u.
3 ZU an die «Llpedition d . Bl.

Hnmrr mit Ksßtt
qe» cht vom 7. Okl. ab für etwa
2 lisochen . Ost . »nier >1. 4L an
Bünner « Llnn . trrped »«' »''

»n . HayerKgang 8.

Mietgtsch.
Zum 1 . Roden,der eine

Wohnung
in der Oiegend ltzraftenmeer,
Oldenbrok zu mitten geucht.

fltzren «, Oirotzenmeer.

tflefudtt zwei möbl . Zimmer
für ällerr Dame.

Offenen mit Preis unier V.
78 a » die ffiliale Langestr . 20.

Zunge » Ehepaar , 1 K,, fncht
ver 1 . Nov . grok . mobl.

Wohtt- u . Lchlchimmr.
Offert , ni . Preis unter V . Ls

Filiale , Langeiir . 20
Me'ucht ans gleich qeränmige

Unterwotznnuit inii Slall » nd
Harten !., ani liebst . Leiligengeisl
iovirriel . Onerien u . V . 30 an
di« Filiale , Lan gestr . 20, erbeten.

mieien gei . niobl . Stob«
« . Nammer sungenierti . Offert,
» nler W . Z . postl . erbeten.

2u vermieten.
Zum l . November

mit 2 Echc ' eliaat Land zu verin.
oder u verfaulen.

O netten unter V. 8b Lilial «,
Lemqevr . »o

Zu verm . zum I Nov . liein«
vdeswotz » . mu Land . Ponner-
ichwe » , Bürgrresch . Sandftt . 4.

Zu verin . mödl . t » b» n» .
Kam » « » auf so?. Grllnestr . ».

Hübsch möbi . Mohn - ». Echiasz.
zu verm . Wallst » lll «de ».

Besseres mödliette » Zimmer,
rchüttingste 2011, Geiirnttng.

Zu verm . möbl . Dl . u . Kam.
P Schmtdl , Donnerfchw Eb 48
Möbl . Wobn und « chlafztm.

Haarenescksnaße SO
: os. od . spät , hübsch mobl . Wohn-

n Schlasz . Ton »« rschweerstr . 48o
Frdl . L » «>» . Jul Mosenplatz >.

Wehnen . Zu vermieten eine
Wohnung mit Land zum 1 . N »-
vemder d F H . Garmo.

St . ». K.. mobl . od unmobi .,
an alle nst . lerckn zu oeraiieien.

Hermannstr lr , unten
BoUe PAiflon . Markt 22 I.

Mittagotisdi 8ö Pf . Mark » 22 I
Zim . zu verm . Humboldtftr . >2.

Zu verm . zum 1 . Nov . d. I.
Unter und Obrrwohnung

im Neubau an der Bremer Eb.
in der Näde der Dragoner

lascrnei , cnibaltend 2 Ltubcn,
7i Kammer » , Kücke niit Zube
kör . sep Waschküche, Ga » ,
2-.!affcilcit „ elektr . Lickt und gr.
Gatten vorbaickcn . Mietpreis
400 Mark . Gebe . Borkcmetzer,

Zu verm . z . 1 . Nov Uitterw ..
Z ., Küche , Mädchens , Keller,

El
'
eki . -, l8as - n Wasscrl . : eine

Ilnterw ., 3 Z ^ Kücke , Keller,
jur ciiiz . Danic : eine 1. Etage,
.< Z . , Kücke , Keller . Erker,
Loggia , Balkon , Elekt - , Gas-
und Wafferlta . Näheres

Lackstr 11,

2 große , schöne Pattrrrewohn.
mit allen neuzeitl . Einrichtun
gen , Bad , elektr Lickt , Zpülkl,
zu verm . Werbackstr . 32 . Pt.

Znm I . Nov . zu verm Unter
wohnung im Hame Bürger ' elde.
i al lenhorst Nr . 70, Lluskunst
erteilt Brandes , Sonuenstr . 20.

Lleiken -Lesueke.
Suche sür meinen 16-

jährigen Sohn - welcher
2 Jahre in der Land¬
wirtschaft tätig ist- zum
1 . Mai 1 » 13 eine Stelle
als Volontär , ohne gegen¬
seitige Vergütung.
ss. rhsinH . NWlsishiiitil

Marktstrahe 30.
Jung . Mädchen snch« Stellung

zur Erlernung de« lHauShalt«
bei Familienamchlich , schlicht um
schlicht. Off . erbitte an Färberei-
bei . Eiter » . Nnstringe » l (Oldb . i

Erfahr. Fräulein
jucht Stellung zum l . Nov . od.
' pater als Stutze für Restaurant
und Hauskiatt in der Umgebung
von Breme » .

Offerten unter S . 432 an die
Erped . d . Bl . erbeten.

LVLIl »« * ,
von außerhalb , 20 Jahre alt.
sucht sofort oder später Stellung
in besserem Restaurant o. Hotel

Offenen n . ^1. lOo postlag . erb.
Barel . Für eine » militär¬

freie « jungen Mann im Alter
von 23 Jahren suche ich aus
1. Nov . »der etwas sväter
Stellung als GehUse

oder Verwalter
in einer gr . Landwirtscha ' t. —
Selbiger will alle rorkommenden
Arbeiten verachten.

Offerten erbittet
Rechnstllr . G. Sasse.

Aelterrs ersähe . Mädchen
wünscht aui «ofort o . «iw . Ipäter

vtellg. als Sallshslttti».
Offerten unter V. 100 an die

Filiale , Langestraße 20.
Jung . Mädchen , welche » lehr

kinderlieb ist , lucht Clellung als
Nindersränlei » .

O ' s. « . O . o beförd . Bültnees
Olnn . Erred . , Moltenstr . I.

In allen Zweigen des Haus¬
halt » erfahrene Dame

8IIVI1I Stellung
a . gl . o . svai .» b . älterem Herrn
o . in srauenl . Lanstzali . Lehr
kinderlieb . Beste Rcserenz . Off.
n . 8. 414 an die Exped . d . Bl.

MotnliillWSkifiibkik Rhkiililids
sucht

zum Vertrieb ihrer anerkannt «rftklaisigen Fabrikoi«
durchaus tüchtigen , in Jnduftnekreiien g« ttngefübrten
und möglichst etwas branchefundigen Herrn als

Vsr ' li ' SlSi ' .
Lek . Offetten unter

« esse. « öl ».
II . » 707 an « » »eis

Klüse - Vertreter
sau«

welche dlöbelkabriken und 8ckreinereien besuchen und
»uck gut eingeküdrl sind , rur dlitnadma einer welt¬
bekannten , überall gut eingekükrten 8peri » >i»ä«

gvSA » 0l » 1.
kiur tüchtige llerren wollen sich melden . Offerten

mit näberen Angaben unter S . an di«
Expedition d . kl.

Zunge » Mädchen
gesetzten Äilcrs inckt Stellung
als stütze oder Hausbälterin,
am liebiic » bei älterem Ehe¬
paar oder rinzclncn alteren
Herrn zu November oder fpä-
>er , nur in der Ftadt Olden¬
burg Offerten unter T -">2ö
postlagernd Porcl.

Kaufmann empfiehlt sich für
einzelne Ttundcn sowie ganze
»nd halbe Lage zum Ordnen
ruikständigkr Piichcr , Neuem
richtung u . Ucitcrsüvrung der
selben . Eiesl Ojs . » . (0 . L . 3ö0
V»M . Oldenv - gg rrbelttt.

OrsahreaeS ig . Mädchen 'nchr
zun « I . Nov . oder spät . Eielluiig
mit Familienanichluß . Ost . mit
Niigob « de» Erhalts uni . ? . 8.
Bremen Bestelst «. 42.

MLnnlicve.
« » würde « . Ersucht ans

nächsten Ostern >,g ^ ,jng.
2>. Dierks , Schiniedcmeister.

Schwei . Ee ucht ein

Bäckergeselle.
Heinr Uhlers , Bäcker » str

Geiuchl au « iosort ein ordent¬
licher iungercr

Arbeiter.
F . A . Eckhardt.

Hosiärd ereiu . Ctiem . -ZLaichanstalt
8 » «ha »e ( tdcnb .j . Lucke zu

Ostern oder Mai 1S13 einen

Lehrling
für meine Dampsbäderei und
Konditorei imier sebr günstigen
Bedingungen . Audi wird ein

kl. Knecht
geiuchl. Ad . Gräper.
t» roiftfte » >Wied «r,rk . ,Aeis «vde
ges. liir allerseinjte Hawharger
Bouillon - Würfel . An «rag . an
Friedrich Sievers Hamburg Z li.

Brake in Oldenbg . Geiuchl
zuin lk>. Okt . « in langer solider

AlellMBilft.
E . Aähu »« a» >,
Klemvnermeiste «.

rüchnge , jelbstandige

tzlektttmliiiteiire
für dauernde Stellung sofort
gesucht. Ed uard g . ll. Tude » .

Geiuchl ein Maurergeselle.
Karlstr 7.

Gejucht zu Mai ein

Lehrling.
« . Böjrler , Schnnedemeister,

Touuerjchwee_

fisekvt 'b ttolsl.

Kill 2. vllilsdieiler
gesucht

Tieverstellmlü
'?m«.7'. d ?s

32 Zahre . in fürstlichen , gräflichen
und hochherrichaftlichen Hausern
durch die Bremer Di »» »r -A« ch-
ich« l». Proipekl frei . Breme « ,
Alrrand erstr . 23.

Gejuckt ver l . Mai oder be¬
liebig früker tür mein

Eisenware « '
u . Kolonialwaren Geichüsl ein

Lehrling.
Kost » . Logi « armer dem Haule

gegen Bergioung.
Johann Zuug.

Eck» Nadorster und Ackrrstraß «.

Our mein ^ Nanufakiur - und
Modewaren - G « chalt luche zum
baldmogl . Anirilt einen

welcher gut eingeführl « Touren
mit übernimiiii.

OOerleu mit Gebalisan ' pr . und
Zengnieodichr erbeten.

2ben «alls kann So ^n acht¬
bare « Ellern als

Lehrling
einire cn.

ir . n » .
_ Weftrtzauhersrh » .
Osleenburg . i -s, -ucht auf iokori

rin «üngerer tüchtiger Gesell»
siir meine Bäckerei u . ltondüorei.

August Pipkru, Bäckernsttt.
Suche au > iokort tüchtigen,

selbständig arbeiienden

Mlischiiieiischllisser.
Gelernter Eiiendreher bevorzugt.
H Wessel », Maschinenwerkstatt,

Brake i. O
Strückhausen i . Old . Suche zu

Ostern n . Z . für mein Kolo¬
nial , Kurz und Ersenwaaren»
geschäst , verbunden mit Getrei¬
de und Sunsrdüngerhandluntz,
« inen siren

Lehrling
mit guten Lckulkenmnipen un¬
ter günstigen Bedingungen.

H Wulff se».

Svlllksssvl.
Orosses Werk beadsiektiot

den Verkauf »einer ges gesck
erstklassigenVlledeeke, »« ! meine
lland / u legen . 7>ur best « in-
xekükrte 8periallirmen werden
gebeten , »ick unter 2. W . I .lss«
durcb lludoil älosse , kerlin 8W .,
ru melden.

Gesucht aus 1 . Mat ein kleiner
Knecht für Landw . n . Baumsch.

Fr . Pannttnann , Nrusübende.
Gesucht auf möglichst bald ein

Mg. Bälkergesellt.
LIngebote unter 8 . 420 befördert

die Ervediiion die es Blattes.
Gesucht zum >. Mai ein

kl . Knecht
für leichtere Arbeiten und der
etwas mit melken kann.
Zih . Ltehwer , Lehmden b .Hahn.

Per sv' oet u - «o. lpäre » «edll.

für dauernde Arbeit bei gutem
ahn . August Br «» «« st

«Kesuch« zum l November

1 kleiner Knecht»
am liebsten vom Lande

J »b Bremer
Mestede . Gesucht zum 1 Mü

ein kleiner Knecht
für leidst« Arbeit

H. Bvbbr « , Bäckermeister.

« e «d » cd «.
lüefucktt

zum l . November ein
junge « Mädchen

gege « Gebalt und Fam -Anschl
Gaftwitt Ang Metzer.

_ Babnhvs Grütztzenbührrn
Ge -uckl si>r «ine slttn « Gast,

wtrlschasl « i»

Mädchen
von l0 - l8 Jahren , welch»»
melken kann.

Oberten an H . N « » tzr « ttz,
Kirttzamm elward «»̂ erdeten.^

Geiuchl aul gleich oder ipäter

inMädch,,
gegen guten Lvön.

E . Meinkiug Bäckermeister,
Leb » . Gott estr . 82.

Aaste . ». Genickt für «inen
landwirb '

ch . v-au4balt zum l . Nov,

ein Mädchen
von lb ln« l7 Zanren.

H. Hoe » Nechnungssr.
Ge 'uckl um I . Nov . er» «

Haustzälieei,
für landw Haushalt.
sZilial» Langestr . SO.

Per l . Nov

Näheres

Gesucht zu Ostern für meine
Zimmerei und Bautrichlcrei rin

NichtBarel i v. Emil Nichte ».
Gesuch « auf sofort eln

vlhlihliiiilhttgeselle.
Ant . Degen,

Schuhgeschäft « Besohlanftalt.
Barel i . Old.

Für mein Kolonial - und El
senwarengeschäst suche ich per
sofort einen —

MgereilLerkLilser.
Heinr . Marten « , Kirchhatten.

IS- Lll KiNtt -esiiht
zum Kartosselinmmeln für Frei¬
tag , den 4. k. Mt ». Z » erfrag.
bei Gastm . Schütte , Osternbu rg.

In meinem Penstonat sticken
Erlernung de» Haurhalts
^ ädrl .̂ 00 ha !b, . lldo . « inkl. Wäiche

tkrskkttSSliii.
Kanalstraß « 10.

chesticht ein

akkurates
znm I. November

Frau Flscher
Well en » Etablliiemenl , Narrst.

Gesucht zum I Novbr . d. Is.

jlllgts MH»
für kleinen besseren Haushalt bei
Familienanschluß » nd Gehalt.

Gesucht zum
M. zz. Magd

_ Iotz . Jeu «.
Gesuch , zum 1. Nov . älteres,

im Kochen
erfuhr »« « Mlldche»

«der etuj . j . Mädchen für kleinen
Haushalt von 2 Personen . Hoher
Lohn . Iran Forstmeister Tr «»tz>

Taubennraß « 20 I.

Gesucht für losort sür Br »« «,
«me tüchtig«

Verkärtferin
aut guter Familie , mit feinen
HandarbeUen vettravl » eine

Mite Valjhttterü,
welche zeiiweiie im Geschäst aus
helfen kann . Nur gute Kräfte
mit besten Zeugnissen sticken
Berücksichtigung.

» . ksl « r, » t »« r NVrvq
Inb . i Ida Nieberding

welcheS sich s. Hausarbeit uuier-
ziekt und kinderlieb ist. gegen
guten Lohn auf bald ob . 1. Nov.
Off - u . 8 . 417 a . d . Lxv . d . Bi.

Gesucht

s>er 1 . Rmilker
jüngeres , gewandtes,
atturates

hallsiiili-llitll,
welches nähen » wasche«
und plätten tau «, anher-
dem kinderlieb ist.

Köchin und Kinder-
fräuletn vorhanden.

Krau Nax t . No^or,
Srvin « » ,

Richard Wagnerstr . 3^.
Ges ud ' i ii Mai ein

Mädchen»
Frau H . Bohlen , Rastede

rSlhtiges im .
-

nicht unter 18 Jahren , sür klein
Hausdali Pi . 1 . Nov gesud»

Wok sag t die Erped d B >^
junge Mädchen zur grüickl

liebevolle und herzlrck « Llusuakime.
Piolp . » . Nef.

jjrau LU » » d » tk Vndd » , Bl tzN stsNbue g n. H ., Hau » Waidblick
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Ui,1«rgegang«ne
im Wattenmeer.

Von H Pwllvpskn , Zlen»burg
>Nachdruck verboten,

,zur öle Landgewinnung im Gebirtr de» Waltenmeere»
torrden von dir Rcgieiung große Tu,nn,rn beicilgestclli, »nr> e»
vuiftc nur rinc Zragc »er Zeit srin , daß d>« gegen G« .
meiimcilcn größt Eiachc dc> Wailcnincrrc« »vc »>gl>c »» Iril
,o »tsc wirdrr in jrsir« Land bcrwandcl , scj» wird , Lind war
,nich rbevialv dirr . vrvor dir g ivaiiigkn Eluicii drr Nordsee
über dassride derein brachen . es zcrstörirn und in » nwirtsanie
z ->, » e» vcrwa»delzen An ivenige» 2 >clicn drr Erde isi dir
Gegend solchen Verandernngc » unlerwc rsen al,- gerade virr im
i ^edierc de , Waucninecirt , Werden » nd Vcrgcke» ipirlrn sich
dicr lontvadirnd ad, im » ri» aiisiiicrüanlcr Brobachirr kann
dir» abwechslungsreich« Nainrspiel genugsam erlrnnen Tc» ge
ivaingncn Eindruck oder »lachen dir » »icrgegangcncn Wilder,
die man an vertchlkdenrn Tirllr » d< » Waitrnnircrr » zur Eiwr
, rii aui orni trockrnc » Mrcrr - doden sriicn sann. Nnirricciscin
L«alder, ivrich - Bilder in>,lt » >« 1 Klon vci dcm <-irdanskn da
ran dir Phantasie un« vor, »vir e » rinii dirr war , wir Men
scheu m Aruiul und Wob,leben f,r durchzogen, und wir endlich
die Aluirn kamen und allr» Leben in da « » affe Grad zogr»
^ -eich ich-iurige» Verhäng » , « !

llnirr drn vicir» uniergca ingenc» Waiden , üi zweiscllo«
deizenige im Wall be , Geling ani ,̂ ohr am brlannlcslcn nnd
am kcichtrsten zu erreichen, da man zur Edbezci, von drin
Strand in r«wa zehn Mii „„ e„ zu Zuß dadin gelangen kan»
Schon drr Weg lnnau » zeig , un» da» Vergehen nnd drn Wc«
jrl im Wandel drr . jei , Ansang» indrl drr Weg ndrr irslrn
Sandboden, dann lrill Schlick mil Mni'chelichale » aus , gewalüge
rrro,ische Blocke rrinncr » an dir Spure» drr Eiszeiie » , an ni . b
xcren Stellen sirdl man dir Griindstcinc rvemaligei Hauser,
große slrinr , ot»«n slard grdauei, und in Reibe» gclcgl, au»
«inri Zen ilamnirnd, wo niemand daran dachte , das, rinil drr
sichere Boden in Meeresboden vrrwandrll lvcrdrn koninr, ja,
sogar Grabsteine mit Zuschriften dal man dirr gesunden End
sich ist denn auch der Wald erreich ! , der die Vergangüchtri , am
rftldrsttgiichsten predig! Hingeftreckt im Moor oder Moder
de» edemaiigkn Waldkoden« liegen die machliae» Stamme der
Waldnesen kreuz nnd aner durch nnd übereinander Dir qro
ß«n dnken Wurzclstnbben stehen dich « dei einander nnd lasten
vermuten, daß stier einst ein säst » ndnrchdringlicher Urwald
wucherte , Tie Gramme stnd manchmal bi « ; » zehn schrillen
im Moorboden sichtbar : alle » ist mil MieSninscheln überwach
sen und mit Blasentang bedeeki Da» Holz dal eine schwarz
drauue garste angenommen und ist so weich , daß e » sich wie
Butter schneiden läjzl , A » S der Srruknir de , Holze, , sowie an»
der gut erhaltenen Rinde erkennt man Ueberreste von wichen.
Buken . Eichen , Erlen , Weiden, Pappeln , Haselnuß und Hund«
ros- , aber nicht von Buchen und Radelbolzrrn , Da» (strab de»
stSilde» ist auch zugleich da» «strab der damaligen Bewostner

^ lrinr » peulllrton.
tvM «nkcv«kt. unO Le^en.

Ruk do« llZrpfrl de» Kilimandscharo Dl« l^rsleigung
de» kochsleil deutschen Berges , des »lilimandscharo in Denljch
^ stainka, statt « sich Dr , Lbristopst Schröder zum Ziele einer
Reise in s7stasnka gcseyl d>ia» , allein dal er von etwa halber
Hobe de» Berges aus die mühselige Wanderung zum >̂ N
Meter dosten stibogipsel ausgesüstrl , Zn seinem Berietst über
diese Bergeriieigung. der sich dilrcb eine Anzahl von Hesie»
der , Ramr "

, der Zein'christ der Deutschen Nainrwstscnschas»
lichen Vesellschasl , hindurch zielst , berichici er , wie er in einer
Hobe von Meiern seine Aeger zuruckiics ; , Udr nror
neu » , al» er sich erhob , herrschte in seinem Zelte eine Drmpe
eamr vo » l «Irab unter Rnli , während draußen das Thermo
Meter noch z tstrad lveniacr zeigte vr nakm eine Mahlzeit
zu sich , versah sich mit <« akes, Schokolade und einem Blläschcn
mn Maaenhiiirrii nnd degann dann , mil stompasz, Fernglas,
photographischemApparat und Bergstock bepackt , die Wände
ruiia Beim A» sdr» che war es » och d«t » kel , bald aber ging
die Tonne ans, Dr , Schröder stieg höher »nd dotier, über
schritt eine ganze Zolge von Tcrrainstuien und konnte endlich
das ganze stiboniaskiv überseke» !5s lvar > ^ l >, als er nach
einer beschwerlichen Wanderung dnrch seinen Telstitt oder
'Tand aus tkavauniergriind , wo der Znsz immerfori ausgleiiei
eine halbstunoigk Bause machie. Dann brach er wieder auf
and schritt einen stiralriicke» niit list (strad Ticigung auiiväris,
^ Tas Wandern im lose» Tchutt,' so schildert er selbst , »wird
illinählich zur Qual , Testen eine kleine Strecke bewachsenen
Zelsens, die dcm F»ße eine sichere Stühe böte : die wenigen
areperc» tstesteinstrüntmer gleiten beim Betreten ab ; daS
kleine » nd kleinste Geröll , ivclchcs dir Hauptmasse bildet , rutscht
unter jede » , Tcbrittc, Die aitßerordcinlicbe Troekenhei« der
Bist trocknet die Neble zusammen, dörrt die Zuugc am stla»
men nnd lveeki , i,sam» ikn mit der infolge des bald auf die
Halite reduzierte» Sanerstofsgcbcillcs olstiedcm sehr erhöhte»
Herztätigkeit bei de » sorlgeschten Anstrengungen des Steiaenö
ein binpsinden völliger ^ iltkräsiilng . Die stets öfter benötig
ei! kurzen Aiihepausc» , der Wille , der sich bereits znvor an

näberen ,-swischcnziclcn, Tcrrainsttlsen, , anssallenden Hava
olocfen betätigen pflegte , versagen ihre » Dienst : gngesictst«
ber kg» » , st », , Meier hoher über der Bergrippc drohend derab-
'gngenden ^ ismgssc breche ich in völliger (stleichgiltigkeiisörm
l'cb ,man,men : es bedarf gerannter Zeit , ebe ich mich nach
^ » knabme von etwas Aahriing soweit erhole , um den Ei » ,
druck der unvergleichlich großartige » Natur aufzunehmen , in
greübarer Nähe bereits ohne <BaS Einzelheiteit der Tchich
ung , , „ d Bänderung erkennen lassend, der Eisdom echtes
Gletschereis , » ich, vereister Zirn , im blendenden Weiß seiner
- rcke , , n glitzernden,, blaulönigen Absttir ; seiner >t) Meter
mid niekr ragende» Wände , vor der fast in gleicher Höh« mit
'nir westlich endenden Stirn des Ratze tstlettck ers insbesondere
st » c Menge gbgcstürzier Eisblöcte , manche von gewiß bun
bcrle Zentner betragender Masse, zu beiden Seiten dessrlbcn
schmale Tebmelzbächc. tvclche durch Abschmcljcn der Eisober
»lach« gcilähri werden und bereits weniger lief lm Schutt ver¬
schwinden Ringsum tiefer , so weit wie das Auge zu unter-

destriben , Tiere » nd Menschen : gar nicht selten sindet man
stnoche » von Hirichen » nd Wildschtveinen , andere Tiere wer
de » nicht gesrbtt haben, » och bat man bi » ocr noch nicht andere
Wildartcn Nachweise » tonnen Auch der Aneroch « wird sich
vier ausgrstalie» bade » , wrnnglrtch inan seinr machiigrn Hör„er auch vier » ,ch, gesunde» da,. wi> in einen, adnlichen Wald
reu bei den Halligen, Tie Bobriangleii verschiedener ?, » srkie»
ili dc» ilitt> an dem Holze der Wciden » n » Pappeln zu erkennen,
cbrnsall» sicsti nia » a » Aindeiinnckkn getcgrnilich die dekannie»
chiirakieiisttiche, , nanalc der Borkenkaier , » nd bei » , llnigraben
o»s Torstiodkii » sindci man die goldglanzkiiden ,

'Zlngcldcckc»
de ? l » gpkiiriiib , , , „ g pje grlbr» , schwarz piinkiicrien voni
Marnnlalcr , nnd so gui cibalic» , oaß man vcrn .chl ist , zu gia»tun , >,c >vare» durch einen „ lerkivurdigen Zusall crsi eben in
d, : schwor : « T stickn g , langt Wir oder nbrrall nrnr » z; ed :u
au , und in de» Ruine » erstem , so auch dirr : dri » , in unend
lichcr Menge iviid der ioriäbniiche Bode» nnd die weiche»
Holz,na,le» zerbodri, von der Bohrmnichel und den , Twist»
duhrwnrm , nnd öden a » der ^ drrstachc babrn sich ianirnde
vo » 'tiiiesnttiichcin angeiirdeli

>Zi» wtstril ibeviete de» Waiirniurcre» veiiiidcn »ch viele
solcher »»leriekstcher Waiver, deren Tors und Modrrichich, man
>m ,>rici» chen als Tnni dczrichnki Ei » ioicbrr Waid deiindri
sich dei der Hallig Hoogc , von Beichgssrnve » drm rrlterc» gleich,
drust icheindar von weil grogerrr An » » ebn »ng, ein anderer
tn > der Hallig :: ange» iks ; oder Aorouiarich .Zn dieic » , levirrrn
Tuullagrr iand n,an vor rimgrn >zahrk» die Ueberreste riiie»
festrandeik» Poiwale « cingevenei. » n» dr, drn riesigen »no
chen eine z,a» jc »>p >dc au» ,ze >irrstk » i , wonach ina » schließe»
dars, daß zur Tteinze» die » Mkcre»n » gebklier ge,ag« worden
ist »nd dann hier sein «Ural , gcinnften dal Tic steine HaUig
Aordstrandtichmoor dal direkt den Aanic» nach der hier liege»
den Tnul oder Mooischlckn erdaiie» Nördlich von ^ öbr aus
der Tanddauk Tteenack liege» die Waldreste der rbenialige»
Waldunge» Hirschholt » nd Pandoli Ein anderer solcher Wald
liegt unter Tnlr » nd wird in, Wrsten »nd 'Tstrii drr Zniei von
dem Meere angeschnitten Ebenso ist nnter Noroanirnm ei»
solches Tnuilager , ans welche » , zunächst eine Maricvichichl un»
larans wieder die Dstnen licgrn Auch »nicr der Ziesel ,,odr
hoi mau Waldrcstc gesunden: geiegenliich einer Brnnneiibob
ruiig kamen au » einer Diese von 17 Meiern Holz „nd Tannc»
zopscn zuni Borschci » ans einrr Tiinltchictn , worin auch große
Meiigen vo» Bernstein laae» Auch von Rom und nniergega»
genc Wälder bekannt , desgleichen an » der Zonrrr Marjch, so
wie von viele» Teile» der Zesiia „d »n,arsch Manche Tuuiiagcr
enthalten keine Watdrestc, sondern » nr Tori , wie er sich über
all aus Mooren » nd in Tninvsen bildet. Ein solche» rkagcr ist
zwischen Zodr und Amrum : zwischen Zostr » nd dem Festland
liegt da » Telegrapkenkabel ans einer Zircckc von einer Ttiindr
in jolchrm Tuni , Zn dieiem Tors stabe » sich die Wurzel» , so
wie die breiten Blätter verschiede » « Tunwigraier wunderschön
erkalten , nnd die mikroskopische Untersuchung zeigt die Uevcr
resi . zadstoicr kleiner - nßwanerweien.

scheiden vermag , Zel« d1ocke, Tchutt , Tand vo» uberciilsnm
mender tvusicnstasrer Zärbung : dort , ivo die Begcraiiou ei»
sehr, die vorherrschend rötlich braune Nüancierung untermischt
» nb bald iibcraesteiib in braun grüne Zarbenpiägiiilg : nur
aus »er regenreiche» Tiidseiir vo » dem lebhaftere» Etui» der
Hochioiescit gegen das melancholische dunkle tstriin des Ur
Waldes unterbrochen , das das wogende Wolkenmeet über
ihm allerdings »icke abire» läßt . Und i » weiter , weiter
Zcrne der Blick weltverloren in dem schimmernden Dunst
blau drr Ttcppe : die Tropkiisoimc noch hoch über allem am
blktidenbe» Hiiiiniciszeli , Hier Eis lind » äste , dort sengende
Hitze : beides verbunden i » langen , ciniacheii Vinien und
Zläcben, ohne jede ausgeiprochenc tstliederiing des ttteländes.
Die nncrnicßlichc Einsamkeit des Bcrgricscn zwing« zu de
mistiger Bewunderung der Namrgewalt , die dieses zu schassen
vermochte . . .

Zchiiümastregrln stir die iveißen Eotinios , Au « R c w
vor! ivird kcrichirl: Pros , Ttesansson, » esse » Eistdecknng
der weißcn Eskinio» so großes Ausscbe » crrrgi dal, ist nun
in Rcwnork kinqeirosseii » nd bescbäsligi » ch bereit» mit den
Vorbereitungen zu einer neuen Erpcdilio » , die im,
wiederum nach Norde» führen soll , Tcr tttcledrie bat sich an
die kanadische Regierung gewandt, ui» Tchntzmaßregeln für
die weißen E »kimo » durchzuictzen , E» wird notwendig, diese
Eskimos Ulster Quaraniänc ',» stclle» ,

- so äußerte sich Tie
s . iissoil, . weil dir stranlheiien der Ziviiisalion , i » » d«soiidere
die Masern, die Raffe nur allzu schnell aursterbcn lassen wür
de» - Der Zorsckier möchte anö diesem Elrunde auch die Ent
scndunq von Missionaren Verbindern, wa« in den religiösen
Sreisen Amerika« bereits deftige Diskussionen hervorrusi, Tte
fanffon macht geltend, daß die Missionare die Zivilisation mli
drmgen würden , » »» da » bedeute für diese Tiämnic die Eie
säkrdilng ihrer Vitalität , Zn Alaska » nd i » Kanada sind in
den letzten A> Zaorcn nicht weniger ai » äst Prozent der ES
kimo « an Masern gestorben, in Mackenzie gab eS vor einem bal
ben Zahrhundcri noch gegen A>stst E»limo« , beute jedoch nur
noch tst, »nd in Poim Barrow zähste nian l ^ t einen Ttamvi
von ästst köpscil, von denen beute nur noch 2st erdaltcn sind : die
Ziriiisaiion Hai die anderen anSgeroitei,

Die Lüstling drr tili » he>--piti>Ii » , Au » Erlangen
schreibt man : Ans einer kigenaiiigen Ttistung. die vor ei
nigcn Zabren ein hiesiges allere« Zräniein gemacht hat, kom
men jetzt die Zinse» zur Verteilung , Die evle Tüftcrin war
die Tochter ehrsamer Ttrnmpswirk»lenic , deren e » früher viele
in Erlangen gad. Rede» istrem «üewcrdc bcsaßien sich die
Estern de» Fräulein « mit den . Vermieten von Ttndcnten
bilden . Und cs niuß stets ein gutes Einvernehmen zwischen
den Musensöbneil und de» WirtSlentcn bestanden baden; denn
die brave tilia h »spltali , setzte in ihrem Testament lstststst .Sk
an» nnd bestimmte, daß die jährlichen Zinsen an einem bestimm¬
te » Tage vergebe» werden sollen , » nd zwar an drei Ttttdenten
»er biesiacn Universität, deren Vorsabrc» in ihrem elterlichen
Hause, Obere karlstraßc I .' . aste Ar , :!7t>, gewohnt haben,

«farmen Sstlva übsr dir deuische « leinftaaterei Zur
Qktobcrhesie von Velbagen L ftlasings Monatshefte » zeich
net Carmen Snlva , die Königin Elisabeth von Rumänien,
ein liebevoll angelegtes Bild ihres Eiroß. nkcl » Marimilicm,

Rn verschiedenen Stellen werden di « Tuull . ger »w, de«
Meere angeschnitten >md die Tturmsluien reißen groß«
Schollen ab. die dann mit » er Strömung bin und »ei über
den Meeresboden » nd über die Walten scheuen, , di » sie endlich
uusgerieben sin» oder a » einen Strand geworfen weiden E>»
erfahrener Wattenkenner kann an» den Best . ndtrilen de»
Tnul « zienistch sicher die Hrimai derlelden erkennen

Die Ursachen de » Untergang» dieser Wälder dangen mr»
drn Veraiidtriingcn an der Nordsreknste zusammen Zetzr sin
den Laubwälder erst gen »gen »en Schutz z» m »tedeihen in einer
Ensternung von einrr Meile von der Kustr Da » war srnder
» ichl andrr « : den » an eine kiimaänderung ist nicht zu den
ken Tie Veränderungen können mir mit dem Boden vor sich
gegangrn Irin Da nimmt man nun an, daß da » Psesttan»
Tcküc» wig Holste,» » cinsimal» vie ! weiter nach Wrsten gereich«
tat, , noch weiier, als die äußersten Znseln zetzi , und daß das
niedrige Tunipsiand gegen da » Meer durch einen Tchntzwal
au » Dunen gesichert war , binrer weichen sich eine üppige Said
veaciation entwickeln konnte , Al» eine Handtenkung einer« ,
>v» i de» die Düne» zerriffcn » nd da « Meer ergoß sich über bat
niedrige '̂and. die Wälder starben dadurch ab und wurden
von den Tiürmen gcsalst , und wiederholte Uederscdwtieunun
gcn drdeckten die Schichten der Wälder mir Schichten sruchi
baren Kleiboden» oder Marscherde Tie Zerstörung aber natzm
idrcn ,Fortgang : auch die eben gebildete Marsch wurde zer
. isteii und von den , rbemastgen Zestlande sind niir einige Telle
der hoben ?>nscln und von der Mars« wrnig mehr al» di « Hat
lipcii übrig , die letzlen Ruine» einstigen Hand« »

Alle dieie Vorgänge veneilen sich auf eine unendlich lange
Zcii , sie dcaannen wahrscheinlichschon in der Terüärzert und
dabcii no« , etz > da « Ende nicht erreich « Tie Zerstörung har
au« ni « i plötzlich eingeseyi, sondern na« und nach , und so
ksmnii e « , daß man von verschiedenen Wäldern auch ein »er
ichicdciie » Alrrr annimml . Ans Tvlt Hai man TnuNagrr tzlto
cänrn Aller» nachgewirsen. andere daselbst werden i» die Zntee
piaciaizeir verlegt, sind also dem vordringrnden (AlertcherelS
,n >» Ovicr grjallrii Ander» wieder, so die Wälder bei Föhr
und den Halligrn , sind noch jünger . Dir in dem Tuns ber G»
ling ans ,vöbr geftindenen Zeuersteiiweräre beweisen, daß diese
Wälder noch ; ur Ttrinzcit bestanden haben müssen , und die
Hirsch und Wildschweinknochen au« dem Kstchenabralhatisen
bei Elroßdunsuiti auf Zödr aus der Zeit bis zur Pöikerwarchr
rung laffen » o« bi » in diese Zeit nahe Wälder mft Lrlbbe
stank verniiirrn Wann aber diese letzten Wälder »erschwmitzen
sind darüber gebrn un» weder Geologie, Präbistorie noch S«
schicbre Aufschluß : vielleicht war damals am ganze« Z«r
störnnaswerk wenig niebr zu ttm, und einige Sturmfluten be
gruben dir letz'en Reste de« ehemaligen großen Waldbeste « b«S

Welcher Wechsel im Vause drr Zeit ! Einst wefte» fruchr-
lare » Sand mit herrlichem Val » , und setz » öder, toter Meere»
dodk » , an dem man hin »nd Wiede » die wenigen Uevrrrrst« aus
längst eittschwundenenTagen erkennen kann Ein PulSlchkag
i »> Erdirbri , mehr, dann ist allr» verschwunden, »der ober.

Prinzen vo» Wied , de» berühmten Amcrikareisendcn untz
Railirsorichcrs , Tie erwähnt dabei , daß der ^ ürft erneu
bösen Haß ans Bonapartc geworfen batte , denn er koirnire
sie Mediatisierung nicin vergeffcn und verzeihen »nd sagte
zu seiner Aict ' ic c >» nial : » Das kannst Dn begreift « , irebr
tkiili , das war » ickn angenedi » , als mair zum erst :» Male
den König von Preußen als Landesherr, , begrüßen mußte ! '
Zn, Anschlüsse hieran sahn die königlich« Dichterin forr:
. Da » konnle ich rcrtir gut begrersen, denn ich fand cs ore
genehmer , sein eigener Herr z» sein. Doch muß ich sagen
daß cs ans der ganzen Well keine angenehmere Stellung
gebrn kann, al» die der Mediarisierrrn , denn man ist uftd
bicibi doch immer der Landesvaier in seinem srrrberen
Lande „nd bar dabei keine Verantwortung » nd auch kerne
Regieriingsiaften nnd Unannehmlichkeiren , Man har mir
die Gnaden und Wobiraten und » ickns Drückendes oder W,
derwärtiqes , Zck, kann es rech , gui vergleiche, sa ich aus
einen Tkron gekommen bft, » nd weiß , wie unendlich an
genehmer es ist , mediaristerr z » sein. Man ist mit seinem
Grund »nd Boden so seit verwurzelt , wie kein Herrscher
hemzurage , da alle Könige deurzmage nur noch üohc Be
anrte sind . Man lebt ans seinen, Grund und Boden mit
allen Traditionen »nd Erinnerungen , alle Menschen um
einen her sind seit Zahrdunderren eins mir » ns , und wir
geboren zusammen wie eine Zamilie , Tic Hanowerkcr
barten in mehrere» Geschlechtern stets in der gleichen Weise
sur die .eomiiie gearbeitcl , die Diener ebenso, auch die
Zager stammten bei uns seil zwei Zahrhundenen stets au»
de» gleichen ZamUien . Bon sämtlichen Handwerkern habe
ich deren Großväter schon bei »ns arbeiten sehen uird jene
Namen gehört , mir denen sie Onkel Max bedach. Man
kaim sich das Verhältnis gar nicht schöner denken, Zrcilich,
man war scbr Zrondenr am Rhein und wurde nur rech«
schwer nnd ungern Preuße , Es überraschte mich nicht
wenig , als ich, nach dem großen Kstiegc in die Heiuroi
zurückgekehri, auf einmal immer vom Kaiser sprechen Hörle
Der blutige Kampf kaue das Band geschlungen, das sich
vorher nicht binden laffen wollte Wir wurden in de« ,
Gefühl erzogen , daß das Ausböre» der Kleinstaaterei cu.
Glück für Denischland sei : ich fange aber an , daran zu zwei
fein , Natürlich wäre Deutschland nie so mächtig ge
worden , wenn es nicht seine Einigung erhalten ; für seine
Entwickelung jedoch war die Kleinstaaterei gewiß kein Uebel
Denn ein jeder , auch der kleinste Hof , bildete einen Her»
geistiger Entwickelung , wie es nie drr stzalt gewesen wäre
bei einer Einiellung in Provinzen , Und dabei ist die große
stille Bescheidenheit, in der man in seinem Winkel amwächst,
eine wichftge Schule für alle , Reich ist höchstens nur eftr « .
wenn ers überhatcht ist , das Haupt der ffcnmlie , doch ha«
er so viele Lasten, daß er sich selten für reich halten kann
Di« Nachgeborenen sind einfach arm , aber ganz zufrieden
damit , denn sie wissen es gar nicht anders,"

Kaiser Wilhelm als Dramen hei» Pari » , 2. Oft
Oelävc Mirbeau , der bekamst« französische Schriftsteller , so»
an einem Drama arbeiten , da» den Titel . Le» Metall ur
gifte« ' führen Wied. Der erste Akt sprelt im Berlftwr
Schlosse, stalfer Milhelm stcht klar iq dmh Htchrieve hch



»re >andgewinnungsarbeiten sind von Erfolg gewesen , und
dann kan » der vorig« Krci»laus von » «uem beginnen.

Nur arm «rohderrogtum.
A» N «n «r«> »v N»rr«i»»»d»»««nch«» »»U>4^ »

" "
»»kr !»>»«» » »- »- » « »Ul«

'
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vlv « »d«r>, 4. ^ lieber.
* Der Verein ehemaliger Soloniollriegcr hall morgen

abend um 8 .80 Uhr in Fcctich » Gastlprus >Jvl >. Lichten-
berg > seine 2No na r « ve rsa min lun g aö . : S . Jnstcat)

* Im Restaurant „ Zur Grruzftaüon "
, Emil Apcl, Lin-

denstraße 89, findet morgen , Sonnabend , auf vielseitigen
Wunsch wieder Freikotprert statt. lTiehe Annonce,)

1- Hallen , 2. Oft . Ter landw , Verein veranstaltet
am nächsten Sonntag in H . Manen » Gastbof eine Aus¬
stellung von Obst, Gemüse und Feldftüchtr ». Im 4Uv-
schluß daran hält Landesobstgärtner Walther - Oldenburg
einen Vortrag über die Rentabilität von Lbstbaumpslanzun-
gen. Tic Obsternte ist hier eine gute Miitelerme . Leider bat
der deftige Sturm heule viel schönes Obst, das noch recht gut
eine zelllang am Baume siyen konnte, zu Boden geschleudert.
— Tie Brücrssche Wirtschaft in Munderloh
wurde an Herrn üüllemann in Donnerschwee verpachtet für
jährlich 1500 All.

Tclmcnhorft , 2, Otk, Unter Borst - de« Lehrers Harfst
dielt der hiesig« Kricgerverein eine Versammlung in
seinem Bercinslokale , dein Schüycnhofe , ab . Beschlossen
wurde , am 22. Oktober eine iücslügelvcrlosung aö,uhallcn.
Es sollen dazu 800 Lose verkauft werden . Dieben junge
Kameraden hatten sich zur Aufnahme angemcldct und wur
den aufge,rammen . Tie Frist für die Anmeldung zur
Jubelfeier des oldenburgischcn Jnsantcricregimcnts wurde
auf den lO . Oktober festgelegt. Endlich wurde noch an
geregt , das Sterbegclo jür Kameraden , welche dem Verein
schon längere Zeit angehören . zu erhöhen . Ein cndgiltigcr
Beschluß wurde bis zur »äarsten Versammlung ausgesc - r.
— Ter Kaufmann Backcnköhler kaufte von Frau Ww . För¬
ster da « Bremerstraße 6 belegene Wohnhaus . Ter Antritt
erfolgt mit dem I . Mai 1913. Der Kaufpreis beträgt
18000 .A . Ten Verkauf vermittelte Rechnungssteller Joh.
Mahlstedt.

! Stuhr , 2 . Okt . Tonntag und Montag hielt der
Kriegerschützenverein sein erstes Schützenfest
ab . Am Sonntage vorher hatte schon das Äönigs-
schießen stattgesunden . Die Kvnigswürdc errang Müh
lenbcsttzcr Wilh . Marren « . Ta « Schützenfest nahm trotz des
unfreundlichen Wetter « einen schönen Verlauf . Ter Fest
platz war mit Buden aller An bestanden . Aus den Scheiben-
ständen wurde flott um schöne Preise geschossen . Tic besten
Schütze« waren : aus der Konkurrenzschcibe (100 Meter,
aufgelegt ) W . Kastens aus Brinkum und P . Troue au«
Erichshos , auf der Vereinsfestsckeibc iIOO Meter , aufgelegt)
Joh . Sanders aus Barken und W. Martens au« Stuhr,
auf der Konkurrenzscheibe 2 P . Troue aus Ehrichsbos und
Hohnholz aus Brinkum und auf der Vcrcinsfcstschcibe 2
Joh . Sanders aus Barken und E . Wieling aus Moordcich.
Tie Festbälle am Abend waren überaus stark besucht. —
Der letzte Fall von Maul , und Klauenseuche ist
wieder erloschen. Damit ist die Gemeinde Stuhr wieder
seuchcnfrei.

kn . Stollhamm , 2 . Okt . Heute fand hier die Verteilung
der Hauptprämieu an Bullen für den Amtsbezirk But-
jadingen statt . Es erhielten Prämien : 1 . Talismann XII
4748 , Bes. Bullenhallungsgenossenschaft Düke <Z. K . Ul¬
sters , Grünhof ) , 1 . Hauptprämie , 800 Mk . 2. Tahis-

». ^ , . . - >, . i

eigennützigen Mctallurgistcn , das heißt Pairzcrplattcnsabri
karrten, und beginnt den Kampf gegen sie , um den Frieden
der Völker zu erhalten . Indessen er unterliegt , wirtschaftlich
bezwungen , und muß blutenden Herzens sein Huer zum
Zuge gegen Frankreich um sich versammeln.

Sine Ehrung Caruso «. Caruso wurde vom König von
Württemberg nach beendeter Vorstellung von . Pagliacci"
in seiner Loge empfangen . Der König verlieh ihm die große
goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande
des FriedrichSordcns . Auch bei seinem Münchener Gast¬
spiele wurde der Sänger durch Verleihung de « bayerischen
Michaelsordens vierter Klasse ausgezeichnet.

pariser MsürbrieK
Die Liebe zur Toilette ist ber dem schwachen (Ge¬

schlecht so natürlich , daß rin weibliches Geschöpf ohne
Koketterie weniger Frau zu sein scheint, als die anderen.
Ja , für ihre Gleichgültigkeit sucht man sogar nach wenig
schmeichelhaften Gründen : Man behauptet , sic sei geizig,
vcrnachläpige ihren Körper oder habe au » Mangel än ge¬
sellschaftlichen Erfolgen schon vor dem Rückzugsaitcr auf«
Gefallen verzichtet . Ta sicht man n>m wieder einmal so
recht deutlich die ganze menschliche Ungerechtigkeit ! Junge
Frauen , die bei den Schneidern groß« Rechnungen haben^
versetzen ihre Eliemänner in die schlechteste Laune , aber
Familienmütter , die ihre Haare zusammcnwurslcln und in
wollenen Peignoirs hrrumlaufen , entzücken ihre .Herren
und Meister keineswegs mehr . Ter Mann hat den Stolz
des Besitzers , selbst wenn er am «Zierde hängt . Er be¬
wundert die schönen Roben der Freundinnen seiner Frau
umsomehr , als er sie nicht zu bezahlen braucht , Nie wird
er cs versäumen , demütigende Vergleiche ausznstellen und
feiner besseren Holste zu verstehen zu geben, daß ihre Toi¬
lette zu vernachlässigt getragen wird und sehr in die Augen
fallende .Fehler aufweist ! Die besser« Hälfte wird wü¬
tend , dir schlechtere wirst einen haßerfüllten Blick auf den
Kragen , der eine Falte macht , und betrachtet interessiert
andere Kragen auf Hälsen , die frischer sind , als der seiner
Frau . Nie kann eine Frau zu sehr Frau sein, nie kann!
sie eifersüchtig genug die Tugenden und Fehler ihres Ge¬
schlecht « wahren!

Der Oktober , in den wir bineinschreiteu, ist der Mo¬
nat der neuen Wiirterchisfons . Wie gerne schwatzt man vor
her . ebe man sich zum Wählen entschließt, und wie lieb
wird einem um dies« Zeit da« Möoejournal . Wir wissen,
daß sich die Hauptlinien der Mode im allgemeiner , nicht
geändert haben , und doch seben wir so gerne neue , originelle
Schöpfungen . Die Schneider haben nicht den Mul , die
schlanke , seine Silhouette der Pariserin umzugestalicn , weil
diese in idic . Linie " zu verliebt ist . Wenn die Röcke
durch galten auch weiten erscheinen, so sind sie es vorläufig

mann Xlll 47sl , Les . Etz. Mülle,r u. Ge» . , Kurgaroden
( Z . B . Achgelis , Habend .- Sande ) , 1 . Hauptprämie , 80o Mk.
8. Thronfolger XXVI 4727 , Bef . Th . All mees , Widder»
<Z . D . Will « . Reuburg ), 2. Hauptprämie , 250 Mk. 4.
Auerhahn 4072, Lst' s. Nik. Tencker, Moorsee <Z . Earl
v . Münster , Pumpe ) , 2. Hauptprämie . 250 Mk . 5. Bülvw
4804, Bes. Ferd . Tan - en , Hobensühne (Z . R . Tcueker,
Mooriee ) , 2. Hauptprämie , 250 Mk . <i. Don Jüan 5181,
Bes. W . Allmcrs , Jffen «, 8 . Hauptprämie >50 Mk . 7.
Starkrnlri » XI 5078 , Bes. W . Meyer , Hayenschloot <Z.
Joh . Alber «, Abbeh . - Groden ), 2 . Hauptprämie , 15 !) Mk.
8. Thronfolger XXXVII 5084 . Bes. Llävemann u . Büsing,
Stollhammer -Wisch (Z . Aug . Meter , Campen ), 8 . Haupt¬
prämie , 150 Mk. Der unter 8 aufgcführte Stier Thron¬
folger XXVI wurde für 2500 Mk. an die Berner Ge¬
nossenschaft verkauft. Es wurden viele Hute Bullen
vorgeführt , so daß die Prämiierungskomniission sehr be-
dav ? r - c , wegen Mangel an Mitteln nicht mehr Prämien
verteilen zu können.

- -Immen aus Sem pudMtun*
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rcdattß»

he« Publikum gegenüber keine Veramivorluags
vem Mitgliea « U «r Oettzstrunkenkssle

noch einmal Gelegenheit zu einer Auseinandersetzung über
die Gegenüberstellung der monatlichen Beiträge zu geben,
balte » wir für zwecklos, da die« schon zur Genüge ge¬
schehen ist . Dagegen dürfte es anaevracvt sein, vrn Ein¬
sender der doch sonst so gm unterricht « sein will dar¬
über aufzuNären , daß der Prinzipalsveilrag nacN Inkraft¬
treten dr neuen Reicdsverstcberungsordimng dn - ch die
OrtSkrankrn lassen mil den Berusstranlenkasscii ver¬
rechnet werden muß . Wegen der ges -mdbenticheu Bezie¬
hungen bemerken wir , daß unsere Kaste selbstredend nur
für mäm . liebe Handlungsgedilscn gcschaftcn ist . während der
Mitgliederbestand der gesetzlichen Kratcnkasscn nachgewie¬
senermaßen >u 10 bis 50 Prozent aus Frauen besteht, die
die Kassenleistunoen so stark in Anspruch nebmen . daß itzre
eigenen Beiträge zur Deckung bei weircm nicht ausrcichen.
Im übrigen liege» die Vorteile unserer Kasse so klar zu
Tage , daß es eigentlich dieser besonderen Schreibet « eines
Ortskrankenkastenmilgeicdcs nietn bedurft hätte . Wir sind
mit dem Resultat der Aufklärung jedenfalls sebr zufrieden
und für die unberufene , aber ausgezeichnet« Reklame
recht dankbar.

Di« Verwaltungsstelle Oldenburg
der deurschiiationalcn Kranken- und BegrävniSkasfe.

veNenilicde erklitrung «>er vsutseven Verein»
impkgegneriseber Flerrte.

In der Haupiversammlung de « . Teutschen Verein«
impfgegnerischer Aerztc"

. welche am 6 . September i» .Ham¬
burg unter zahlreicher Beteiligung tagte , gelangte folgende
Resolution zur Annahme : » Die Hauptversammlung des
» Deutschen Verein« impsgegnerischcr Aerztc " erbebt encrgi
scheu Protest gegen das jüngste Verfahren der Just . z- und
Verwaltungsbehörden , welche die Atteste iinpsgegncttscher
Aerzle als iinglaiibwürdig airzweisei » zu müssen glauben.
Die impfgcgiicrischcn Aerztc machen dagegen geltend , daß
sie es sind, welche die Jmpfzwangsfrage aus Grund eines
Spczialstudium « besonders genau kennen. Sie überzeugten
sich von der Gefährlichkeit jeder Impfung und von der
Gemeingcfäbrlichkeit des gesetzlichen Impfzwanges . Als
gewissenhafte Aerztc Hallen sic sich deshalb moralisch für
verpflichtet , bei Ausstellung ibrer Jmpibesreinngszeugnisic
im Interesse der Kinder und deren Eltern größte Vorsicht

» och nicht, aber sic geben doch langsam und beharrlich ihrem
Ziele entgegen . In einem der ersten Schnciderbüuscr auf
der Place Vendome , den» alle Frauenseelen und wünsche
zufliegen , teilt man die Röcke dimen , an der Sci .c und
vorn , was wieder den Zorn aller Kirchenfürftcn und da«
Jnbelgescvrei aller Pariser Revueverfasscr berarlsbcfchwörcn
wird . Von den vielen Modellen , die an den enlzückien
Augen vorbekdefilieren , sind die mit den leicht zurückweichen¬
den , drapierte » Tuniken ganz sicher die graziöseste» . Leise
und sacht kommt man ;n den Bolero « zurück, aber der
größte Ekick ist »nd bleibt die Drapierung , die so weise
und vollkommen angebracht wird , daß sie der Göttinnen des
alten Griechenlandc « würdig gewesen wäre . Es gibt für
alle Frauen , alle Linien , alle Geschmäcker welch« , aber wie
feiner , geschickter Pariser Fcrnfinger bedürfen sie , um » allen"
zu gefallen . Die schmalgestreistcn Wollstoffe und Moiree-
Ehisfons sind die große Renbeit und erinnern an die be¬
rühmtesten Epochen Lvoncr Gcwcbcfabrikationrn . Ihre
Farbenpaletle weist « inen ganz nngläublichen Reichtum an
Vcrschiedcnartigkeit auf . In den Spitzen trirnnpbüren die
Malines . Man kombiniert sie mit Metallsasern oder stellt
sic vollständig aus Gold nnd Silberfädcn ber . Ein ganz
neuer , weitläufig bestickter Tüll . »Espana " benannt , wird
für Kleider und Schleier verwandt nnd dürste augenblick¬
lich das sein, was man so gerne mit »ckc-rvior cna " be¬
zeichnet.

Wie schon oft . so ist auch jetzt wieder einmal die
besondere Vorliebe für Parfüms modern geworden , und
die ehrenwertesten Frauen scheuen sich nicht , ihr Boniber¬
gehen durch Ströme süßer Woblgeiüche nnzuzeigen . Dip
»veisr Verteilung vieler Düste ist zu einer komplizierten
Kunst geworden , und zum Gefallen und Erobern genügen
heutzutage nicht mehr drei auf » Taschentuch geträufelte
Bergamvltctrrpfen ! Langsam und sachgemäß wird dv
Wäsche im Schrank mit auintesfenzierrem Aroma durch-
tränkt , und sogar die Armblätter liegen in wohlduflemdcn
Taschen verborgen . Kleine» dreieckige, mit einem Band-
knoten verzierte Kisten Korsct - Lachets , werden listig in
den TniUenousschnilt geschoben, .Strümpfe und Gürtel
loerven parsümicrt , wahrem » ein der Eorsage gerade eine
natürliche Blume — purpurne Nelke oder mauvefarbcne
Orchidee — dahinwelkend ihren letzten Duft ausströmt_
Und wenn man eine Pariserin nach dem von ihr benutz¬
ten Parfüm fragt , lautet die Antwort regelmäßig : „Das
verrate ich nicht , denn es ist eine von mir erfundene
Mischung !" Manchmal stimmt das sogar . Um ein ganz
persönliches Parfüm zu besitzen, mengen di« Französinnen
oft zioei, drei und vier Essriizen mit einander , und für
diese Frauen wurde der neue , kleine Baporisateur er¬
funden , Es ist das ein in vier gesonderte Teile abae-
teiltce Flakon , in dem jede Abteilung ihr eigenes Va-
porisatclirsystcm hat . Eine einzige Röhre und eine ein¬
zige Gummibirn « setzen alle vier gleichzeitig jn , Beive-

wallen zu lasten . Sie wissen, daß dadurch niemand auch
nur im geringste» geschädigt wird , und daß sie wi ihrer
Handlungsweise mit Recht und Gesetz ui vollstem Einklänge
stehen. Dir Jmpszwang »veNeidtger dagegen seycn sich
ihren , Jnipfwah » und Jmpssanarismus , der durch den
Dogmatismus der Jmpfortbodorie erfolgt , vielfach
skrupellos über Recht und Gesetz huüvcg uuo schasse » da¬
durch im Volke ein« böse Erbitterung . Der » Deutsche Ver¬
ein jmpfgegnertscher Aerztc " richtet daher au den Kaiser,
an die Könige , sowie an dir sämtlichen Fürsten des Deut¬
sche» Reiches, ebenso an alle deutschen Reich: und Land-
ragsabgeordncirn und namentlich auch a» die Vertreter der
Presse jeglicher Parieirichtunge » de » kräftigste» Appell , mög¬
lichst vorurlcilsftei der hochernsten Jmpizwangssrage tm
Interesse der Wehrkraft bes deutschen Volkes die notwen¬
dige Beachtung und unparteiische Würdigung angedeihen
lassen zu wollen Dal »ej erklärt der Deutsche Verein impf-
gegnerischer Aerztc ausdrücklich, daß die Ueberzeugung der
impfgegnerischen Aerzte durch die Ettrankuiig eines ung«.
inchs :en Vorstandsmitgliedes an de » Blattern nicht im ge¬
ringsten erschüttert wird . Denn sie haben nie behorchtet,
daß die Nngriinpftc » oder die Jinpsgegner immun seren
gegen eine Bmiiernerkrankiing : der ungeimpfte und an den
Blatten , erkrankte Dr . Spohr «Frankfurt a . M . > war infolge
von tteberanftrengung in großer Sladrpraris ganz erklär¬
licher Weise wenig widerstandsfähig : zudem ist er , obgleich
er nicht geimpft war , wieder gesund geworden , und anderer¬
seits sind genügende Fälle von imvfsrenndljchen Aerzten
bekannt, die, obgleich sie ein und mehrmals geimpft waren,
trotzdem an den Blattern erkrankten und daran starben.
Ja . vor zwei Jahren kam bei Meiningen der gravierend«
Fall vor . daß ein Mcdizinalrat , der beim Impfen sich leicht
verletzt hotte , dadurch an schwerer Blutvergiftung erkrank!«
und sogar daran starb . Dieser Fall widerlegt sicherlich
emdringlichst die Behauptungen der Jmpfzwangsverreidi-
gcr : oie Impfung sei vollständig unaesäbttih Solche Fäll«
aber werden möglichst totgeschwiegen , während die Dr.
Tpobrsche Erkrankung nach Pharisäeran übertrieben , anf-
gebauschr und vollständig unberechtigt zu Gunsten des Volks»
verderblichen Impfzwanges auszubcuten gesucht wird ."

I-

Da » Pech des Herrn Lötvcnbein . Aus Wien wird ge¬
schrieben: Was ist Glücke Wenn jemand vom dritten Stock¬
werk bcruiiicrsällt , ein Bein bricht »nd an der Stelle , wo er
benintergefallc » ist, eine Tauscndkroncnnolc findet. Ein ähn¬
liches Glück ist vor etwa einem Dutzend Jabrcn dem wackeren
Herrn Löwcubein passten , als er eine Fahrt mit der Stadt¬
bahn unicrnalniu Auf de», Siadivabnhos Pratcrstraße ent¬
gleiste der Zug und Herr Löwenbei » erlitt einen Rcrvenchok,
der von heftigen Einschädigungsaiisprüchcn begleit« wurde.
Er ließ sich seine Schmerze» sofort von einem Spezialisten
bescheinige», der fcststellte, daß bei dem Pcrnnglückten eine
akute Arvcitsunsäbigkcit ausgebrochcn sei . Mit diesem Zeug¬
nis ausgerüstet lies Herr Löwcubci » vor S Gericht und ver¬
langte c,»e Lebcnsreiiic als Ersatz für seine Arbeitskraft , dia
er mit schweren Tausende » bewertete . Der Richter befragtg
die Sachverständigen und verurteilte die Stadlvabn zur Zah¬
lung einer Monatsrcnlc von zwcihundcn Kronen an den
Sck werverlctztc», so lange dessen Arbeitsfähigkeit nicht wie-
derkcbrc» würbe . Die Wahrscheinlichkeit aber , daß der Klä-
gcr seine Arbeitskraft wievererlangen könnte, war zwar nach
Ansicht der Sachverständigen vorhanden , nach der privaten
Ueberzeugung des Herrn Löwcubein aber vollständig ausge¬
schlossen . Und so ging Herr Löwenbein befriedigt nach Haus«

gung will man jedoch nur das eine oder andere Syst «:
benutzen, so hat man die übrigen einfach zu vcrschli«

'

Es ist das der neueste Pariser Jdeal -Baporisatenr , de
jetzr auf jedem spitzenbehangenen Toilettentisch anzutrefsen
ist , sehr einfach erscheint , aber doch , wie alle andere»
Dinge , erst von einem Schlaukops und Kraurnkenncr ers
fnndrn werden mußte ! ! . . . .

Tic Hüte kehren immer mehr in ihren Urzustand , dit
„ Eoiffes " und „ Mützen"

, zurück. Sie werden fast durch-
vvg au » Stoffen hergrstrllt . und die aus Filz verschwindet
vollständig unter den verschiedenen Geweben , die , Iveil ' hell
gut zu den Gesichtern stehen. Es gibt richtige Jockey-
mützcn, deren Visiere von den üppigen Haarwellen dei
Trägerinnen gebildet loerde» , und die Haarsäger sind ge¬
rade jetzt in ganz Frankreich und besonders in der Bre
tagne auf der Suche nach blonden und braunen Zöpfen
die zur Anfertigung dieser „Chichis " lzrrhalten müssen. Di-
lzeimatlichc Ernte genügt jevoch den immer größer wer¬
denden Anforderungen nicht inehr , und die Panier Choif
seure und Perriickrnmacr .cr müssen ihre Zuflucht zum Aus
lande nehmen . Seit Unterdrückung der reakttonären Zöpfo
ist die Einfuhr „frischer Haare " aus China von 100 000
Kilogramm für 1011 bereits auf mehr als 200000 für die
sechs ersten Monate von 1012 gestiegen! Ein Beweis , daß
die .Haarindnstrir — loenigsten» in Frankreich — ihren
Mann nährt !

'

Oktober ! . . . brr . . . brr . . . Schon beim Aussprccheic
dieses Namens schaudert die Kokeue fröstelnd zusammen und
ahmt die Geste des molligen Einkusebelns in den noch beim
PclzhanVler weilenden Zobelpclz nach! Es genügt , den Ton
auf . ber" zu legen , damit man gleich einen uiiangenebmen
Frostschaucr vom Nacken dis zu den Füßen hcrabricseln fühlt!
Brr ! . . . Trückt man durch diesen Laut nicht seine Kältcge-
füdle anstz Ihr Schönen , die Ihr Euch schon alle jetzt nach
den Pelzen sebnt, »nd Ihr Pel,Händler , die ihr gulc Ge,
schäfte machen wollt , hört diese wahre Geschichte mit an und
zieht Eure Moral daraus ! Ein schwarzer Kater wurde aus
Versehen eines Tages in die l -sesrierkammcr eines in Sndney
vor Anker liegenden Packbootes eingcspcrri . Erst 82 Tag«
später , als man in Aden ankam , wurde diese Tatsache be¬
merkt. Der Kater war nicht wieder zucrkenncn: sein Pelz war
lang und dicht geworden und batte sich aus der Tintennuanc«
in die schönste , iveißestc, reinste Unschuldsfarbe verwandelt.
Rach zwei Wochen machte diese jedoch im Kontakt mit der
warmen Luft des mittelländischen Meeres wieder dem nor¬
malen Fell der Kecker Platz . Aber die Erfahrung kann den
Pelzfabrikanien doch von großem Nutzen werden und ihnen
ungeahnte Horizont « eröffnen : welch' billiger Hermelin ! , , ,
Spulet Euch, der Oktober ist dal . . . Brr , , , «

-
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^ ftmue st» der Frllckfte seine« Unfall« . Somit wäre mm
lcbönsier Ordnung gewesen. Herr Löwrndein hatte

„ur auf da» eine acht M geben, da » er seine Arbrit - unsähtch-
kc» vilcae die ihm ,u einem so angeneduien Monat «,»schuft
verdalf Sr ial die » auch in der ersten Zelt eifrig und litt so
kettia » nier den folgen de» Zusammenswftt « . wie e» auch
ecr strengste Rukttcr verlangen konnte, spater aber , da d,»
qc»» rollc der Bahn nacstlieft , lieft auch die Vorsicht de« Herrn
- owrndein nach und er unterschied sich von airderen gan , ge¬

sunden Menschen nur dadurch, da » er jeden Monat seine nicht
unbeträchtliche Unsallrenke bezog . Bi « <« einen , Beamten

ocr StLdibadn « insiel, jetzt , nachdem säst zwölf Jahre ver-
itossen sind , sich wieder einmal lebhaft sür da » Wohlbefinden
ec» Herr« Lowenbcin zu interessieren. Ta er aber ersah
-ungeaemäft wuftte. da» der Besuch eine« ofsi,iellen Koniroll
oraan« stet» sehr ungünstig auf da« Befinden der von einen»
Nitsall Betroffenen wirft , tat er etwa » , Iva« in einem staa»
iichen Amt nicht gerade zu den Alltäglichkeiten gehört Sr
mietete einen Privatdetektiv und dieser folgte so lang« mit
l>ieschilt und Lucke den Spuren de » Herrn Löwenbein , bi« er
mit einem au»fiidrlichen Bericht über die Lebensweise de«
abnnngsloscn Stadtbabnremner « im Bureau der Balm er-
weinen konnte Ter Bericht lautete sebr erfreulich und be¬
ruhigend : Herr Löwenbein macht Geschäfte, besucht täglich
kein » asseebau » , spielt seine Tarockpartie und ist so gekiind.
raft it>» die Finanzen der Stadtbahn darum lebhaft beneiden
könnten Ter 2 <bluft war natürlich eine neue Gericknrver-
brNdlung , deren Resultat war . da » Herr Löwenbein jetzt eine
gerichtlich bescheinigte Arbeitsfähigkeit besitzt seine schöne
^ enie aber verloren hat . Sorau » die bitter« Lehre folgt : Es

>st nicht immer gesund, gesund ,u seu«.
Der kurzsichtige Sericht»tzr»fidcm An eineni oberbave

rischen Gericht kam er gelegentlich einer Verhandlung zu
c>nem lustige » Zwischenfall, der ungeheure Heiterkeit aurlöste.
rvr Präsiden» bemerkte nach Eintritt des Gerichtsdofes , da»
cinZeugeden Hut aufbehalten hatte , und rief ihm
:u : . Vollen Sie gefälligst den Hut im Gerichisfoaf abneh
menk " Und als sich inckus rührte : . Ten jungen Bur¬
schen da hinten meine ich !" Und der Zeigefinger des Prä¬
sidenten deutete genau die Richtung an . in der der Missetäter
so » . Allein , eine blecherne Stimme erwiderte vorwurssvoll:
. Entschuldigen », Herr Präsiden », ich bin doch eine Dame !"
lind so war « auch, eine Dame im modernen Jackett , Steh¬
kragen , langer Krawatte und auf dem Timskopf das adler-

slaumgeschmückreHütchen hatte den kurzsichtigen Präsidenten
getäuscht. Da« Allerschönst« sollt« aber noch kommen: Al«
der so angeredete vermeintliche Bursche sein Alter auf fünf
zig Aahre angab , da brauste neues , unbändige » Gelächter
durch den vollgeftillten G«r,ch»»saal

Der Rachlasi eine« Foxterrier « lieber einen eigenarti¬
gen Rechtsfall , der den Richtern nicht wenig Kopfzerbrechen
verursachen wird , berichtet die Pall Mall Gazette Sine russi¬
sche Prinzessin , die zu Anfang diese « Aabre « starb , dimerlieft I
unter andern Legaten auch ibrem Zwerg -Terrier Gipsy ftsi üüsi
Mark mit der Bestimmung , daft der Hund einer ihrer Freun¬
dinnen , die mit Rainen genannt wurde , zur Pflege übergeben
werden sollte Rach etwa sechs Monaten folgte jedoch auch
da» Hündchen seiner Herr », ,n den Tod . Und da nun selbst
da« verwöhnteste vceh in sech« Monaten nicht ä<1 GM Mark
mit Zinsen durchbrutgen kann, war das Legat bei seinem Tod
so gut wie unberührt Tie Tame , die da« Hündchen in
Pflege Hane , glaubte nun mit vollem Rech «, auch sein Erbe
antreten zu können Sie Kat aber die Rechnung ohne die
Ract' komineil Gipsy» gemacht. Ter Besitzer eines der Nacch
kommen Gipsy« , der . da Gipsy ein Wesen mit einem echten
und alten Stammbaum war . auch neu und brav ver¬
zeichnet wurde , dar nun eine Klage auf Aushändigung der
80000 Mark eingereicht, da sein Hündchen Erbe des Vermö¬
gen« seiner Mama sein müsse , genau wie dies auch im mensch¬
lichen Leben sei . Tie Klage ist zur Verhandlung gekommen.
Aber da die Frage von hervorragender Bedeutung für die
ganze Hunderasse ist , konnten sich die Richter nicht gi einen,
sofortigen Entscheid entschlichen, und der Fall wird wohl
noch einige Zcitlang in der Schwebe bleiben.

Eitle leserlich» Handschrift. Zu dem Kapitel . unleserliche
Handschrift" erzählte kürzlich Mr Wbitelaw Neid, der amen
konische Botschafter in London , der in diesen Tagen sein«
Rncktritlsabsicht bekanntgegeben hat . eine hübsche Nein« Ge¬
schichte aus dem Leben . Der berühmte amerikanisch« Redak
leur Horace Grecley wird von einem Freunde zu Tisch ge¬
beten und sagt schriftlich zu . Ter Freund vermag die unmög-
liebe Handschrift Greelevs nicht zu entziffern ; er zeigt sie Be¬
kannten , Freunden : niemand kann diese Hieroglyphen deuten.
Halb im scherz berrm der Freund nun ein« Apotheke und
übergibt dem Apotheker schweigend das Papier Ter setzt
seine Brille auf , versucht zu lesen, starr , seinen Besucher an,
versucht wieder zu lesen : der Freund Greelevs verbirgt sein
Lachen hinter einen, geheuchelten Hustenansall . schließlich

faßt der Apotheker fein« , Entschluß . Schön , schön, " sogt « ,
. wollen Sie gleich darauf Wartens " Dam, , ist der Besucher,
auf« höchste belusttgr, einverstanden Rach fünf Minuten gibt
ihm der Apotheker eine sorgsam «»»gewickelte Flasch« mn dem
vermeintlichen Rezept . Ei » Dollar !" sagte der Apotheker,
, e» ist ein ausgezeichnete» Rezept gegen Husten."

Geschätlltch « Mtttetlungen.

Keine Verwechslung
mit andem Emulsion« ist möglich , wem» Sie
tM-drucklich Scott« Emulsion verlangen
und darauf bestehen, diese zu erhalte ». Der
Name „ Scott" bürgt für die Güte und

Wirksamkeit de- Präparate- , da-
MMk auf eine — wohl beispiellose —

L7 jährige Wertschätzung zurück,
RUM blickt. Wer sichund seinm Kindern
UW dm Nutzen einer mustcrgilligm,

in allen Ländern emgeführtm
Lebertran -Emulsion zuteil werde,»

lassm will, der kaufeScott- Emulsion»
denn nur diese ist nach dem eigenartiger»
Scottschen Zubereitung-verfahrenhergrstellt.
ES gibt «»r ei« SeottS E«»lsio«.

Ziels f^isoli
in allen

Qsseliäftsn!

Dar Verstaut in Dr . Oetker » kslrrikaten

ist sehr gross . Täglich veerclsu webe als

300000 käakclran verkauft . Dsrsu » folgt,
ciao » Dr . Oetker » t 'abrikato nie lang«
bei 6em Händler lagern . Oie Dauakrauan

erkalten also stets frische ^Vare , venu

sie beim Liukauk ausclrüoklick fordern:

ür . Oelllsr ^ putlklingpulvsr
vr . Oetker '5 Vsniiiln -rllvllvr

skliirir Milndhrzik Älmdckkme

vüirei .>tt
kkuot ch Qo . , Vor « ! I. s.

MSWM -KL-w.
hot alle guten Eigeuschaftrn

lau-euüi . bewährt.
e.'M , z/ >o von

Bl » Lod »,Kron.-
rar !., Riruberg.

H « m :Ap,ch, D,,, . »».Poes.
Obcrhammelwmdrn.

Zu verlausen zwei Waggon
cster, gut gewonnene-

Kuhhe«
Eitgluni. W. Böning.

Laubhütten . Zu verk . eine
nie 7j. Lttite, ftomm und aMo-

><h«t Hinr . v . d . Lage.
0hh» r» III . Zu v«rk«uf? em

Nuiienkol ». Fr sialdtzn«.

Vorbvrvttllllß
tuf die Lins . . t-'reiv . - l' rükung.7rges- uod Xkendkura « .

llmsckulungso.Lsinell und erkolgreicd.keste kekereneon.
» tt. Vteptlao , Krlvatledrer.

Ooltorpstrasss 18.
^ ännubüttrl b. Berne . Zu
cnautm ein guterhaltener
Schlachterwagen.

sowie verschiedenes Schlachter-
ffst" ' rr. Karl Mmr.

Ecu w>., prall , gebaute»
Eit» amilienhau « ,

ulagttiheijung, WasierU u. SlL
Gatten , ist mit

Anir . ,. i . Avril od . Dlai zuv-rkausea . Öfter», unl . 8. tlS°n die E ^ ved . d. Dl.
- — - 400 . — -

MnstiitU - kikitttt
^ ^ ^ bO p. Nachuahm«.
^ kpl » ««, » rauufchmat, ».

« er ltesert tvmplett«

üshlmi -Äis-iiti?
unter D . postlagernd

Augustjehn erdete »».

krsmsr ftlsciirikkien
gegrünäet 1743

populärster Lokalblatt - - Libers! In fortschrittlichem Sinn»
- >- Organ sür amtlich« Bekanntmachungen r—

kfuvekokclentlicfi vielseitiger . stSnclig steigender Inrerotenverkefir
aller

a >» Saachätts -kmpfehiungen, Verkäufe, fteteillgungen, Vertretungen,
Personol -Lesuche unä -Angebote. stapItallenvermiNIung, Pensionats-
finreigen , kamiilen-LIschrlchten etc. etc .,

tuuiea bei einem ieaten ^ donneotenaionck

vvQ weit irlrer 42000
in allen Schichten der Bevölkerung vremenr und der Umaegenck
denkbar

^iinsti ^ste Verlireitang.
Insert,OOSpr » i, « p§g . etnspsIvEe Xosonelrrll* : bei Wts6erdol« n- -n kodstt.
M»nnement»prEt» vtertellskrliel» Mk. r.« tdsi «tten po«tsnst,!ten Mk. Z.« einsckl.

? rokorrurLmer urrck KoolooberecluluoL gratis uock troalro.

Empfehle meinen von Gastwirt
Bttajet -gaddelay ang «ka»jien

Wmn-Ebkr
Guzo, Ne. lZl«, mm Tacke«.

2 . Drebkttg

Aoftmedelchb. Brak«. Zu verk.
eine im Oktober kalbende

schwere Queue.
Wwr . Küster.

vlatzaafald ». Zu verk . «rächt.
7jihk. viite.

Postenivag 7.
HchSnÄ Psttlch- »«, - bst.

Köstl . Ziegelkosstr. «8.
Zu »erk . Taapel -PIgeo » und

Ptch^ Ialaläoiel . Lambertistr . llö.

kl - fleth . Zch wünsche mei»

- ochklegairttS 8mii>ö
wegen LInschaftung eine« Auws
billigst z« verkamen.

vr. Staeake ».
Back »» . Hb«

Kälberbullen
, u oerkausen._ H l aatz«- .

k Sofa, g V, »^ mit blauem
Plüsch >ür lbt> zu oerkausen,
l « in,«lue» Soja -0.
Osternburg , Liedi»gerstc . 60 , ITr.

Zu verk . ein« bochtraa. Mich
Bremerch. LS.

Badaast- Zu nrk. ein kräftig.
Ard «U«»f»rd , nuter Einspänner,
lv Jahr« alr J » tz. Schnmache».

Zu verkaufen 4 junge_
Jagdtznod ».

Frau 8 . Witt »,
Gaafteomrrr -Layarmaaa.

Metjeudorf.
Sl», Eaunnbaud , den s . Oltt.,

abendiettyr , »-«rdeninGchmitzt-
pasthau !«

2 seite Echeeiie
aulgchaue ». Psd. 7b u . SO H.

Zu »erk . weifte Ziag« ohne
Hsrner. chrllnerweg IS.
^ »aanfaid» bei Ll- sieii-. Ver-
kaufe e. gu: . , äuget . » der.

Harm «.
Vlaortzansru b. Allem,untori.

>u verk . »>«d . Ln »»»» . End« d.
kalb . H. Bar tei« .

Zu verk. Eitzllegawaga «, bläu
gut erha.te» , Gmr.

_ Hermannstr . >1.
L Billig zu verk . l eisern , irischer
Ofen, ! sd öner eis. Taneatzrand.
ofe« (Junker «- Rubi u. l zwei-
llamm. « »«Herd Marienstr. iS.

» ptckcd- ll >o pig. z Stock rr ptg.
vodorrlU »o lutdoo.

Wollgarn,
per r> Psd. v. l .Lb an.

Wachstuch.
bekannt gut« Lualüät.

Haarbandreste
b , 8 , lü. l2 U. IS H.

I « ,

Achternstr . 34.

GSnfe ! Gänse!
j. , fetc, Haiermast, saub . gerupft,
7— lü Pfb., ä Psv . äü—dä veri.
tägl. <r . geichl . g.üichn . »arlWest-
ptzal,Be>.Gr .-Fr >cdrich «do,fLstv.^

Zu verk . Liseud^lluisormroch^
s. ne», mittl. ?,ig. Hmnboidistr. löl.
8etr . vekrci»i>iill« >llttt !ejtt^

» ZWiiMttjithn 8»
„ rmrizttrerik . rjlivlii.

SiMttZ -" - M . Sr» . » . N.
gortzug- !, . verk . Sonnabend,

den b , u . Montag b« i Srediieur
D eu « , Bhs «vl . , von ia— li und
s—« »KSb« l "WW ( lisch «,
Büffet. Sviegel, Kronleuchter
uiw.i Fr . AmXrat Dieäimnna.

Unter meiner A » ch >r «iiung
habe ich eine ca. S Monate ge¬
brauchteStili '

sch » Walzenmühle
»u vertäuten.

». Laut« Scha- tza» .
Zu »acht««! oder zu llaujeu

gafucht aui me rer« Jakre « ine

gute Weide
von dt)—üü Scheffel,aal, »n der
Näb» der Stadl.

Oft . erb. unter 8 . «3« an di«
Ezped . d. Dl-

Aetlmvikh ivGrasnug.
Lleu« . H Vöniug
vsterobnrg . Zu verkaufe» l

S ' lommiger G>- Herd mit Tisch.
Brrmrrstr . ll . Gemüsehandlung.

Uilsoerkaus
Tingslede. Laudwttt H.

Twiesi,nrycr Witwe daselbst
läßt wegen Aufgabe der Land-
winschast am
Sjellstllg. -e> 8.Mjlr.,

mittags 1 Uhr aufgd^
2 Arbeitspferde, fromm mü»

»ugfeft.
1 kräft. Arbeitspferd, Auch«,l liftthr . braun« Blute mit

Füllen,
7 milchg . u. belegte Kühe,
1 tiedige Quenc, nahe am

Kalben,
2 brl . Luenen,
1 Kuhrind,
3 lzhjShrigr Ochse«,
2 liährigr Bullen,
S Mtlchkälber,
7 träch «. Schwein«, alkdamt

nahe am Ferkeln,
3 Schafe,

30 Hühner,
1 Luxu -wagcn, 3 Acker-
wagen, 1 Federackerwagen, 1
neue Dreschmaschine mit
Schüttler und Göpel, 1 Häck¬
selmaschine , 1 Mähmaschine,
1 Kornrciniger (Amazone! , 1
Hcuwagen, mehrere Pflüge,
Eggen, lange u. kurz « vagen-
aufzeuge, 2 Schwetnekasten , 1
große rkornkifte , 1 gr. Häcksel-
liste , 2 Pferdegeschirre mit
Reusilberbeschlag, mehrere
Ackcrgescbirre , 1 Sattel , 1
Hobelbank, 1 Dezimalwage.
2 Milchtran-portkannen. Par¬
ti« Schalholz, Baljen , Eimer,
Sensen usw . ;

ferner : 1 eich. Sleiderschrank
mit inabag . Einlage (amikj,
1 Bettstelle. 3 Betten, 1 Kom¬
mode, 1 Koffer , 1 Tritt - und
l Handnähmaschtne, beide m
Berschlußkafte «. 1 Srammo-
Phon, Tische , Stühle . 1 neu« ,
Fuftsack , 1 Backtrog und viele
sonstige hau«- und landwirt¬
schaftliche Gerät«

öffentlich meistbietend »er¬
kauft«.

si>. Haverkamp, Aukt .,
Hub«.

Sin Uatzeaatz zu verk ., »a -4
_ Guvtavstr. «7.

Zu verk. gut
» «gr»

erh. Kl»»»«-
Nord sw. «.
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Verkauf

e»»»r

Landstelle
Strkckkonlen Hausmann

Butan van Ikulen zu Mittel
Koslchla « bot in,» beauftragt,
wcgtn stranlheit seine daselbst
delegene

Landstelle
destekcnd au» iUevauden und
29 Hektar »8 Br9l Quadro«
meier Klri und Kstaarländr
reit » ,

mit Antritt zum l . Mat 1913
öffentlich mcistbicicnd zu ver¬
täust»

Die Gebäude besinden sich in
sehr gutem baulichen Zustande,
und sind die Ländereien bester
Bonität.

Zweiter Vcrkousstcrmin ist
angesctzt aus

rilisiliz,
»c> I). Wr. l. Z.,

nach« , ö' . Uhr.
in Wulf» Gastbause zu Rarder-
kaffcklo «.

Kauslieddaber tadet sreund
ltchft ein

- It , amtl . Luit

Verkauf
«iker

Landstelle
« tenchrtzans «» Im Auitrage

habe ich eine

Landstelle
bestehend au» Wohn¬
haus , Scheune und
Schweiuekofen , sowie s
tt da 84 an 04 qm!
Klei« u. Moorliinde.
reieu

mir Antritt zu »> 1 . Mai 1913 zu
vertäuen.

Di « Gebäude sind m selir
gutem bauliryen Zustande und
bi« Ländereien bester Bonität.

KauUiebhaber wollen sich eh«
stenä melden.
_ Bist, amtl. Aukt.

Verkauf
ei»e»

GasthofeS
Dedesdorf. Der Gastwirt

Friedrich Mcftcrharm hierselbst
beabsichtigt , jcincn inr hiesigen
Orte auf dem Deiche an der
Weser schön gelegenen

Whss Jeiechf'
mit 39 Ar 97 Quadratmeter
Gründen zum i , Mai 19l» zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht au» den
säst neuen Gebäuden (Wohn u.
Geschästsbau« , grvtzcr Tanz
saal , Stall, , Luft - und Gemüse¬
garten . Ta » Hau» hat große
Gafträuine und sind oben meh
rere Fremdenzimmer einge¬
richtet

Der jetzig « Besitzer har die
»luter- und Fabrkartenabserti-
gung der Föhre Kleinenfiel-
Tedetzdors , welche dem Hause
viel Verkehr bringt . Ebenfalls
führen die im Sommer auf der
Weser vertcbrcnden LlovddoMe
dem Gasthausc wegen seiner
schönen Lage und wundervollen
Aussicht aus dem Teiche viele
Ausslügler zu.

Tie Gastwirtschaft har einen
guten Umsatz und kann einem
strebsamenGeschäftsmann emv
ioblcn werde»

Zweiter Berkauitzlermin wird
anqHetzt « >'

rsittdeis.
ik> ILLltlll « UlZ.

nachmittago 1 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

ltaujliebbaber ladet sreund
lichst ein

Heinrich Hülsebusch,
Auktionator.

Birne » »ochen . Fturstr. 2.
« nntzerloh . lu ve -k. zwei

best« « eideochse ».
» . » » « ir . Och«, »»»« » .

oZur Grenzstation"
Vtubeustrahe Nr . 89. — Srruspr . 1213.

LLvi »gsir ,
"

MW
- onnahrn », den ä. », Bl- , anfangend 8 ' .' Uhr abend» :

Vöwenbräu — sf . Hoyers hell
zu geivöhnliä'en Preisen.

Es ladet sreundlräiu ein_ Linll ^ z»« I

^klrdorner ürug?
Kluv „ UlLlSI * TLH8 ".

Am Souutag , den 6. Aktover 1912:

lanrkränrctien,
irozn sekundlichst einladen

Stuhrenberg . Der Vorstand.

Sil WiM - WMW - KIikck
für »snüverflsIelirUnge

beginnen am Sonntag , den 9. Obtaker abend« si Uhr, im Lokale
de« Ardeiter-BildungS-Vercin«, Eeorgstr.

llesselrollre. ÜLmpsrollre , veelksdvlrer,
Vlldllgooldkeller, el§erve 8ll§8 lo§ , eiserne

lliui stöirerne Ireppe » etc.
haben abzugeben

Lulloir UsvllßvdLusr L vo.,
I -srrivsiostav «. ». Weser.

^ ^KkiMmrill
krißkimm.

VsrsLwwluiiz
au > 9. Oktober , abend» 7 Uhr,
in Rwken' S Gasthan« .

Jung « Reservisten und letzt
«inireiende Rekruten sind beson¬
der« Willkomm «» .

Line zur Einzeichnung der an
der Zubiläum »fci«r Oldb. Inf.
Regt« , sich Beteiligend, liegt au «.

Der Borstand.

kiliigv ttaak ' iiülv.
« elegeuhritldaus . '

Villi. Lleorllorf.
Langestrax « 88. — Fernru , 29b

Nur svlange Bvrra « «eicht.

Auktion.
Grasiemncrr Frau Fvk Oesi-

« ann Witwe zu Lovern,» ,r
hien'clbst läßt sicrbesall » kalbcr

Tounerstag,
den iv. Ottbr. d . I . .

nachm . 2 Uhr ans .,
5 milchende und belegtr Kühe,
2 T urnen,
I Rindquene.
3 Kukrinder,
1 Kuhkalb,
2 güste Saue«,
8 Futterschwein«,
ca . 79 Hühner;
3 Kleiderschrönk « , Pult mit
Aussatz , - chreibpult, Tische u.
Stühle , 5 Koffer , Filtirenaß,
Piebkcssel iILsi Liter) , 3
Milchtransportkannen, Ioch-
und Wasserechter usw. , Bors-
und Gropcnkarrcn, 2rädrigcn
Handwagen , Heuwagen, Egge,
mehrere stein und hölzerne
Schwetneblöck « , Staubmühle,
Zchneidelade, Harken , Forken,
Zchüppen, Lathen »nd waS
sich sonst vorsindet:

ferner : 15—29 999 Psunv beste«
Knhheu, «—59iv> Psunv Rog
gen »nd Hnserstrvh, 3 Fieh
inen Hafer, ca . 9 Fuder Tors,
> - ch .-S . Kartoffeln, « Biker
Kobl usw

öffentlich meistbietendverknusen.
_ ll öl « . Haake

Bterwinhei, ü-e,„ . Barden -leih.
Zu verk . 8 :äm . güste braune

Stute,
sicomm «» d züglest

zötzau, « a« « .

««»»»«»«»»
Lminilstk Lteiiiel !»

iiild PkriHkuist,.
LLi» L «lS »i» g zumSali
am Sonntag , 6. HKISr . ,

im

„HM M LiliSkilhos
".

Ankang t Uhr.
Ter Borstnnv.

Mmiemer
Llhützr »-Lerti«

ÄNI Tonnlag , den 6 . d . Mi« .,
abcndz 8 Ulr

Versammlung»
Zn-eilc » Prelzjchieöcn bclr.

Ter Vorstand

WlirdcildliM
Llhiitze« -Zerm

e . L-.
Am Sonntag , den 6. Oklober,

nachm, von 2 .' ^ —5 >> Uhr:

Prömieiischießen.
Trr Lorstand

Petersfehn.
Am Sonntag , »«, 9 . Vbtvber:

rx »LLi.,
wozu sreundlichsteinlaüet

Heine . Schmidt,

MibnrMtt Teser-
mrslh - HerÜbnih - Ptteill.

Btllle« , ivelche zu d«r »m No¬
vember stati -lndeiiden Nach»
hSrong vorqelsibrtwerden sollen,
sind bis zum lO. Oktober unier
Einsendung de» Abstammungs
scheine « bei der Eeschästsstellc
aniumetde».

P . sjorneliu « Vorsitzender.
Zu vr >. i. ich »' Snnnen -Zteg«.
» »««ft»« . vTUt-lii». tstt . oben.

s »»ie jstei LniiiM

lllürLki
von der beli « dlen üap « lte

Lannederg
Hierzu ladet sreundlichstrin

Hermonn Bhron «.

Mrchhatten.
Am Sonnlag , den »>., und

Montag , de» 7 Oktober b . I . :

Preiskegtln.
E» gelangen <8ansc » . Enten
zur D-erkegelung

Hierzu ladet sreuiibliibst ein

_ vieär . braue.

Rastede.
Kof voll Oldkllburg.

An, Sonntog , 9. Oktober

Anfang 8 Uhr.
ES ladet treundlichst ein

6evr2 Adlers.
LiikttbrSdtrschllft

ns» ? l- eibikß n. Umz.
Sonntag , 9. vsttobo« :

MljltiifkilfMAMIiMtrlicheml.
Dt« Wahl der Vertrnuonsmonner und Lrs« zmänn«r nndot

Sonntag , de« 9. Oktober , zwilchen 19 und 1 » Uhr vormiriog»
i,n Raltiaus« stau.

rie unterleictineien Riiacftellten-Perbänd « und Lereüi« haben
mit Liste V folgende üandidaten eingeretch «:

Vertrauensmänner:
l . Fron , « ros,» ,, , 2. « . » « » ogoM 3. » ngnsi S ««m »»I

Erianmanner:
S. Heinrich RöKe« i». Fotzaun, Högl 9. Petor H«r»i>:
7. Itzeodar Brkker tl, ll . H« lm«r »ch» 8- F- Ahler«

L« wird dringend gebeten, nnr dieser bürgerlichen
Lisi » ^ ie Lilinme ;» geben'

Wohlkerechtig« sind alle ver-,cherung«pN>chi>gen Angestellten
vom 2l . Iahir a mü emei » Iabr »«ei»komme » b >« zu sitXXI . «
Lehrlinge bnd nicht ver-tcherungsp-lichng u nicht wohlberechtigt

Nur gegen Vorzeigung der l -er ->et>« r» og«karte kann gewabli
» erden. Stimmzettel werden de» Mitgliedern noch übersandi
und 1>.»0 auch vor den , Wahllokal u haben ' Zlreichungen und
Renderungen diirsen an denielben nicht vorgrnomnrcit io «rden

Wir erwortr « unser » Wnhldrrrchti ««»» » o, « ,ok » l, « „
der Wnhlnrne
Tenn«nasioaaler t' an »Iu»^ „ h >I»en Ber »« ». Ortearutztze Oldentznre.
Tkututzer Werkmenter Berbani-, Besirkeerrei » Oliienburg.
ttethaliicher kai»» anni >«er Berem Oleenbvrg.
tteiitw Verbau » inr weidlivic Angestrl»«. Lribgrutzbr Otbendnr«
Techniker Verein Olteidurg . in-eiaoereln ». Teuticken T Berdantet
Verb,» » »eutither HandlunqegrhUien zu Lei» » «, ilreiDverein Olden »,.
Verband reiienber tta»iteute Teiitlchlanbe . « ektian Olbenbar«.
Verban » »er dentichen Verucherange -Bea - iea . Ortt,r »» »e Olbenbvrz.
Verein iür vanbluna» Kommt» » an Vezirt Olbeobvrg

Versammlung
sü« Mitglieder Mid Freund« d««

MN

Sonnabend, 5 . Oktober, abends8'
l, Uhr,

»m Sitzungssaal der Handelskammer.
Reserrn : Old

— Thema : —

Die Privatbeamtenversicherung.

im » Odeon' zu Eversten.
Anfang ö Uhr.

Hier u ladet srcundlich» ein
Ter Porstoiid.

Rajleüer
Llhützeivereiv

,'lm Svnntag , 9 . da . Vit» .

Nachher S »tschri »«ng»schiesi «n
zur Teilnahme a» dem Vereint
Wettichieben au , Sonmng , den
13. d. Alis.

ilnsan , liö Uh« »ochmiii,, «.
Um zahlreiche 'Beteiligungbittet

Ter Schieszmeister.

Verein vbemaliger
lloloniLlIcrivgvr.

Msilllts -PkrssMlvig
Sonnabend , denOktober,
abend« 8 - Ubr . in Frerich« '
Gastbans (Lichtenberg-.

Tagesordnung:
1 . Au -nahme.
2. Bericht des Kassierer « über

Einziehung der Gelder.
3. Ainentgnng der Statute»

betreffend.
3 . Feier von GrokherzogSSc

burtStag und Vorbereitung
zu Kai-erL Gcburis1ag« -eier.

si. Verschiedenes.
Ter Vorstand

»« - SM Iljs »MI . LlüllMi I. IllllilNi.
SlSstll U . Xll » 1 OIÜSHdtzLBV.

Ttz. s,r »ri », . Vorsitzender.

llustekn, llummer.
cllrillr. llredse.

MlÄ!

s« «I»n 8onn »b«nll u. Lonnkkg:

lLb8llSV8.
— k»iilnoei ' Näi rdu - Kidl' . —
XuImd »rkerkeied «Id?siil,d »N.
ffavei 's kiiei-. 8e!em«Ull!e- <Hv«x

Rltstede.
bm üttlu ln« siitllv.

Sonniag , den 9. Oktober:

Großer Ball.
Hierzu ladet sreundlichst «in

1 . KörsvIjoliLim».
Habe meine neu renovierte

Kegelbahn
einige Tage in der Woche noch

llirstei». rstenlvrl.
Hahn.

Am Sometog . d«, 9. Oktal ««».

wozu frcundl . rinladet

«StSlSÜS.
Zu meinem am T « >»

tag , de» 9. Oktober,
staitnndenden

: Ba« :
lade ganz ergebenst ein.

Anfang b Ubr
llustsv KÜltwllllN.

Ob u -l> aucsi der»
onsiommsn bvim üäcicvr.
/ sllkkvt' ? — , .0 «3
nie/itr «us k Onrer
scg/tri ru/ux « IN paar
äkun </«n etesien . / c/>
L« i>« r^ n mit

'KklMIMll
2 « » « ta >, den 9. Oktoko«,

abend« 7 Uhr:

Versammlung
in «Kräver« Vereintloial.

Tagetordnung : l . 2eir . Feier
dcS lvOjähr. Bestehen» des Jnstr .»
Reg. Nr . 91 . Liiftung »sest,
3 . 'WeihnachlSseil.
< L « Ptztsiasi». >

ciem ^rc/rer^eifLKÜsL ^pukver - KNAenj/istt
Os xenak c/er / ruclien immer , u -enn suc/>

IssiF Lkunc/cnün ? ^ e§kanc/er » äst/'

Ais6/rciL

l
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Unter» unck vberdevodn «^
Bon geschätzter Seite wird un « geschiiebem To « Zusam-

»nenwotznc» von FamiUeu in rincm Hause gibt bekanntlich
leicht .»»laß zu Mibhclltgkcitcii zn-iichen de » Beteiligten . Die
Knchichten, die inan Menschen gegenüber niniim , »u , denen
man nur selten zusammen kommt , schwinden, wenn man sie
mgragli» lxodachtk » soll , , zn dieser Beziehung wird jedenfalls
Huden wie driiden gesündigt,

Mietverträge und Sine dadcn deshalb dafür gesorgt, daß
dieienigen '» ngelegendeilen, die beide Parteien , linier » nd
Lterwshner . veircssen , in bestimmter Weise geregelt werden

Hier soll der Nachweis versuch , werden, daß der llnterbe
«oehncr in der Wahrnekiilung gemein,amer '.» ngelegendeilen
und >» , r inlr - lcn s»r seinen Mnvcwohncr entschieden vor
belaste , ist

Im imercssc der Einbciilicbkcir ist es wünschenswert, daß
eine Partei das Leisnen und Schließen der Haustür »der
nimmt , Ter llnierdewodncr ist der nächste dazu, folglich ist
ihm die Last » usgcdnrdet » der er leistet doch etwa « , was
zur den lWcrbcwotmcrevcnsovicl oder wenigsten» ungrsavr
ebensoviel viel Fnlercsic har, wie sur ibn selbst Tenn ein
llnberusener , . B , der widerrechtlich in da« Haus eindringen
will , kann e » ebensowohl aus die obere wie aus die untere
Löhnung abgesehen habe» .

Bleibt die Haustür durch Unachtsamkeit von Leute» , die
gejchastlich im Hau,c zu Inn haben, ossen , so mag der Unter
bewohncr sic schließen , der Lberbewohner kümmert sich selten
darum , selbst wenn die fremden Leute letzteren, Ticnfte geleistet
oder Laren gebracht haben.

Stößt jemand, der das Hau« betritt oder verlaßt , etwa
eine Scheibe der Tur ein, so muß der Untcrbewohncr aus dein
Posten sein , de» Obcrbcwodner laßt die Tatsache de « ? cha>
den » und die Sorge der Wiederherstellung ziemlich kalt , selbst
»oen» der Schade von Leuten bewirkt ist , die de» Lberbewohner
angehen.

Lill jemand nach offiziellem Schluß der Haustür abend»
noch die Lberbewohner sprechen , so klopst er den Unterbewob
ner heraus Pielleicht ist es sogar der Lberbewohner selbst , der
seinen Hausschlüssel vergessen hat und sich nicht anders als
durch Mopsen (natürlich für den Unterbewohner : , zu Hel-
sen weiß!

Heimlich wie mit der Haustür steht <S mit der Gangpsorrc.
Selbst wen » sie mir im Interesse de« Lberbewohner « geöffnet
ist , liegt . natürlich" dem Unterbewohner die Leffnung »nd
Schließung ob , Es fehlte bloß noch , daß, wenn der Lberbe
roohner seine Wasche nacht « draußen gelaffen und diese geftob
len worden , der Umcrbewohner, im stalle die (üangpforte nicht
von ihm geschloffen worden, für den entstandenen Schaden ver
antwortlich gemacht würde!

Tie Trebbe, die ebenso gut zur Obeiwohnung wie zur
Uiiterwohiuing führ«, muß von dem Unterbewohnrr gereinigt,
eveiit, mit Teppich belegt und am Anfang mit Matte versehen
werden . Ta« alle « ist ganz . natürlich- , meint der Lberbe
wohnet , Trotzdem bedeutet e « eine Leistung, die der llntcr-
dewohnei auch für den Lberbewohner aus sich nimm», (Lin klei¬
ner Äusftieich ist >a vorhanden , insofern der Unterbrwohner,
wenn er feinen Hausboden erreichen will , die Trepp « zur
Lberwohiwng benutzen muß. aber so hauftg , wie der Lberbe
wodner den Weg „ach unten wählen muß, geschieht es nicht
umgekehrt : auch ist die l- efahr der Verunreinigimg viel ge¬
ringer , kommt sic doch hauptsächlichnur in Betracht bei Passan¬
ten , die von außen kommen.

Auch die Treppenbeleuchtung gilt in Oldenburg al« eine
Last, die dem Uiuerbewohner zugeomtct wird . Wen» auch der
Unicrbewohncr nicht verpflichtet ist , di« Treppe höbcr, al« seine
L-ohnung liegt , zu erhellen, so profitiert tatsächlich der Ober-
bewohncr von derselben , Ta « Umgekehrte ist unwesentlich,

Ifl da« Haus an die Wasserleitung angeseblossen , so fällt
die Sorge, da« Lasser nacht« bei Frostwetter abzustrllcn, dem

Unterbewohner zu Zwar hat er ein größere« Interesse daran,
daß kein Röbrciibruch ftatisindet, da da» Wasser bekanntlich narb
» men fließen würde, aber er niinml bei der » bstelluiig doch auchdas , ,uicrcss <» seines Lberbcwobners wahr Lahrscireinlüt
h» siei er auch dem Hauseigeniiiiucr sur den Schaden, der durch
Buslausen von Wasser infolge Platzen« der Leilung dem Hauic
zugesügt wird , wenn da» AbsicUcn unierlassc» worden , Er mr
dcebalb gut, sich gegen den Schade » z» versichern , Hin An
siiinc » an den Lberbewohner , eine » Teil der bezüglichen Pra
m :c ; » zahlen, wurde wahrscheinlich uiji Entiüsning zurückgewiclc» iverde» . Laßt da« Wasserwerk d>i » Wasicigeld ein
holen, so wendet sich der Bote an den Uiiterbewohiicr, der ja
allerdings , jm Falle er Hauseigentiinicr ist , die richtige Adresse
bereutet , I » einer reine» Mietwovimug muß laisgchlich der
Unterbcwohucr das gcjaiiuc Laffcrgelo ausicgcn und daun
für proportionale Erftattiing seiten« de » Lderbcwoiiuers sor¬
gen, denn der Bote weigert sich , da » Geld sich von jedem Part¬
ner geben zu lassen , Ter Unterbewohner muß also wieder für
den Lberbewohner einspringen.

Werden die Schornsteine gefegt , so fällt der Ruß nach
ume» » nd wird in der Unterwohnung kerausaenriniucn , Tic
dadurch bewirkte Peruureinignua sälli seist bei dein besten
Willen de » Lberbewohner » , die Reinigungslair anreilsweise
seinerseits zu übernehme» , doch meist dcni Uiiterbewohiicr zu,

Hat eine sreindc Person ein Anliegen an den Lberbewoh
ner » nd ist nicht ganz sicher, ob derselbe auch wirklich oben
wohnt , so klingelt sie erst einnial unten . Der Unlerbewodner
ist in diesem Fall der Portier de» Lberbewohner » , sei es nun
in Person , sei es durch seinen Dienstboten

Häufig wird der Unterbewolmer sogar von Ueberbringern
au « Geschäften belästigt, die vom Lbcrbcwobner gemachte
Einkause letzterer » in» Haus bringen wollen, Ter Lberdewod
ner hat eben bloß die Hausnummer als Adresse angegeben,
nicht auch das Stockwerk , Warum soll er nicht auf die Ge
sälligkeit der Unteibewobners rechnen , die ja so os« erprobt ist?

Bringt die Post ein Paket oder der Gepäckträger einen Kos
ser für die Lberbewohner , so sindet er oster verschlossene Türen,
Er stellt dann naturgemäß dem Unterbrwohner das Ansinnen,
die Gegenständ« in Empfang und in Obhut zu nehmen. Lisi
zielle Personen , wie der Paketpostbote, können das natürlich
nur tun gegen Erlegimg de« Bestellgeld«« , Auch diese Gesät
ligkcit übernimmt der Unicrbewohiier gewöhnlich für den Ober
bewobner, der selten Gelegenheit hat , sich zu revanchieren. Hier
ist die Leistung ja freilich in erster Linie eine freiwillige , aber ein
gewisser moralischer Druck steckt doch leicht dahinter

Betritt ein Bettler da» Haus , so gilt sein Anliegen zu¬
nächst weulasieu» dem Unterdewohner, selten versucht der »n
gebclene Gast sein Heil auch oben. Der Unterdewokner spielt
hier meist die Rolle de » Ablesters für den Lberbewohner,

Sendet der Himmel un« Schnee, so muß der Unterbewoh¬
ner arbeiten oder für sein Geld arbeiten lassen . Da « ist doch
ganz . natürlich-

, meint der Lberbewohner , al« wenn der
Schnee nur für die Unterbewolmer fiele. Wird e« zum lieber
fluf, glatt , so erwanet man vom Unteibcwohner , daß er streut
Tic Unterlassung oder mangelhafte Ausführung kann sogar
eine eminente wirtschaftlicheSchädigung bringen , insofern man
für Unfälle haftbar gemacht werden kann, so daß man gut tut,
sich in dieser Beziehung zu versichern , eine Last , an der sich
der Lberbewohner natürlich nicht beteiligt.

Die Itraßenreinigung , die bisher dem Unterbewohner ob-
lsg , ist jetzt durch Uebernahme der Pflicht seiten« der Stadt zum
Teil auch dem Lberbewohner aufzebürdei sin der Steuerzab-
lungi . Ist die Straße aber zwischen den offiziellen Reinigung«
zelten ungewöhnlich verunreinigt , so geht der Oberbewohner
wieder frei au « : der Unterdewohner mag den Besen schwingen,
selbst wenn die Verunreinigung durch den Hund de « Lberbe¬
wohner« bewirkt ist!

Dabei muß man doch bedenken , daß an der Straße der

Lberbewohner genau dasselbe Interesse hat wie der UMei-
bewohner:

Fragt man nun , ob nicht auch umgekehrt der Lberbewohner
gelefltiillich sür die Umerbcwohiier eimreten muß, so sind solch«
»lalle wohl seilen Einige Gelegenheiten sind schon kur , de
rübrt . Freilich, in modernen Mietshäuser » wird in Eroiemge
lung eine » brsserrn Maßstabet das Wassergeld und die Schorn
sicinsegertare balbieri , trotzdem die Unterdewohner gewöhn
lich kopsrcicher sind »nd vielleicht mehr die Schornsteine de
» m en ida» Umgckcbrie kann srcilim auch Vorkommen und der
Sparsamkeit»»«» »ibezug aus Wasserverbrauch braucht nichl
gleich zu sein». Da findet aber der Lberbewohner dt « erwähnte
Koniraltbcftimiuuiig höchst ungerecht, uneingedenk der vielen
Fälle , die dein Uuicrvcwohucr Laste » auferlcgen zugunsten der
Lbcrbcwobner

Es kann deshalb »ich« fehlen, daß in Oldenburg je lauge»
desto niebr die Unierwohnunge» erst in zweiter Linie begehrt
weiden . Denn sie sind nicht verhältnismäßig billiger, eher
teurer al« die Lberwobnungen , trotzdem sie, wie wir geseheu
mit einer Reihe von Lasten an« aena» ci sind , die den Lderwob
» ui ' acn nicht « » hafte » . Er wird die höchste Hei » ,
das : die Hau « eigen « ümer zu der Einsicht
ko n >men , die Unterwohnungen Verhältnis
mäßig billiger zu vermieten al « die Ober¬
wohn » » gen. Sie müssen aber bedenken , daß
der Unterbewohncr auch ihr Vizewirt ist, wie er
in großen Städten heißt, den sie eigentlich sür seine Tätigkeit
in ihrem Interesse besolden müßten, dessen Dienste sie aber
mindestens ans die Miete anzurechnenUrsache batten . Bei einem
Ucberfluß an Wohnungen werden sonst die Unterwohnnngen
unvennietet bleiben

Solange aber diese Verbilligung der Unterwohnungen »ich»
durchgesübri ist , sind tatsächlich , natürlich nicht rechtlich , di«
Lberbewohner die Schuldner der Unterbewohner Da« Debtr-
kontc» wird nur ab und zu durch einen kleinen Posten ans der
K : cditseite verringert . üb

_ Geschäftliche M l t t e t l u n g e u.

Aerchrch-AllUM
mit Sehtimserkehr u » i> EeltsteiilMtnil.

SL»soLttsode
Velopdou -

m . b.

Geschäftsstelle Oldenburg , istm»! 1R7.

Um liSlimmi , lk8 dädsll 8!k min llLvool
— - in Mäntel »nd Tücher wickeln Sie sich , aber Sie sor-
M gen nicht dafür, daß die kalte Atcmluf» Ihnen keine»
d Schaden bringt . Run liegen Sie so erdarmungSwnr-
E big da und wissen nicht , wo « Sie ansaugen sollen Also^ schnell einmal eine Schachtel Fav « Sodener Mineral-
M Pastillen für 85 Pfg . au « der Apotheke oder Drogerie^ holen lassen und nach Vorschrift verwenden. Und mer-
M ken Sie sicb : In Zukunft nehmen Sie immer, wem,^ Sie bei kaltem Wetter aus der Straße sind , eine S»
^ dener in den Mund - Sie werden dann kaum eine Er

_ kältung zu sülchten haben.

V 1e armr prinrrssm.
Roma» von Aevor von Zabeltitz.

(Nachdruck verlöten .)
(Fortsetzung .)

>,Versteht - sich, " entgegnet« der Fürst abermals mit
grossem Wohlwollen, „nnd nicht nur das , ich werde dem
Stngmüllcr. ich iverde Ihrem Baker, Herr Naschte, einen
feierlichen Besuch abstatten . — "

„Tas wird ihm eine grosse Freude sein, Durch¬
laucht, - erwiderte Otto ehrlich, „ und wenn ich einen Bor¬
schlag hinzusügen darf : sprechen Euer Durchlaucht bei
dieser Gelegenheit doch auch gleich bei Pastor und Kantor
öor -- ich glaube , die beiden alten Herren würden sehr
glücklich darüber sein. — "

„ Versteht sich, " sagte Bolko zu dritten Male , und
Heimlich dachte er : „daß dich da « Donnerwetter . . . viel¬
eicht soll ich auch noch bei den Ausgedingeweibern meine

starte abgeben. — "

. Mer er blieb hcnlc populär . Nach dem zweiten Früh-
aück ging er mit '.'lnncmarie nach den , Schlosse hinüber,
-s-ie Prinzessin war glücklich , Sic fehle einen hteissroten
Helgoländer Hut auf den blonden Kops und hing sich an
reu Arm ihres Bruders . Während sie mit ihnr die grosse
Platanrnallcc hrnabschlendertr, flüsterte sie , als sei, ein
Geheimnis zwischen ihnen : „Bolko , sag, ich wollte nicht
davon anfangcn — aber ist denn nun alles in Ord¬
nung ? "

„ Ja , kleine Maus , wenigstens ist die Hauvtschwirrig-
keil überwunden. Jost ist verständig gewesen, nnd vor
allem Velten . Jost ist nur das Echo des grossen Manms.
Was Velten sagt, sagt Jost .auch . Nun müssen wir dem
stönig die Sache plausibel machen, al>er . ich denke , das
wird mit Hilfe Onkel Herrfnrths nicht allzu schwer
werden ."

„Und wann lzeiratcsr Tn dann ?"
^ . .Vielleicht im Winter , vielleicht erst im Frühjahr.
Hch finde eine lange Brautzeit wenig schön . Aber da spre-
uen Wcibergcschichten mit : der Tronsseau Lilians mußllü fertig sein."

„Gott , ist Deine Lilian schön ! Lass mich doch mal
paztz Berlin kommen« damit ich sie kennen lerne !"

„ Wollen sehen , was sich machen lässt , Kleine. Sage
mal , wann ist Deine Konfirmation ?"

,^ju Ostern, und dann soll ich gleich in das Elisabeth¬
stift . Nnd dann hat Onkel Herrfurth ja die Idee mit
der Prinzess Irene , die mich als Hofdame haben möchte.
Unter uns , Bolko , das paßt mir wenig . Denke mal . wie
i ch mich als Hofdame ausnehmrn werde. Ich werde keine
glänzende Nolle spielen. Ich vermute , ich werde dcr nn-
.zefähr nnserm Max ähneln und überall Falten schlagen,
auch im Gemüte . Ich Iveiß auch garnicht , wo ich dgs
(sseld dazu herkriegen soll ; als Hofdame hat man dock
allerhand Feste mitzumachrn und Pracht » nd .Herrlich¬
keit zu entwickeln."

„Das wird sich schrm finden, " sagte Bolko , dessen
Blicke rastlos nmherschwriften. . „Weißt Du , Maus , unser
Park ist doch herrlich. Ter wird Lilian gefallen . Aber
erst muss Ordnung geschasst Ivecden . Das sieht hier toll
aus . Na . wartet man . Ich fahre dazwischen. Habt Ihr
denn gar keinen Gärtner ?"

„Wir hatten drei , aber der Rentmeister hat sie ent¬
lassen. Der Gemüsegarten ist verpachtet, wir kriegen immer
nur ein Deputat , aber ivenn Tn denkst , Artischocken und
sonst Ums Feines , irrst Du Dich. Salat zu .Haufen »nd
grüne Bohnen nnd sehr viel Kohlrüben. Damit kann man
mich jagen. "

„Und dcr Obstgarten?"
,Zst auch verpachtet. Alles » was Geld abwirst , ist

Verpachter . Der Rentmeister ist ein Ungeheuer. Ich habe
einmal eine Melone entführt , die esst ich so gern . Gleich
kam eine Beschwerde und gleich ein Schreiben vom Rent¬
amt : die Pachtungen müssten respektiert werden. Das
Ende Ivar eine Rede von, Madame . O , ihr Götter ! Da¬
bei >oar schliesslich die Melone noch madig ."

„ Na .
" sagte Bolko und hieb mit seim-in Spazierstock

eine Terz durch die Lust. Weiter sagte er nichts , aber
es lag viel in dem Ausruf . Der Rentmeister war ein
überaus pflichtgrtrruer Mensch. Aber Bolko hasste ihn,
er hasste besonders seinen kurzen , knappen, despektierlichen
Stil nnd mn meisten seine bi-ovi manu Bemerkungen: « zurück
mit dcr gehorsamsten Airldnng , dass die Kassen leer sind" ,
oder „gcborsanist zurück mit dem Bedauern , dass über die
cingelausrnen Gelber bereits verfügt wurde. " Ter Rent-
rwfistet hqtk erm; kleine, feilte, zierliche Handschrift- «uch

in jeden » Buchstaben sah Bolko die verkniffenen Auyen
des alten Rechenknechts und in jedem Haarstrich Line
boshafte Falte und in jedem Komma den grinsenden
Mund . — Aber nun kamen ja aiidere Zeilen . Götternegg
ivar zweifellos ein schöner Sommersitz. Bolko baute schim¬
mernde Lustschlösser. Aus dem Park war mit geringer
Mühe ei» Paradies zu setzaffen. Ein paar Dutzend fleitzi
ger Gärmerhände konnten hier Wunder vollbringen . Auw
der viereckige Schlosskasten hatte ziveisellos etwas Im
ponicrendcs . Er Ivar durchaus nicht schön , aber nicht
ohne eine gewisse eckige Würde, die strife Grandezza der
Zopfzeit . Einen Augenblick dlleb Bolko zu Füßen der
großen Freitreppe stehen . Tie Sandsteinlöwen rechts und
links sahen freilich arg mitgenommen aus : Zeit uud
Regen hatte» ihnen jedwede Majestät geraubt , in den
weit anfgerisscnen Mäulern wucherte Unkraut, die ver
waschenen Züge erinnerten an Lberlöndersche Karikatur« »
in den „Fliegenden Blättern ". Und auf der mittelsten
Stufe der Treppe trieb lustig ein junger Ahorn zwischen
den Steinen hervor und sprengte auseinander , was sich
seiner kräftigen Jugend widersetzen wollte . An :« marst
war behende die Stufen hinaufgesvrungen , ihre Stiefel
chen raschelten im npch regenfeuchten Laude, das der
Sturm über die ganze Treppe verstreut batte, und auf
einmal ries sie und deurete nach oben : „ Sieh , Bolko.
wie häßlich ! Sick diesen Sprung !"

Ja , der war hässlich , der Sprung im - leinWappen
über den » Portal , und Bolko batte ihn längst gesehen.
Er schaure hinauf , und es ging dunkel über sein Gesicht.
Ekelhaft, dieser Sprung ; m starrender Winternacht hatte
Bevfuss ein Helle « Kliggen gehört , das klang durch da«
ganze Schloß ; da hatte der Frost sich in grimmer Shm-
bolik versucht. Ekelhaft, dieser Sprung : wie füllte man
ihn aus . diesen Sprung im Wappen ? Kitlere ihn ein
roter Goldstrom wieder zusammen , oder w,rr alles Gold
der Welt nicht imstande, den Riss zu heilen, oder urussten
erst neue (öeIterationen kommen, de» goldenen Kitt mit
dem .Schweiß der Arbeit zu feuchten? —

„Komm !" rief Bolko . Llnnemarie hatte sich gebückt
und schaut « einer Eidechse zu. di« in raschem Hin und
Her über - ie Steine huschte . Nun sprang sie dix Stufen
herab nnd hing sich wieder an Bolkos Arm . „Es ist
wongigN « ki Last ! Me noch d« LkziPi«
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Aufbewahrung ». Verwaltung
vou Wertpapieren, Lchlll-urkundeu.

Hypothekenbriefen, Polizen vud drrgi.
nnptrhlcn wir dir Benutzung unsrrer - Um Ansordemngm rat-
sprrchmdm zeitgemäße» Einrichtungen.

Wir nehmenOttsus DGpvIs
(Gebühren ^ 1 .— für je 3000 .— pro Jahr ),v08vUI05»0ll» VSpotS

(Gebühren je nach Gewicht und Dauer von 1 . — an)
tlnd vermieten

unter eigenem Verschluß des Mieters stehend
(Mietpreis je nach Größe und Dauer von 1 .— an).

Olderrburgische
Spar - L Leih-Bank.

Baby - Aussteuern ! !
krittln-s-H«» dche»
Stejir.Jsckchrn

70 —IbSi
»oo—rr> ,

P - ech. . oo- rs.
N- setsi «»«» 80— lb,
Wlckelbände, 7ä— 8b ,Kl- ll-etSch« , X Dtz. sso - l 8s.
Lue»» 180 - 48 .
Tr«,r »ckche« in Flanell, Par-

ckend und Hemdenluch.
Hcknd- umch. Reftei.

Neuheilen In LausUeidche» von
I .bb und

cout. reagklctdche » » . t .lü ««.
Wasserdicl ' l« wu « miit»ffe, nur

bewähri« Lorien.
G»m» ijch « S« » a
vadeschwL» « «.
« «, -elkiei -eeij ».
Savelaken von t . lb an.
Molton zu Aageneinlagi ».

Llberl kilers L to.»
Sto » Itllrt,

« 1» üssLl —

«ii« varvötmte Itauokrou — »u «b«

OrossiriiLttSr-
Lirmn Lori tterrnienn S Lo. in l-elprlx:

»Wo Koben Sie kier Verkouksstallen
Ikrer f,ln »ctzmeclrer- 808epel »«n unk
Idee« wir »o vorm empfohlenen
ole rerrozensen 8»c8pulrer« ?"

Lroosiivrroglietis baugs^srk - unä
— ^L8okinond3U8ekuIö Varel —

Hochbau, Tieibau , Maichinenbau, LIektrolechnil. — Londerlurle
für Tiesbau u. lLieklrotechnik . — Programm u. Au»kunfl kostenlos.

> « >a « /ldtailuag

( kem. keini^un^
V0L _

b üerreuüsckeu , N
»>»

/yirvg « , Uvdverlvlivi ' . l>« >! «

u . dunl« ^ sslsn , vnifoemsn usuu.
dringe ick in empkeklenite Lrinneruog.

k .^ .LcKksräl,
iioMirdsrsi u. cdsia . W»»ei» »»t»It.

k»I« I« ilailigangeiststr . S . — fornspreoder 421.

Wir ß» d wieder Kiisser

HoM
zu hohen Preise«.

8 . 1. »Silin ii L» ..
Olllendurg !. Kr. ,

Haarenftraye Rr. 18.

Lager «. « «fertigung
von köinären, Qaastea , Bälchei,
DesStzen un» Franse». »» « ödelu,
Gardine«, ll intern,azr» ». Kleidern,

iu Wolle ». Etit «.
Laaer tänitliiterLroeitdaad«

empfiehlt ^ biiligsten Preüe»
Otto ttsUorsteUs , P » s »>e»tttt
Sl Kurwickftr. « urioickjtr . v.

Alltombilslihrteil
WKP" dtltgft . -W«

Aok . SlllNlhS .
» '

S

Tesekte
MMlstzi »ei .K,ltr,

werden sofort billigst erneuert.
V/ . Ll . Lusss,

c ldeuburg , Motienstr . 8—».

Wegen Beröndcrung diverse
Polster Garnituren und Möbel
billig zu verkaufen.
F . Rehme , Donnerfchw .ftr. <2.

Rastede . 2 schöne Kuhkälber
zu verlausen . Karl Lakinann.

Kohle » , Koks,

Torfstre « ,
Briketts

Torfmull
« mostet lt

^ffok . VOSS,
Radoaftrast«- »». Ferner . a»3.

LlllM Llvmulll
Leumgeetonitt -. Id

reizt kierllurck ö . n

Lmptang idisr

Mdst-Mdelt-ii
ttoäeUküte

in großer Xuooeakl.

Anfertigung von Veoall-

, ck »kto- uns 8tr », »«n-

lcleittarn.

Ikiiila leli lim!
! RteuncuIismue . lsiiti .Heul.

Luojchla» . Leber- u. Nieten . ^
, leiden . Wat eisnchl. Hämor.

rhoibrn , idluiandra » ,
nach dem hops . Fellleibig-

j teil sind oft Folge e. schlecht.
I Blulmisckung . — Bewahrt
1 haben sich

« pothrker vütn « »
»nnrheumaiischer

, vluirrtni - nngsie«
Rr lSttt Pak » l .^ u 8.00

in Vovttlr»
I Rr . sl »t»i schach « » l .!><Ka

^ >tcht erbillll . i . all . Nvolh - s
t . Ral »« u . Hies ch-« poth.

^ srmls,

LocLsv,'

2oir,

Orocjiis^

^ nssdLUs .
'

r »d» »t»

prolaliato » gr»P» ». kraado.

^s>t,au8en,
örsmeri.

8üa». dr»l!» dl/ 83.

Streek b . Sandkrug . Zu verk.
ein 10j . Wallach oder ein 3jähr.
Stut »frrd . Karl Lange.

Unwieef Daran ieri « ein , ver»
UvIIIg ! send, di« l0 Psd.- Tol«
I . Qual . z. «,><» t . LlusleI « InQual-
7,b0 >» sranko Nichigef . nehme zu¬
rück. Gertz , klt » »r, lSrohimkerei,
Hft»rsg, » o« b. Gdewechi , Lidbg.

« t>
de » t « r 7!ui » tz rnr Sllugliogo-

nakrung , ?kck l 'O bllc.
llr»»»-vr «g»r1». I. »nge »tr . 43

lel . «3» . d. dt »r>rt.

Seit viel . Zähren erprobte best.
Suchenmaffe mit allen Zutaten
in « Sorte » » Patet SS 4 . Kein
Mißlingen . Zu haben in Olde» ,
bürg bei Weichert Rächst. (Jn-
haber Ernst K »«l >, Langestr . 32.

Maschine«-
u.Grabetorf

in gu rr trockener Ware
liesert ad Sckupven zu dillt> «n

Preisen

lorkvs ^ ^ tzl! l! k 1vd H
(2al ». k' r n̂rlotrn .s

Kontor äutz . Damm 2.
Telefon 371.

Zu vk. gebr . Sekretär , 2 mal »,
u . 1 eich. Soui . Mühlcnstt . 8.

GtirlenIWllchk
lANI »SWkiM.

rel. 7N.

LlßMedM
«mpkekloi

UaU. SoUloUov,
z «U. SokioLbll.

zott . ttLllvUüolsok,
U»tr«U»olL,

VUnLedruLl,
luioU»»odtllUoll,

Lsdortt »«
SoUlllU«m»klrllt,

U»ür . 5l«l»oUM »o,
Llwsvl »vvr »t,

Uotvarsl,
Lvd «rvklr »t.

0oruo <l Vv«k,
dr »iuisotlv . Lottvarllt,

Osrr »i»tvllr,l,
kiaoUvurst »tv.

s. kllll
lioggemannitr.

Vorzüglich trockener

IN
billig « bzugeben.

TlkslolwkklwLlN.
— Tel. 8ll . —

Dan, «». Kaufe einen « ge¬
körten Stier und erbitte Ofsrr-
len mit Älter und Preis.

Th . Funte.

auf den Tannen liegen ! . Wie der Sturm die Zypressen
zerzaust hat ! Und. hörst Du den leisen Singsang ? Das
sind, nicht Grillen , j .st auch kein fernes Glockenläuten —
in den Blutbuchrn hangien noch rin paar Saiten her
Aeolsharfen an » früherer Zeit , und . es ist ganz merk-
wstrdiä . immer nach starken Gewittern , da klingen sie !"

Sre klangen wirklich ; es war ein leise« und zarte«
Tönen , es war , als rührten Geisterhände an einer Man¬
doline . Tie Blutbuchen standen auf einem Rasenplatz
und waren alte Gesellen mit lveit gebreiteten Kronen,
wir aitch die Zirbeln und Douglastannen , dir da « Rasen-
rund rinfaßtem und von deren Aesten graue Moosbärte
herabhingen . Das war ein stiller Winkel : e« lag tmnier
etwas Düsteres über diesem Flecke im Parke , der sich
im Hellen Sonnenlicht ganz schwarz abhob . Aber hipr
war die Farbe der Trauer am Platze , denn durch das
dunkle Nadelholz führte eiu schmaler Schlängelpfad zu
dem Mausoleum der Gotternrags . Den Toten sangen die
zerrissenen Arolsharfen ihr « letzten Lieder.

,Lomm !" rief Bolko . Seine Miene war wieder bell
und sorgenlos . „Jetzt wollen wir Beyfuß besuchen. Mie,
führe mich . E » ist ein böser Skandal ; ich weiß kaum
noch Bescheid in der Heimat . — " Annemarir führte;
es ging hinten herum , am Weiher vorbei , der ganz mit
grotzen Blättern der Wasserrose bedeckt war und zwischen¬
durch schillerte das Wasser wie grünliche Bronze . S»
ging in ein « Wildnis . Mannshoch wiegt « sich das Gras,
aber an einzelnen Stellen hatte der Sturm « S nieder-
arjaat , daß es in Wellenkämmen zu Boden lag . Born
Weiher aus floß «in Graben hinter dem Schlosse vorüber,
eine Insel bildend , ein wir in Grün erstickte« Lblong,
hoch überschattet von einer gewaltigen Trauerweide . Der
Fußpfad war gary schmal geworden und mit llnknukt
besprenkelt ; über den Graben hinweg berührte sich da»
Umfassungsgebüsch , in riesigen Büschen kletterte wilder
Wein über ein unsichtbar gewordenes Brückengeländer und
reckte seine Schößlii « und hing ein schwankendest Ran-
kengrwind « in dem Geäst der benachbarten Bäume auf.
reckte seine

Der
'

Humu » hatte sich « häuft und allem Lebenden ver¬
doppelt « Triebkraft verliehen . Noch sah man die Eia«
teilui « der Blumenrabatten ; aber da waren Anemonen
und Astern , Kompanulen und Nelken , Lychnls und Plstox
wild in die Höhe geschossen und bildeten undurchdring-
lich« Felder , der Rhabarber und di« Lobelien hatten sich
zu gigantische » Pflanzen entwickelt , Kuckucksblumen wuch¬
sen an langen Schäften empor , und scharlachroter Ritter¬
sporn tuschte blutige Flecken t« da » Grün dieser Wildnis.
Di » ZiergrLser waren entartet » ein « Gruppe Kann «» und
Muken stand fast baumhoch , und der Wasserdost hatte

sein« Büsche zu klumpigem Gestrüpp verschlungen , über
dessen blauem Dunkel em Schwarm Mücken tanzte . Seit
Jahre » hakte hier keines Gärtners Hand geschaltet . Eine
mächtige Rüster war von einem Efeupanzrc umgeben,
dessen .Ketten schon den Wipfel umstrickten , und über eine

rkulcsstatue spannen Lonicerenranken ein feinmaschiges
webe, das Nessushrmd für den Helden.

Die Luft schien hier auch schwüler, wärmer und gleich¬
sam geschwängert mit Fruchtbarkeit . Bolko fühlte sich be¬
drückt ; er rückte die weiße Reisemütze, die er trug , weiter
au» der Sttru und wischte mrt seinem Taschentuch Pen
perlenden Schweiß ab . „Mie "

, sagte er, „wohin führst
Tu mich? Hat deim der Park gar kein End« ? Ich kenne
mich nicht inehr aus . Ich komme mir wie ein verwun¬
schener Prinz vor , der fünfzig Jahre geschlafen hat und
inzwischen ist ihm da » Kleinste in der Welt über deu
Kopf gewachsen. — "

„Wir sind schon da, " entgegnet « Annemarie,
hätte Dich auch einen näheren Weg führen können, a
gerade dieser Winkel hier um die Insel herum ist so
wunderschön , daß ich ihn . Dir zeigen wollte . Ist er nicht
wundrrschön ?"

Bolko nickte stumm . E » ging noch einmal über den
Graben ; die morschen Brückenbrettrr schwankten, nick
Klematisranken schlugen hem Fürsten in das Gesicht,
Dann stieg eine Mauer auf , über die japanischer Hopfen,
Kresse und Trichterwinde tausenpfüßig krochen, und nun
stieß Annemarie eine klein« Türe «in und sagt« : . Loire »,
won prinve , das ist Beyfußsches Gebiet ; hier hört die Wild¬
nis auf und cs beginnt die Kultur , denn was Du jetzt
an Pflanzlichem siehst, ist genießbare » Zeug .

" — Es
war der ehemalige Küchengarlrn , und Frau Beyfuß baute
hier ihr Gemüse . Er stieß an die Südseite des Schlosses
und an das von Schlingrosen wie mlt einer brabantischen
Haube bedeckte, weit vorgebaute Portal für die Diener¬
schaft.

Beyfuß erwartete bereits den angekündigten Ehren¬
besuch Er stand mit seiner sehr rundlichen Ehehälfte unter
dem Portal und begrüßte Bolko mit einigen wohl er¬
wählten und schön gesetzten Worten , in denen auch der
Hoffnung Ausdruck gegeben wurde , Seine Durchleucht
werde in Bälde wieder ein festes Heim im Schlosst Höchst-
stin «r Bätrr finden . Dazu machte, Frau Beyfuß ein tiefes
und zeremoniöse » Kompliment , wer, sie es gl « Kammer¬
frau d" -- - -- . » ,
neigte
aber
zu ivenig Bedachtnahme auf die füllig gewordene KSr-

. . . . .
^

- . . .
perli

oenta I
chkell. denn sie kam aus dem Gleichgewicht, so daß

Beyfuß sie stützen mußte und . dabei den verbindenden
Faden feiner Rede verlor . , Hoho , liebe Iran Beyfuß,"
rie / Bolko lackend , „ um Himmels willen , was machen
Sie denn !" — Und rr gab der ganz Berwirrtrn und
Errötenden die Hand und sagte ihr ein herzliches Wort,
während sie in ihrer Verlegenheit etwa » Nnzufammen-
hängendes stammelte und der Herr Gemahl mit srrrngem
Gesicht daneben stand ; denn alles konnte er vergeben,
nur nicht eine zerstörte Würde.

Aber auch da« glich sich Wieder ans . Bolko konnte
sehr liebenswürdig sein , toenn er Lust dazu hatte , und
honte wollt « rr es . , Er ließ sich hie Wohnung des Bey-
fußschen Ehepaare « zeigen , dir ehemaligen Kastellans-
ränme , ein paar kleine Zimmer , volsgrpfropst nzit aller¬
hand aliom und gebrechlichem Hausrat >jnd mit einigen
Photographien an den Wänden , die Bolko außerordenllich
interessierten . .Da Wa4 pämUch rin Bild , das stellte Bey-
fuß noch tn der Uniform eines Feldwebel -Leutnants dar,
zu einer Zeit , da er im Berliner Kadettenkorps die
Montierungskammer anher sich gehabt hatte , und gjn
anderes , das war Beyfuß als « chloßintrndant von Got-
ternegg in jener schönen llnisorm , die ihm der verstorbrm
Fürst verliehen hatte und die noch immer , geschützt vor
gefräßigen Motten und an den Stickereien mit Stantvl-
papier umhüllt , gut verwahrt im Schranke hing . Auch
eine Photographie des Fürsten selbst war da , mit eigen¬
händige « Unterschrift : „Seinem lieben Beyfuß Wohl
afstktioniert, " und über dem birkenen Sekretär hing eine
Gruppe von Kadettenbildern, ; manche erkannte Bolko,

Beispiel den hübschen kleinen Grafen Artrrn , einen
id seiner Kindertage , der augenblicklich im Kolonial-

dienst i.n Ostafrika weifte . Währenddessen hatte Amu
Beyfuß ihrem geliebten Prinzrßchen . einen Teller reifer
Pflaumen vorgestht , in Pie Annemarie mit schönem Dank
lustig hineinbrß . Und als Bolko sagte , er >volle da-
Schloß und die Weinkeller besichtigen, stopfte sich Anne¬
marie , und macht « es so geschickt, daß der fürstlich« Bru-
dxn nicht « davon merkte , rasch npch die Taschen voll

- . . -

zum
Freu,

Pflaumen. die dicke Frau Beyfuß ge-
tig hin und her , brachte Stühle , holte ihr riesige»

Schlüsselbund , rückte an den gehäkelten Decken über dem
Sofa , wischte ein paar Staubatoinc von irgend einer
Schrankecke und machte dabei immer das gleiche freund¬
liche Gesicht, und wenn e» sich gnbringen ließ , knickste
sie, aber mit Borficht , um nicht wieder die BoLmce zn
verlieren.

(Fortsetzung folgt -I
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